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Nr. 18. 


Oberbürgermeiſter Dr. Baumbach T. 


Eine tieſſchmerzliche Trauerkunde durchzittert unſre 
Stadt und findet leider die vollſte Beſtätigung: Unſer 
hochverehrter Oberbürgermeiſter iſt 
nicht mehr. Geſtern Abend hat ein ſanfter 
Tod dem wirkungsreichen Leben des Ober⸗ 
hauptes unſerer Stadt ein Ziel geſetzt. Sanft 
iſt er hinübergegangen, der Mann mit dem 
warmen Herzen, der Mann mit dem treuen Herzen 


nicht nur betrauert von ſeiner Gemahlin und Ej 
beiden Kindern, ſondern der ganzen Stadt Danzig und 
weit darüber hinaus, betrauert von feiner 
Partei, der er ſo viele Jahre ein überzeugungstreuer 
Führer und Anhänger geweſen, betrauert von ſeinen 


Lauenburg, Marienburg, 


Beamten, für die er ſo gern geſorgt. Herausgeriſſen 
ift er freilich nach einem längeren Herzleiden, 
aus dem Kreiſe, dem er ſeine ganze Kraft 
gewidmet, um dem Gemeinwohl unſerer alten 
Stadt Danzig zu dienen nach beſtem Wiſſen und 
Gewiſſen. Kümpfe und Enttäuſchungen ſind dem 
oberſten Beamten unſrer Stadt nicht erſpart ge: 
blieben und in der Stadtvertretung hat er nicht immer 
auf das Entgegenkommen geſtoßen, welches er erhofft. 
Oft iſt auch der Menſch mit demParteimann in Conflict 
gekommen, der oberſte Beamte der Stadt mit dem alten 


Parlamentarier und daraus haben ſich dann jene 


Mißverſtändniſſe ergeben, die ihm manchen ſeiner 
Mitarbeiter entfremdet haben. Nun find all' die 
Rümpfe vorüber, unſer Oberbürgermeiſter iſt ein 
tiler Mann geworden und alle die Pläne, die er 
noch vorhatte, liegen nun und warten der Hand eines 
Andern, der ſie zum Wohle der Stadt zur Ausführung 
bringen folt. Thätig und fleißig, bienenfleißig war 
der Mann, der jetzt von uns gegangen. Bis ſpät 
Nachts konnte man in ſeinem Zimmer da oben im 
Rathhauſe oder in ſeiner Wohnung auf der Laſtadie das 
Studirlämpchen mit dem grünen Schirm leuchten ſehen, 
und wenn feine Beamten längſt ſchliefen, zermarterte 
er ſich das Gehirn, wie er es Allen Recht machen, keinen 
bevorzugen, keinen hintenanſetzen wollte. Den beſten 
Willen, Viel und Gutes für Danzig zuſſchaffen, hat Dr. 
Baumbach gehabt, das muß an dieſer Stelle geſagt 
werden/ der Stadt Danzig Wohl und Wehe lag ihm 
ganz und voll am Herzen und der Name Baumbach 
wird mit der Entwicklung Danzigs ſtets in engſter 
Verbindung genannt werden. 


Im Jahre 1891 kam er zu uns aus dem ſchönen 
Meiningen, damals Vicepräfident des Reichstages. 
Noch hören wir ſeine Worte, die er an jenem Tage bei 
feiner Einführung als Erſter Bürgermeiſter 
der Stadt Danzig auf die Rede des Herrn Regierungs⸗ 
präfidenten von Holweze und des Herrn Stadt: 
verordnetenvorſtehers Steffens erwiderte. 


Stolz erhobenen Hauptes ſagte Baumbach: 4 
danke Ihnen für die hohe Ehre und das große 

8 das Sie mir durch die Wahl zum 5 

Bürgermeiſter der Stadt Danzig bewieſen haben, 
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Der falſche Tord. 


Roman pon O. Bach. 
Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 5 
in keine enragirte Patriotin,“ hatte ſie weiter 
ee ein halb unterdrückter en hob 
dabei ihre Bruſt, auch unter unſeren Lan sleuten 
Md Ehrloſe und Schurken, aber ſehen Sie, 
dennoch hätte ich nie einem Ausländer angehört, 
wenn mich Gott des Glückes, der Grave gen m igt, 
ein Kind zu beſitzen, Knabe oder mangey 85 m 
zugegeben, daß es fih einem e 
giebt. Wir kennen ja die Fehler a ee 
ob auch unjere 
Iſt das erſte 
elle der Ver⸗ 


finden 


anderer Nationen zu wenig, um 5 
uns mit ihnen befreunden können, 
Eigenthümlichkeiten zu ihnen paſſen. 
Feuer der Liebe verglüht, tritt an St 
Graff, 8 die Enttäuſchung, dann, 
Fehler SĘ m die vorher 1 1 

ehler und Gewohnheiten zu Rieſen an. k 
unterſchiede . i meinen Augen nicht ſo 1 
als nationale Unterſchiede und ich hätte gewünſch, 


Ada wäre die Gemahlin eines edlen Franzosen, e 
dY 


henen kleinen 


aber die eines Engländers geworden, der noch 


de Caſtle würe mir als ein viel wünſchenswertherer 
Gatte für Ihre Tochter Ada erſchienen, als der 


Auswärtige Filialen in: 
kie Meiſterswalde, 


meine theure M 
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Schidlitz, Stolp, Stolpmünde, Schöneck, 


jener ſchönen alten Stadt, die in einer erhabenen 
Abendröthe daliegt und mit dem ehrwürdigen Schein 
einer ruhmreichen Vergangenheit umſtrahlt iſt und 
der ich die Morgenröthe einer ſchönen Zukunft 
wünſche. Redner betonte darauf, daß auch für ihn 
dieſer Augenblick von großer Bedeutung ſei, um ſo 
mehr, als er mit ſeinem Eintritt in den preußiſchen 
Staatsverband den längſt gehegten Wunſch in Er⸗ 
füllung gehen ſehe, dem größten und mächtigſten 
deutſchen Staate anzugehören. Es erinnere ihn dies 
an das Schickſal Danzig's, welches, obwohl keine 
altpreußiſche Stadt, in ernſter Zeit einſt zu Preußen 
geſtanden habe, weil es ſtets, in guten wie in böſen Tagen 
ihr Deutſchthum ſelbſt in den Zeiten der polniſchen 
Herrſchaft nie aus dem Auge verloren habe. Auch 
ihm werde es gelingen, ein guter Preuße zu werden 
und ein guter Deutſcher zu bleiben. Noch kürzlich 
habe ihm ſein verehrter Amtsvorgänger geſchrieben, 
er preiſe dankbar das Geſchick, welches es ihm 
vergönnt habe, lange Jahre der Verwaltung von 
Danzig vorſtehen zu können, ein Loos, wie er 
kein ſchöneres kenne. Darin ſtimme mit ihm wohl 
die ganze Verſammlung überein, daß unmöglich ein 
Mann gefunden werden könne, der in derſelben 
autoritativen Weiſe wie Herr v. Winter die Zügel 
der Stadtregierung ergreifen könne, doch er komme 
hierher mit voller Arbeitsluſt und friſcher Arbeits⸗ 
freudigkeit und hoffe in feſter Verbindung mit den 
Mitgliedern des Magiſtrats und der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung feinen Pflichten nachkommen zu können. 
Es werde in ſeinem Beſtreben liegen, den Schwer⸗ 
punkt ſeiner Verwaltung in der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung zu ſuchen, als deren erſter Executiv⸗ 
Beamter er ſich betrachte. Auf dem ſchönſten 
monumentalen Bau feiner neuen Heimathsſtadt dem 
Hohen Thore, ſtänden die Worte pax, libertas et eoneordia 
(Friede, Freiheit und Eintracht). Ein thatkräftiger 
junger Monarch ſichert uns den Frieden, den gerade 
Danzig, jo nöthig bedarf. Die Grundſätze wirth⸗ 
ſchaftlicher Freiheit haften feft an der alten Handels⸗ 
ſtadt, die eine wichtige Aufgabe auch darin ſehe, auch 
eine Induſtrieſtadt zu werden. Aber vor allem 
die „Concordia“ wolle er pflegen. Politiſche Gegen⸗ 
ſätze gehörten nicht in communale Verwaltungs⸗ 
körper hinein; erſt durch das gemeinſame Ziel: 
Die Ehre und Wohlfahrt des Vaterlandes, erhielten 
ja die Parteien ihre Exiſtenzberechtigung. Dieſes 
Endziel gelte aber auch für die Gemeinde. Ein 


politiſch freiſinniger Mann dürfte das am wenigſten 


vergeſſen, es würde ein Frevel ſein, ein Partei⸗ 
Regiment anzubahnen. Auch in confeſſioneller Be⸗ 
zinhung wolle er den Frieden, aus Thüringen, der 
Heimath des Proteſtantismus kommend, bringe er 
jedem Bekenntniß volle Tolleranz entgegen. Gehen 
wir alſo rüſtig an unſer Werk mit dem Wahlſpruch 
pax libertas et concordia. 


Männliche Feſtigkeit und zuverſichtliche Friſch aren 
es, die aus dieſem Worte ſprachen. Und dieſe Zuver⸗ 


ſicht hat ſich unſer Oberbürgermeiſter bis zu ſeinem 
Ende bewahrt, bis zu den Tagen, wo er ſchon längſt 
ans Bett gefeſſelt war. Welche Hoffnungs⸗ 
freudigkeit ſprach noch aus den Zeilen, die er 
aus Anlaß der vielen Erkundigungen nach ſeinem 
Befinden an die Stadtverordneten⸗Verſammlung ge⸗ 
richtet, in denen es heißt: 

„Die verehrliche Stadtverordneten⸗Verſammlung 
geſtatte ich mir zu der morgenden Eröffnungsſitzung 
ganz ergebenſt zu begrüßen. Ich bin zwar in der 
Geneſung von einer ſehr ſchweren Krankheit be⸗ 
griffen, aber ich muß es mir leider noch verſagen, 
Lord,“ war ſie dem Beiſpiele der Beſucherin gefolgt 
und ein wenig heftig hatte es von ihren Lippen 
geklungen: „Und wenn wir Ada mit Henry verlobt, 
ein Gedanke der uns nie gekommen, dann hätten 
Sie, meine Theure, auch nichts Gutes geweisſagt. Sie 
find nun einmal Peſſimiſtin. O, Sie meinen es gut, 
beſchwichtigte ſie, als ſie bemerkte, daß um den 
blaſſen Mund eiu ſtarkes, bitteres Lächeln zuckte, 
zaber ich glaube, daß mein Mann und ich auch gute 
Menſchenkenner ſind, und wenn ſich ein ſo reines, 
unſchuldsvolles Herz, wie das unſerer Ada in Liebe 
erſchließt, der muß es auch werth ſein, geliebt zu 
werden. Lernen Sie nur erſt Lord Herwarth 
kennen, wer weiß, wer weiß,“ ſuchte ſie zu ſcherzen, 
obwohl ihr garnicht danach zu Muthe war, 
„ob nicht meine Ada in Ihnen eine Rivalin ſehen 
müßte!“ 

Als ſich Gräfin Simoni von der Freundin 
empfohlen und langſam die mit Teppichen belegte 
armortreppe hinabſtieg, lag ein ſeltſamer, un⸗ 
ſchlüſſig⸗geſpannter Ausdruck in ihren Zügen. Die 
malen Lippen preßten fih fo fejt aufeinander, als 
mußten ſie die Worte, die ſich darauf drängten, 
verſchließen. i 

Erſt als fie in ihre, fie erwartende Equipage 
geſtiegen und die beiden feurigen Rappen das kleine, 
elegante Wägelchen wie im Sturm PO hatte 
ſie leiſe vor ſich hingemurmelt: „Als ob mein Herz 
nicht auch rein und ſchuldlos geweſen, als es ſich 
für Charles entſchied. O wenn ſie wüßte, daß er 
ein naher Verwandter von Charles Simoni iſt — 
wenn ſie ahnte, was ich befürchte, dann würde Henry 
de Caſtle der Gatte Ada's, nicht jener Abenteurer, 
der er iſt und bleibt, trotz ſeines Goldes, trotz eines 
Titels. Doch was kümmerts mich. Eine mehr in 
den Reihen der Unglücklichen, eine mehr unter den 
betrogenen und verrathenen Frauen.“ 

Selbſtverſtändlich hatte Gräfin Melville weder 
Beet noch ihrer Tochter etwas über die 
Unterhaltung mit der Gräfin Simoni mitgetheilt „da fie 
eben durch Herwarths Krankheit nicht dem Eindrucke 
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1896. 
an der Eröffnungsſitzung, die immer ein erfreulicher handlung widerſtreben. Aus dieſen Gründen find der 
Markſtein in unſerem gemeinfchaftlichen Wirken und | Landesgeſetzgebung namentlich vorbehalten die Borz 
Leben war, Theil zu nehmen. Ich bitte noch einige ſchriften über Familienfideikommiſſe, Lehen und Stamm⸗ 
Nachſicht mit mir zu haben, und hoffe im Laufe der giiter, über Rentengüter, über Erbpachtrechte und über 
nüchſten Wochen die Geſchäfte in früherem Umfange das Anerbenrecht in land- oder forſtwirthſchaftliche 
wieder aufnehmen zu können. Mit herzlichſten Grundſtücke, ferner die Vorſchriften über das Waſſerrecht, 
Grüßen und mit der Bitte um ferneres geneigtes| mit Einſchluß des Mühlen⸗ und Flößereirechts, über das 
Wohlwollen ganz ergebenſt Deich⸗ und Sielrecht, das Jagd- und Fiſcherei recht und mit 

Baumbach, Oberbürgermeiſter.“ gewiſſen Einſchränkungen auch die Vorſchriften über 
Die Hoffnungsfreudigkeit auf Wiederaufnahme feiner | das Geſinderecht. Auch das Verſicherungs⸗ und das 
verautwortungsvollen Berufspflicht ſollte eine vergebliche Verlagsrecht ſind nicht in das Bürgerliche re 


; i 3 > aufgenommen; beide Materien ſollen aber im Anſchlu 
geweſen ſein. Nun werden ſie ihn hinaus⸗ an das Bürgerliche Geſetzbuch reichsgeſetzlich geregeli 
tragen in den Januartagen auf den Friedhof, 


0 werden. Ebenſo ſoll das Grundbuchweſen und die 
wohin ſchon mancher wackere Kämpfer für das Wohl 


Zwangsvollſtreckung in das unbewegliche Vermögen 
des alten Danzig vorangegangen und mit Blumen und durch Reichsgeſetz geordnet werden. Endlich ſollen die 
Lorbeer wird man ſeinen Hügel ſchmücken, mit Blumen 


Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit, ins⸗ 
und Lorbeer, nicht nur von den ſtädtiſchen Vertretern 


bejondere auf dem Gebiete des Familiene und Erb. 
und den Vereinen und Eotporationen, von ſeinen Beamten 


rechts reichsgeſetzlich ſoweit geregelt werden, als zur 
einheitlichen Durchführung des Bürgerlichen Geſetzbuches 
und Untergebenen geſpendet, ſondern auch manch 
Blümlein der Dankbarbeit wird darunter ſein, von 


erforderlich iſt. j 
Ueberſicht über das in Deutſchland geltende 
Armen und Nothleidenden, für die er ſtets ein väter⸗ 
liches Herz gehabt hatte. 


bürgerliche Recht. 
Ruhe in Frieden! 


— 


Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. 


Der Denkſchrift zum Entwurf eines Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buches iſt eine Ueberſicht über das in Deutſchland en 
bürgerliche Recht beigefügt, die ein anſchauliches Bild von 
der Mannigfaltigkeit der in Deutſchland geltenden Rechte 
gewährt Den größten Geltungsbereich hat danach das 
Preußiſche Allgemeine Landrecht vom Jahre 1794 mit etwa 
21200000 Einwohnern. Es gilt in den Provinzen Oſt⸗ und 
Weſtpreußen, Poſen, Schleſien, Brandenburg, Pommern (ohne 
den Regierungsbezirk Stralſund), Sachſen und Weſtfalen, in 
dem Regierungsbezirk Aurich und einzelnen Kreiſen 
Regierungsbezirke Osnabrück, Hildesheim und Düſſeldorf, 
ferner innerhalb Bayerns in den vormaligen fränkiſchem 
und innerhalb 

dem Groß⸗ 


"r. 


Das Biirgerlidhe , Geſetzbuch, 


deſſen Entwurf ſoeben dem Reichstag zugegangen iſt, 
jol grundſätzlich das Gebiet des geſammten bürger⸗ 
lichen Rechts regeln; das öffentliche Recht bleibt un⸗ 
berührt, wenngleich einige der Vorſchriften des Ent⸗ 
wurfs auch in das öffentliche Recht eingreifen. 
Andererſeits wird das bürgerliche Recht nur inſoweit 
vollſtändig und erſchöpfend geregelt, als nicht in dem 


Geſetzbuch ſelbſt oder in dem Einführungsgejeg | rechten noch folgende: Oſtpreußiſches Provinzialrecht, Weite 
Ausnahmen vorgeſehen ſind. Zu dieſen Aus erben al e 

ü c Ę i- Brovingialrecht erlauſitzer Provinzialrec niger 
FFF Provinzjalrecht Altpommerſches Provinzialrecht, Lübiſches 


gefügten Denkſchrift vor Allem die privatrechtlichen 
Beſtimmungen der beſtehenden Reichsgeſetze. Ihre 
Ausſcheidung aus den betreffenden Einzelgeſetzen wurde 
vielfach den Zuſammenhang der letzteren unterbrechen 
und damit das Verſtändniß erſchweren. Demgemäß 
ſollen die Vorſchriften der Reichsgeſetze in Kraft bleiben, 
ſoweit nicht aus dem Bürgerlichen Geſetzbuche ſelbſt oder 
aus dem Einführungsgeſetz ihre Aufhebung ſich ergiebt. 
Die Aenderungen des Handelsgeſetzbuchs, der Civit- 
proceßordnung und der Concursordnung, welche ſich 
in Folge des Bürgerlichen Geſetzbuchs als nothwendig 
ergeben, bilden den Gegenſtand einer ſelbſtſtändigen 
Reviſion der genannten Geſetze, und zwar ſo, daß dieſe 
Geſetze in ihrer neuen Faſſung gleichzeitig mit dem d 
Bürgerlichen Geſetzbuch in Kraft treten ſollen. 

Eine weitere Ausnahme bildet eine Reihe von Vor⸗ 
behalten, die zu Gunſten der Landesgeſetzgebung 
gemacht ſind. Einige dieſer Vorbehalte beſchränken ſich 
darauf, für gewiſſe in das Geſetzbuch einbezogene Theile 
des bürgerlichen Rechtes abweichende oder ergänzende 
landesrechtliche Vorſchriften zuzulaſſen; andere über⸗ 
weiſen einzelne . Gebiete der Landes⸗ 
geſetzgebung vollſtändig. Zu den letzteren gehören das 
Bergrecht, das Enteignungsrecht, das Recht der 
Gemeinheitstheilung, der e eee von 
Grundſtücken, der Regulirung der gutsherrlich⸗bäuer⸗ 
lichen Verhältniſſe, ſawie der Ablöſung von Dienſtbar⸗ 


Dithmarſcher 
Recht 


keiten und Reallaſten. Andere Gegenſtände mußten von des V Schaumburgiſche Poltgetorduung, Solmſer 
der Regelung in dem Geſetzbuche deshalb ausgeſchloſſen RE ee ee Landrecht 


werden, weil ſie vermöge ihres Zuſammenhanges mit 
den örtlichen und wirthſchaftlichen Verhältniſſen der 


Landrecht, 
verſchiedenen deutſchen Gebiete einer einheitlichen Be⸗ 


Be Brantfurt y 


Mainzer Landrecht, Recht des Bisthums Fulda, 


Ada in ihrem jungfräulich zarten Empfinden be⸗ 
ängſtigt, Be a in ihr auf und ließ ihr Gefühl 
für Georg heißer, bewußter werden. 

O, wenn ſie jetzt ſchon ſeine Gattin geweſen, 
wenn nicht die ſtrengen Geſetze der Convenienz ge⸗ 
weſen, die der Braut ein Halt zugerufen, dann hätte 
ſie den Geliebten hegen und pflegen, an ſeiner Seite 
ſitzen dürfen, um ihm jene zarten Hilfeleiſtungen zu 
Theil werden zu laſſen, welche nur die Fete einer 
liebenden Frau zu bieten vermag, ſie hätte nicht 
nöthig gehabt, ſich in Sehnſucht nach ſeinem Anblick 
zu verzehren, dem Berichte des Vaters, welcher 
täglich perſönlich Erkundigungen über Georg's Be⸗ 
finden einzog, athemlos, mit hochklopfender Bruſt 
zu ge Phantaf 

Ihre erregte Phantaſie malte ihr in den ſchlaf⸗ 
loſen Nächten, die erſten Aae he w: 
bis dahin vollkommen glücklich geweſene Mädchen 
durchlebte, Bilder der Zukunft vor, welche das Blut 
raſcher durch die Adern trieb, welche von einem 
Glücke ſprachen, das ſie bis dahin kaum geahnt, ſich 
inon jetzt, in dem Gedanken an den Heißgeliebten 

„O, wenn fie erſt fein Weib wäre. 
mit ge „ 

Der Gedanke wich nicht mehr von ihr, mit zärt⸗ 
licher Ungeduld ſah ſie dem Momente 1 wo 
er ſie wieder in ſeine Arme nehmen würde, wo er 
feine heißen Lippen in trunkner Seligkeit auf ihren 
RU preſſen, wo fie dem Strahl feiner glänzenden 
hätte, durch verdoppelte Theilnahme. „Dein en, Ko fie ihm zuflüſtern konnte: 

o ` R $ 4 z * iſt h ine i 
A żę zaa 6 ska mi ve ne Glü are eb: ANM Aus, weshalb Ma 
Krankheit und die damit knüpfte 2 ſenhei (e e e 
geschah. verknüpfte Abweſenheit 85 a aaa . Graf Melville über 

m: p TAA e m | gS Befinden brachte, lautete günftig. 
ee Hille e Allürte der Liebe; Er Ment ihn zum en Mols pen können, 
Wahrheit machte fi ächſt die Leidenſchaft. Dieſe und der junge Mann hatte den Moment gut zu be⸗ 
sig e: ſich auch bei Ada geltend und der nutzen verſtanden 
eie Wunſch, den Herwarth in Anbetracht der Ber: | i i 
hältuiſſe, gewarnt durch Charles Simoni, an jenem 
Morgen ausgeſprochen, ein Wunſch, der damals 


unterworſen war, den ſeine gewinnende Perſönlich⸗ 
keit, — ſein oft naiv, kindliches Weſen, ſeine ehr⸗ 
bietige Zärtlichkeit gegen ſie und ihren Gatten auf 
ſie ausübte, ſo wirkten doch die Worte der Dame 
etwas in ihr nach und unwillkürlich tauchten Be⸗ 
denken in ihr auf. Faſt erſchien ihr das ganze Ab⸗ 
kommen zwiſchen ihnen und Georgs Eltern als etwas 
Widernatürliches, als ein gewagtes Spiel mit dem 
Schickſal, — welches allerdings durch die gegen⸗ 
ſeitige Liebe des jungen Paares zu einem Acte der 
Klugheit und der Elternliebe geworden war. 

Daß Henry jetzt nur ſo ſelten kam, übte auch 
einen ungünſtigen Einfluß auf die Stimmung im 
Melville'ſchen Haube aus. : À 

Gerade jetzt, wo Georg verhindert war zu 
kommen, vermißte man den zur lieben Gewohnheit 
gewordenen Beſuch des jungen Hansfreundes. 

Es ließ ſich gar ſo hübſch mit dem hochgebildeten, 
zartfühlenden Manne plaudern! í 

Auch Ada empfand den Verluſt des ihr ſo werthen 
Freundes ſchmerzlich, wie lieb ſie Henry hatte, und 
wie tren fie an ihm hing, kam ihr gerade jetzt doppelt 
zum Bewußtſein. j 

Dag er fie nach jener Unterredung meiden 
wollte, fand fie begreiflich, dennoch aber that es ihr 
weh, daß er es über ſich vermochte, ſie ſo leicht ganz 
aufzugeben. 

In ihre heiße Sehnſucht nach dem Verlobten, 
miſchte ſich ein Gefühl des Verlangens nach dem 
Freunde, dem ſie gerne ein gutes Wort geſagt, 
deſſen Schmerz um ſie ſie gar ſo gerne gemildert 


Unzertrennlich 


(Fortſetzung folgt.) 
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gegen den Antrag Lingens, für Poſtbeamte gemijje 
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nach dem Krankenhaus gebracht. — Die Nettungomedatmi 
erhalten haben laut Cabinetsordre vom 8. ds. Mts., aus 
Anlaß der am 26. v. Mts. erfolgten Errettung der Prinzeſſin 
Friedrich Leopold und deren Hofdame Fräulein 
v. Colmar vom Tode des Ertrinkens 1. der Maſchiniſt 
W. Hankaitz, 2. der Bootsmann W. Irrgang genannt 
Hankwitz, 3. der Maſchiniſt G. Böttcher und 4. der 
Steuermann M. Krietemeyer zu Neubabelsberg. — Der 
General der Infanterie von Spangenberg, welcher 
ur Jubiläumsfeier des Infanterie⸗Regiments Nr. 25 nach 
Raſtatt gereiſt war und auf der Rückreiſe erkrankte, tł in 
Frankfurt a. M. geſtorben. General v. Spangenberg war im 
Jahre 1883 Commandant von Berlin und zuletzt Biviſtons⸗ 
general in Neiſſe. — Der Phyſiker Prof. Bincentini in Padua 
gat die kranke Hand einer Frau mit Röntgen's 
Strahlen photographirt. Mittels der Photographie gelang 
= kle 2 Prof. Aleſſo, das genaue Krankheitsbild feft 


Theater und Wuik, 


Ein Tropfen Gift, das Blumenthal ſche vieractige 
Schauſpiel oder vielmehr das ſehr eiche geozówiiete 
Product eines echten Bühnen⸗Routiniers, gejpidt mil. 
Witzen und Wortſpielen, die auch ſelbſt bei dem 
dramatiſchen Anlaufe nicht fehlen und uns in eine 
wirklich ernſte Stimmung gar nicht recht kommen laſſen, 
ging geſtern Abend vor ſehr gut beſuchtem Hauſe in 
Scene und zwar zum Benefize für Fräul. Wagner. 
Die Künſtlerin hat fiğ trotz ihres verhältnißmäßig 
kurzen Hierſeins doch ſchon reiche Sympathien erworben, 
das zeigten nicht nur der Beſuch ſondern auch die vielen 
Blumengrüße, die ihr geſpendet wurden. Die Hertha, 
die warmblütige Tochter des Grafen Vahlberg mit dem 
reinen goldenen Herzen und dem kindlichen Gefühl, 
die zwar kein Charakter iſt, aber doch ein Conglomerat 
von allen möglichen Empfindungen, die den leichten 
Converſationston beherrſcht par excellence und bei 
aller Naivität doch Salondame iſt, dieſes wunderbar 
geſtaltete Weſen, das der Dichter, wie es heißt, einſt 
für eine viel gefeierte Künſtlerin ſich zurechtgedacht und 
derſelben ſozuſagen auf den Leib geſchrieben, fand in der 
Benefiziantin eine außerordentlich geſchickte Vertreterin. 
Hier ift es nicht nöthig, mit hohlem Pathos zu wirken, diefe 
Hertha beanfprucht nur ein warm empfindendes und 
fühlendes Frauenherz, und das brachte Mar Wagner 
im vollſten Maaße mit. Der flotte lauderton im 
Salon gelang ihr eben ſo gut, wie das Aufjubeln 
eines aus Angſt und Sorge befreiten Frauen⸗ und 
Kinderherzens. Ihre Hertha war entſchieden eine 
tüchtige Leiſtung, die ganz der Anerkennung verdient. 
Aber auch die ſonſtige Aufführung unter der ſehr 
geſchickten Regie des Herrn Schieke bot 
neben einigem Mittelmäßigen recht Gutes. Freilich 
alle ſind dem leichten von Pointen und Witzen ſatinirten 
Plauderton des Herrn Oskar Blumenthal nicht 
gewachſen, der nirgends aufdringlich wirken ſoll und 
ſich dennoch nur zu leicht in den Vorder⸗ 
grund drängt und damit wirkliche gemüth⸗ und gefühl⸗ 
volle Scenen geradezu todtſchlägt. Den Freiherrn 
von Mettenborn, den loſen Dieb von Frauenherzen mit 
dem „ſtark ausgebrannten Vulcan“, dem ſchon gelichteten 
Haupthaar, der doch im Grunde der Seele ein treuer 
herzensguter Kerl ift, und wenn auch ſarkaſtiſch 
doch ſchließlich ohne Reiſe nach Rom ein Tannhuſere 
wird, ſpielte Herr Lindikoff mit vollem Ver⸗ 
ſtändniß und Wärme und ließ auch in Maske nichts 
zu wünſchen übrig. Eine prächtige Leiſtung ſchuf uns 
Herr Wallis in der „ſtillen Excellenz“, würdig und 
vornehm im ganzen Auftreten; in der großen Scene 


Reformation, Bayeriſches Landrecht (Codex Maximilianeus 
Bavaricus civilis) Bamberger Landrecht, Landrecht der 
Grafſchaft Erbach und Herrſchaft Breuberg, Würzburger 
(Fränkiſche) Landgerichtsordnung, Nürnberger Reformation, 
Vorderöſterreichiſches Recht, Württembergiſches Landrecht 
und das ſogenannte gemeine Sachſenrecht. 

Sodann folgte das Rheiniſche Recht. Dahin gehört zu⸗ 
nüchſt das franzöſiſche Recht, das code civil, der in einem 
Gebiet mit 6700000 Einwohnern Geltung hat. Dazu ge 
hören die preußiſche Rheinprovinz mit Ausnahme der bereits 
aufgeführten Theile, in denen Preußiſches Landrecht oder 
Semeines Recht Si: die Bayeriſche Pfalz, Rheinheſſen, 
Birkenfeld. und Elſaß Lothringen. Dann gehört zum 
Rheiniſchen Recht das Badiſche Landrecht, das ausſchließlich 
in Baden mit einer Einwohnerzahl von etwa 1 700 000 gilt. 

Das Sächſiſche Bürgerliche Geſetzbuch gilt ausſchließlich 
im Königreich Sachſen für eine Einwohnerzahl von etwa 
3500000. Däniſches Recht gilt in einigen vormals jütiſchen 
Theilen von Schleswig⸗Holſtein mit etwa 15 000 Einwohnern, 
und das Oeſterreichiſche allgemeine Bürgerliche Geſetzbuch 
in einigen Orten des Amtsgerichtsbezirks Waldhaſſen in 
dem bayeriſchen Regierungsbezirk Oberpfalz und in Markt 
Redwitz im bayeriſchen Regierungsbezirk Oberfranken mit 
zuſammen 2500 Einwohnern. 


Reichstag. 


20. Sitzung vom 21. Jannar, 1 uhr. 

Am Bundes rathstiſche Dr. v. Boetticher, Graf 
Poſadowski, Dr. Fiſcher. 

Präſ. Frhr. v. Buol theilt mit, daß die Firma 
Mar Schulze & Co. dem Reichstage ein kunſtvoll ge- 
arbeitetes Schreibzeug zum Geſchenk gemacht hat. Er 
habe das Geſchenk angenommen, der Firma den Dank 
des Hauſes ausgeſprochen und das Schreibzeug, das 
auf dem Tiſch des Hauſes zur Beſichtigung ausgeſtellt ift, 
dem Reichskanzler in deſſen Zimmer zur Benutzung 
überwieſen. 

Die zweite Berathung des Poſtetats wird fort⸗ 
geſetzt bei dem Titel „Staatsſecretär“ (24000 Mark), 
gu dem eine Reſolution der Budget⸗Com⸗ 
mijjton auf Beſchränkung des Poſt⸗Päckereiwerkehrs 
an Sonn⸗ und Feiertagen, mit Ausſchluß der Weihnachts⸗ 
zeit, und eine Reſolution des Abg. Dr. Lingens 
(Centr.) auf Gewährung der Sonntagsruhe an den 
Tagen Allerheiligen und Frohnleichnam an die Poſt⸗ 
beamten überwiegend katholiſcher Poſtbezirke, vorliegen. 

Abg. Dr. Lenzmann (Freiſ. Volksp.) erkennt an, 
daß Deutſchland dank den Leiſtungen der Reichspoſt⸗ 
verwaltung an der Spitze des Weltverkehrs ſtehe. Der 
frühere jugendliche und thatkräftige Generalpoſtmeiſter 
habe Außerordentliches geleiſtet, als Staatsſecretär des 
Reichspoſtamts „jeł er aber ein anderer geworden. 
(Staatsſecretär Dr. v. Stephan: Ein alter, ſchwacher 
Mann! Heiterkeit.) Die Verwaltung ſei in eine 
gewiſſe Stagantion gerathen. Namentlich in focial- 
politiſcher Beziehung geſchehe zu wenig für die 
Beamten. Der Sonntagsdienſt könnte zweifellos ganz 
erheblich mehr beſchränkt werden. Auch mit der Ver⸗ 
beſſerung der poſtaliſchen Verhältniſſe in kleinen Orten 
gehe es manchmal recht langſam. Die Spariamteit bei 
der Poſtverwaltung ſolle nicht bei den Beamten⸗ 
Gehältern, ſondern bei den Poſtbauten angewandt 
werden. (Zuſtimmung.) Die Bauten ſollten nicht koſt⸗ 
ſpielig, ſondern zweckmäßig fein. Die Monopoliſirung 
und die hohen Gebühren des Telephonweſens hinderten 
die Entwickelung deſſelben. 

Staatsſecretüär v. Stephan führt aus, daß dem 
Vorredner manche Irrthümer untergelaufen ſeien. 
Mit den Poſtbauten hoffe er in etwa 3 Jahren fertig zu 
ſein. Der geſtern vom Staatsſecretär Graf 
v. Poſadowsky angegebene Ausfall von 15 Millionen 
bei Ermäßigung der Fernſprechgebühren und des 
Stadtportos und Erhöhung des Briefgewichts fei 
richtig. Von einer Ermäßigung des Poſt⸗Zeitungs⸗ 
Tarifs könne keine Rede ſein, es ſolle nur ausgleichende 
Gerechtigkeit geübt werden. 

Hierauf verbreitet ſich Abg. Förſter (Antif) in 
e Ausführung über verſchiedene Angelegenheiten 
es Poſtetats. 

Inzwiſchen iſt ein Antrag Schädler (Centr.) und 
Genoſſen um Vorlegung eines Geſetzentwurfs zur 
Umgeſtaltung des i eingegangen. 

Geh. Ober⸗Poſtrath Sydow geht auf die Frage der 
Vergütigung an die Militär⸗Anwärter während ihrer 
Probe⸗Dienſtleiſtung ein. 

Abg. Dr. Hammacher (Natl.) lobt den Staats⸗ 
ſecretär v. Stephan, weil er bei Zeiten das Telephon⸗ 
weſen zu einem Reichs monopol gemacht habe. Die 
Poſtverwaltung ſolle lediglich der Hebung des Ver⸗ 
kehrs dienen, nicht als Quelle zu Ueberſchüſſen für 
das Reich 


Abg. Frhr. v. Stumm (Reichsp.) erklärt, er fei 


der See fahren hat“, bemerkt der Hamb. Corr.: „Wir 
hier in Hamburg, an der Pforte Deutſchlands zum 
Weltverkehr, begrüßen dieſe Worte mit beſonderer 
Genugthuung. Entſprechen ſie doch der hier länger 
und klarer als im Binnenlande erkannten Nothwendig⸗ 
fet, daß das Deutſche Reich Weltpolitik treiben 
muß. Um dies zu können, bedarf das Reich vor allen Dingen 
materieller Machtmittel, um die deutſche Flagge überall, 
wo es Noth thut, jeder Zeit zum Schutze des deutſchen 


zu conſtatiren, denn Preußen iſt alſo doch jetzt wieder 
Koftgänger beim Reiche geworden, und das beweiſt 
doch wiederum, daß Preußen in ſeinem Verhältniſſe 
zum Reiche jetzt beſſer daſteht, als es bei Annahme 
und in Folge des Automaten daſtehen würde. Das er- 
klärt es auch, weshalb der Herr Finanzminiſter neulich 
eine Art Zornesrede gegen das Reich gehalten hat; 
weil daſſelbe uns ſo in einer gewiſſen enbarras 
de richesse verſetzt hat. Daher die Worte des Finanz⸗ Í Í 
miniſters über Wirrwarr, über Unſicherheit in der Namens, der deutſchen Landsleute und ihrer mirth- 
Geſtaltung der Finanzen. Dabei hat ja fogar auch ſchaftlichen Güter entfalten zu künnen. Der Aufruf 
der Automat dieſe Unſicherheit keineswegs beſeitigen des Kaiſers, ihm zu helfen, das größere deutſche Reich 
ſollen, denn der Finanzreform⸗Entwurf würde den auch feſt an unſer heimiſches zu gliedern, ihn in Er⸗ 
Matricularbeiträgen wohl nach oben hin, aber nicht füllung feiner Pflicht gegenüber den Deutſchen im Aus⸗ 
nach unten hin Grenzen geſetzt haben. Auch dern lande mit patriotiſchem Geiſte und voller Einigkeit zu 
Automat, welcher der Wohlthätigkeit des Reiches unterſtützen, wendet ſich an die Tiſchgäſte bei dem Feſt⸗ 
gegenüber Preußen keine Schranken ſetzte, würde bankett. Wir wünſchen und hoffen, daß die zahle 
aljo das, was wir heute haben, — einen Ueberſchuß[ reichen Parlamentarier, die darunter waren, 
der Ueberweiſungen — gar nicht verhindert haben!] den Eindruck der Kaiſerrede im Reichstage verbreiten, 
Auch das von Herrn Miquel in Ausſicht geſtellte namentlich wenn der Marine⸗Etat zur Berathung 
Schuldentilgungsgeſetz würde nur ein ſolch neuer ſteht. Hier kann und fol zum erjen Male die Probe 
Schaumkloß ſein. Wir brauchen auch die Schulden⸗ darauf gemacht werden, ob die Volksvertretung die Ge⸗ 
tilgung nicht in dieſer Form, denn das werbende ſinnungen, die bei der Jubelfeier des Reiches überall 
Capital des Staates — beſtehend in Eiſenbahnen ꝛc. in Deutſchlands Gauen zu Tage getreten find, auch in 
— hat ſich ja ſtetig vermehrt. Herr Miquel meint, Thaten umzuprägen vermag.“ 

die Privatbahnen tilgten mehr an Schulden, das glaube 
ich aber nicht. Dem Staate neue Mittel geben zum 
Capitaliſiren möchte ich auch gerade nicht wegen der 
Perſon dieſes Finanzminiſters und Angeſichts ſeiner 
ganzen Vergangenheit (Heiterkeit); denn der Herr 
Miniſter neigt immer mehr zu ſtaats⸗ ſocialiſtiſchen und 
feudalen Anſchauungen und läßt ſeiner Phantaſie zu 
viel Spielraum. Für ſeine bedenklichen Probleme 
möchte ich ihm nicht noch mehr Capitalien zuwenden. 
Für Culturzwecke deen ſtellt Herr Miquel 
viel zu wenig Geld zur Verfügung, namentlich auch 
nicht für die Juſtiz und Geſundheitspflege. Es wäre 
doch endlich einmal Zeit, auch an andere, als nur 
militäriſche Intereſſen zu denken. Redner berührt 
die Frage der Beſoldungs⸗Verbeſſerungen. Einem 
allgemeinen s. damit ſei vorzuziehen, daß man 
überall da Verbeſſerungen eintreten laſſe, wo ſich 
Mängel zeigten. Sowohl im Ordinarium wie im 
Extraordinarium ließen ſich jetzt leicht Mehrausgaben 
ermöglichen, zumal wenn man ſich zur Converſion 
entſchließe, was Redner für geboten erklärt. Im Vor: 
jahre führte ich Klage über die Art, wie bei uns 
Miniſterwechſel ſtattfänden. Um fo mehr erkenne ich 
an, daß bei dem diesmaligen Miniſterwechſel Alles 
correct zugegangen und Herr Lucanus dabei nicht in 
Frage gekommen ift, (Heiterkeit) Ein Verdienſt hat 
err v. Köller ſich erworben durch die „Berliner 
orreſpondenz“, leider aber werden auch jetzt 
noch amtliche Nachrichten an Dritte abgegeben. 
Zum Juſtizminiſter ſich wendend, wünſcht Redner 
Einſtellung der Proceſſe gegen die ſocialdemokratiſchen 
Vereine, da man hier nur den Splitter verfolge, 
während man an dem Balken der landwirthſchaftlichen 
Vereine vorbeigehe. Hoffentlich werde der Miniſter 
ſich mit dem freiſinnigen Antrage im Reichstage ein⸗ 
verſtanden erklären, welcher die in Verbindung tretenden 
politiſchen Vereine überhaupt freigeben wolle. Weiter 
berührt Redner die Verſchlechterung des Wahlrechts 
durch die preußiſchen Steuerreformen. Eine ent- 
ſprechende Correctur des Wahlrechts fei unerläßlich > CE 
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und ohne Weiteres möglich. Was ben Cultu Die in ſpäter Abendſtunde hierauf eingegangene, 


miniſter und deſſen Lehrerbeſoldungsgeſetz anlage, ; A n 
fo müſen a a Seni elber befreunbei, ELDER v. Bennigſten gerichtete Antwort des Fürſten 


weil er der bisherigen Rechtloſigkeit und Willkür ein mit ſeiner Tochter und ſpäter mit dem Prinzen auch 
Ende macht. Aber nichts habe unangenehmer über⸗ Fa TR f nee Go ee ee dramatiſch feſt und ſicher. Fräulein Lenz, die kleine 
raſcht, als die Benachtheiligung der großen Gemeinden] unſere langjährige Mitarbeiterſchaft meinen verbindlichſten] Liddy mit der Lieutenantsliebe im Herzen, war in 
in dieſem Entwurf. Es ift Unzufriedenheit doch ſchon] Dank aus zuſprechen. v. Bismarck.“) ihrer Naivität wieder „ſüß“, um einen, wenn auch 
genug im Lande, und da ſollte man doch nicht durch EA trivialen, ſo doch hier 8 Ausdruck zu gebrauchen. 
eine jo crajje Ungerechtigkeit die Unzufriedenheit noch Herr Braubach gab dazu einen patenten Schwere⸗ 

nöther ab, dem ſe ne Huſarenuniform gut ſaß und 
der geſtern recht flott ſpielte. Auch der alte Oberſt 
von Wendlingen fand in Herrn Schieke, der 
dieſe Art militäriſcher Charakterſiguren gewöhnlich 
im Genre Schlitgen s zeichnet, was kein Fehler iſt, 
einen ſehr achtbaren Vertreter, während wir uns mit 
dem Fabricius des Herrn Kirſchner geſtern nicht 
befreunden konnten. Dieſer Rath war denn doch feje 
„geheim“. Herr Arndt, der Allerweltsfreund, der 
ius Winter überall entrepreneur ift und im Sommer auf 
den Gütern feiner Freunde lebt, ſchuf mit Hilfe der 
Blumenthal ſchen Witze und feines liebenswürdigen 
Humors einen prächtigen Baron Brendel. Die 
Honoratioren — nun, darüber wollen wir ſchweigen. 
Vornehm ; und cavalierement ſpielte Herr 


Erinnerungsfeier der Nationalliberalen. Die 
vereinigten nationalliberalen Fractionen 
des Reichstags und des preußiſchen Landtages 
haben, wie wir der „Kölniſchen Zeitung“ entnehmen, 
am Sonntag Nachmittag die 25jährige Erinnerungs⸗ 
feier der Begründung des Deutſchen Reiches durch 
ein Feſtmahl im Kaiſerhof begangen, zu dem ſich auch 
die früheren Fractionsgenoſſen, vor Allem die national⸗ 
liberalen Mitglieder der Reichstage von 1870 und 1871, 
in ſehr roker Anzahl eingefunden hatten. 
Dr. Bürklin pries den Kaiſer, Herr v. Bennig⸗ 
ſen begrüßte die zahlreichen alten Kampfgenoſſen, warf 
dann einen Rückblick auf die Entwickelung und den 
Ausbau des Reiches in den letzten 25 Jahren, und 
ſprach ſeine unerſchütterliche Zuverſicht aus, daß dem 
Niedergang der letzten Jahre auch wieder aus dem 
Herzen der Nation heraus ein friſcher, gejunder Auf- 
ſchwung folgen werde. Er wies in dieſer Hinſicht ins⸗ 
beſondere auf das Bürgerliche Geſetzbuch hin und pries 
dabei die Verdienſte des früheren Fractionsgenoſſen, 
des anweſenden Geh. Juſtizraths Profeſſor Dr. Planck, 
der trotz ſeiner völligen Erblindung ſeit nahezu achtzehn 
Jahren einer der hervorragendſten Mitarbeiter des 
gewaltigen, nationalen Werks ſei. Er endete ſeine 
Anſprache mit einem Hoch auf das Deutſche Reich und 
ſeine glückliche Zukunft. Dann folgte Herr v. Eynern 
mit einem Trinkſpruch auf den Fürſten Bismarck. Wie 
das dreimalige Hoch auf den Fürſten, ſo fand auch die 
folgende Verleſung des abzuſendenden Telegramms 
ſtürmiſche Zuſtimmung. Daſſelbe lautete: 

„Fürst v. Bismarck. Friedrichsruh. Die parlamentariſchen 
Fractionen der nationalliberaler Partei des Reichstags 
und des Abgeordnetenhauſes, mit den Collegen aus der 
panen Zeit der Reichsbegründung feſtlich vereinigt, bringen 

w. Durchlaucht, dem Reichsbaumeiſter, unſerm unver⸗ 

leichlichen, in der Geſchichte unvergänglichen erſten Kanzler 

es Reiches, deſſen vaterländiſches Wirken zu fördern, 
ihnen immer zum Stolze gereichte, dankbaren deutſchen 
Gruß und herzliche Wünſche für das fernere Wohlergehen 
ar. gez. v. Bennigſen. Dr. Bürklin. Dr. Krauſe. 


Röntgen 'ſchen T⸗ Strahlen. Die in Wien von 
Profeſſor von Moſetig an zwei zu operirenden Kranken 
mit Röntgen'ſchen X⸗Strahlen gemachten Verſuche 
hatten einen vollſtändigen Erfolg. Die photographiſchen 
Bilder zeigen mit größter Schärfe und Präciſion die 
Defecte an der durch einen Revolperſchuß verletzten 
linken Hand des einen Mannes und deutlich den Sitz 
des kleinen Projectils, ſowie auch bei einem Mädchen, 
bei dem eine Operation vorgenommen werden ſollte, 
ganz deutlich den Sitz und das Weſen einer Miß⸗ 
bildung am linken Fuß. Die Aufnahmen liefern 
jonah eine Handhabe für die genaue Beſtimmung der 
Operationspunkte. 


ſteigern! 

Finanzminiſter Miquel: Ich kann mich nicht er⸗ 
innern, daß Herr Richter iemals für ein Geſetz ſtimmte, 
welches die Staatseinnahmen vermehren ſollte. Auch 
der Eiſenbahn⸗Verſtaatlichung hat er widerſprochen, 
obwohlſdieſe unſere Einnahmen jetzt um 500 Mill. Mk. ver: 
mehrt hat. Wo wären Staats- und Reichsfinanzen, 
unſere Landesvertheidigung, unſere Beſoldungs⸗Ver⸗ 
beſſerungen ꝛc., wenn überall Herr Richter mit ſeinem 
Widerſtande gegen Einnahmevermehrung Erfolg 

ehabt. Man braucht ſich den ſich daraus ergebenden 

ahnſinn nur vorzuſtellen (Beifall rechts) um zu er⸗ 
kennen, welches Vertrauen auch der jetzige Widerſtand 
des Herrn Richter gegen Finanzreformen verdient. 
Dieſe unſere Reform wollte die Einzelſtaaten nur 
ſichern gegen künftige Mehrforderungen vom Reich. 
Ich verzichte gern für Preußen auf alle Ueber⸗ 
weiſungen vom Reiche, falls man uns ſicher ſtellt dagegen, 
daß künftig die Matricular⸗Beiträge die Ueberweiſungen 
überſchreiten. Gerade dieſe jetzigen Schwankungen 
find das für die Einzelſtaaten Gefährliche, zumal bei 
den großen Schwankungen auch in unſern Betriebs⸗ 
Verwaltungen. Zur Rechtfertigung der Einnahme⸗ 
Unterſchätzungen in den letzten Jahren verweiſt Redner 
dann auf die Schwierigkeit der Schätzungen. Auf die 
Möglichkeit großer Einnahmen im Reiche könne man 


Deutſchland. 

Berlin, 21. Jan. Heute Vormittag unternahm das 
Kaiſerpaar die übliche Promenade durch den kaj 
garten. Auf dem Rückwege hatte der Kaiſer a: pa 
ſprechung mit dem Staatsſecretär des Auswärt a: 
Freiherrn Marſchall v. Bieberſtein und hörten, if 5 
königliche Schloß zurückgekehrt, die Vorträge des A 
des Militärcabinets v. Hahnke und des Correſpondenz⸗ 
ſecretärs Geheimen Regierungsrath Mießner 


== ärti mt in der Angelegenheit 
e beſtellte Staatsanwalt 


Tage als geſetzliche Feiertage zu bezeichnen, weil da⸗ 
mit in bie ; efugniſſe der Landesverwaltung ein: 
gegriffen werde. 

Abg. Lingens tritt für ſeinen Antrag ein, empfiehlt 
ebenſo den Antrag betreffend die Einſchränkung des 
Packetdienſtes am Sonntag. 

Abg. Schall (Conſ.) ſtimmt der Tendenz des Antrags 


eſtern die geſchickte Hand des Regiſſeurs. Das 
Publicum war denn on dankbar, lachte und weinte, 
Mag tar Blumenthal haben wollte, der trotz aller 
bleibt und den ätzenden Kritiker nirgends verleugnen 
kann und ſei es auch oft auf Koſten einer 


üſſe aber aus formellen Gründen die Angelegen⸗ | 
eg sera. pen überlassen. jedenfalls keine dauernden Ausgaben in Preußen] Legationsrath Roſe hat nunmehr SEE: rar ganzen Scene in 
> mit der Bł jol nmg oe g = ii nr Hantate he ków Sin vi 05 f ur MY . Dis ciplinarkammer 8 — — ELBE RH H A TEE ERNEST — 
wird mit der Reſolution der Budgetcommiſſion über ie und eine zu ſtarke Hinneigung zu ſocfal⸗ eingelegt. i l 
| ah 58 mmer⸗Tommiſſion vertagte 
Einstellung des Packetverkehrs an Sonntagen am |holitifajen Ideen nor. Das Urtheil darüber i Ginsert nip mis ber Regierung bis März, in se Zorales. 


überlaſſe ich der öffentlichen Meinung und dieſem hohen 
Haufe. Auch für agrariſche Zwecke jet ich, fo jagt 
Herr Richter immer bereit. Aber ſehen Sie fich doch 
an, wie wenig der Etat für das landwirthſchaftliche 
Miniſterium im Laufe der Jahre geſtiegen iſt. 
i geſtiegen iſt. Ich 
mache mir nichts daraus, wenn man mich einen 
einſeitigen Agrarier nennt. Ich habe keinen 
Ar und kein Halm. Wer nicht begreift, daß es ſich 
hier um ein krankes Glied handelt, der mag mich 
immerhin einen Agrarier ſchelten (Bravos rechts.) 
Der Staat muß eingreifen zur Stütze der Schwachen, 
natürlich innerhalb beſtimmter Grenzen. Ueberall hat 
man das begriffen, nur Herr Richter ſteht als] Pariſer Botſchaft, v. Schoen. Ferner die Ernennung 
Mancheſtermann wie ein Fels im Meere (Heiterkeit), des Oberſtaatsanwalts Hamm in Köln zum Ober: 
während ich immer bemüht geweſen bin, meine Politik Reichsanwalt, des Reichsanwalts Galli zum Neis- 
den Verhältniſſen anzupaſſen. (Beifall.) gerichtsrath und des Oberlandesgerichtsraths Heine⸗ 
týr. v. Zedlitz⸗Neukirch m weiſt die Bor: mann in Stettin zum Reichsanwalt. 
würfe Richter's gegen den Finanzminifter zurück und Karlsruhe, 21. Jan. Der „Karlsruher Zeitung“ 
hält den Zeitpunkt für eine Convertirung für ungeeignet. zufolge beabſichtigt der Großherzog und die Groß⸗ 
Reimer fordert noch webr Fürſerne für bie Lande aur der a ta aden Seiner Nalini des Keiſers Kunde von dem Tode des Oger 
wirthſchaft. 2 es Kaiſers iſche Gebäude 
Wa + Jadzienski (Pole) beklagt die Zurücſetzung n und bis zum 29. d. Mis. dort zu ver⸗ Den ee Briontgebäub 5 e 
feiner Heimathprovinz auf dem Gebiete des Juſtiz“ rnd | weilen. Spanien 3 8 i 8 
ulusetats. + 
U Abg. Sattler Nationall.) empfiehlt ein Reichs⸗ 
finanzreform, GA regelmäßige Schuldentilgung und 
rößere Sparſamkeit. 
> Son. Graf imburg⸗Stürum (Conſ.) erkennt das 
Wohlwollen der Regierung beim Landwirthſchaftsetat 
an und bedauert das Verhalten des Reichstages, 
welches eine Finanzreform unmöglich machte. Redner 
fordert ſchärferes Vorgehen gegen die Socialdemokratie 
und erklärt, die chriſtlich⸗ſociale Strömung ſtehe den 
conſervativen Ideen fern. Das Auftreten der Regierung 
egen den Antrag Kanitz beweiſe, daß dieſelbe den 
init der Lage nicht erkenne. , 
Nächſte Siyung Mittwoch 11 Uhr Vormittags: Fort⸗ 
ſetzung der Etatsberathung. Schluß 4 Uhr. 


moe Auch die nächſten Titel werden debattelos 
ewilligt. B 

Bei Titel 22 (Ober⸗Poſtaſſiſtenten) beantragt Abg. 
Schädler (Centr.) die Zulaſſung zum Secretär⸗Examen 
wenigſtens denjenigen Civilanwärtern zu gewähren, 
welche die Berechtigung zum Einjährig⸗Freiwilligen⸗ 
dienſte haben. E 

Unterſtaatsſeeretär Fiſcher und Staatsſeeretär 
v. Stephan bekämpfen dieſen Antrag, den Gröber 
(Centr.) unterſtützt. 

Nach kurzer weiterer Debatte werden Titel 22 
und 23 angenommen. Nächſte Sitzung: Mittwoch 
1 Uhr. Initiativanträge, darunter Antrag Baſſermann 
betr. Bauhandwerker. 

Schluß 6 Uhr. 


Preußiſcher Landtag. 


X Abgeordnetenhaus. 
„Sitzung vom 21. Januar, 11 Uhr. 
Wie der Präſident mittheilt, ift von — Kaiſer ein 
Dankſchreiben für die Beileidsbezeugung des Hauies 
eg des Ablebens des Prinzen Alexander eine 
Der Präſident erbittet und erhält ſodann die Er- 
mächtigung, dem Kaiſer den Dank des Hauſes für die 
Einladung zur Feier am 18. Januar auszuſprechen. 
a 3 hsi „ orden ſteht die erte Leſung 
Abg. Richter: Selten, meine Herren, hat ſich ein 
Finanzminiſter ſo bei Schätzung der nr 
geirrt, die Einnahmen unterſchätzt, wie 
dies Herr Miquel gethan hat. Wenn wir hier die 
Einnahmen höher einſchätzen wollten, fo ſagte man, 
wir lögen uns etwas in die eigene Taſche hinein. 
Jetzt zeigt ſich, daß wir in 1894/95 48 Millionen mehr 
vereinnahmt gan als im Etat veranſchlagt 
war. Freilich find dabei 11 Millionen Mehrein⸗ 
nahmen der Forſtverwaltung in Folge von Windbruch. 
Aber 11 Millionen ſind doch nicht 48 Millionen! Und 
nun das laufende Jahr. Nach der Etatsfeſtſetzung 
im Reiche hätten wir 20 Millionen zu zahlen gehabt 
an das Reich. Nach den jetzigen Schätzungen dagegen 
werden wir etwa 12 Millionen vom Reiche 
bekommen. Leider hat das Herr Miquel in feiner 
Etatsrede nicht deutlich genug hervorgehoben. Es 
wäre aber doch nothwendig geweſen, dies ausdrücklich 


„Witterung für Donnerstag, 23. Januar, 
Sturmwarnung, feucht und kalt, windig, wolkig mi 
an S.⸗A. 7.59, S.⸗U. 4.25. M.A 10.10, 


Seren des 


8 April dem Reichstage eingebracht werden. 
a Der teihsanzeiger“ meldet die Verleihung des 
Schwarzen Adler⸗Ordens an den Erbgroßherzog von 


. „Reichsanzeiger“ meldet die Verleihung erfolgt ift, wurde in unſerer Stadt erft in den am 


rordens dritter Claſſe mit H in der 
nab RR a jeż bisherigen Erſten Secretär Er geſammten Bürgerſchaft aufrichtige Theilnahme 


Körperſchaften veranstaltet, vorausgehen. Hier noch 
eMas biographiſche Notizen aus taj arbeitsreichen 


artinez Campos iſt bei ſeiner Abreiſe von 
mit Zurufen begrüßt worden. je von Havana 


Marine. 


Berlin, 20. Januar. Laut telegraphiſcher Meldun 
an das Ober⸗Commando der Marine 5 S. M. S. 
„Prinzeß Wilhelm“, Commandant Corvetten⸗Capitän 
v. Holtzendorff am 20. Januar in Amoy angekommen. 


Neues vom Tage. 


In Berlin hat eine der Halbweltdamen, welche im 


und in ſein neues Amt am 8. Januar 1891 
feierlich eingeführt; das er bis zu ſeinem ea Abend 
erfolgten Tode treu verwaltet hat. Seine Wahl; 
periode läuft erſt am 18. October 1902 ab. Seit dem 
Je en gene e PA, e an, es 
Cafe National wert abt iner Wahlkreis ngen I und 1884—93 
der ens allgemeine Slafredung in derm dich gefallen cale her 1 1 i Wahlkreis tm Reichstage. Hier 
vorrief. Sie verſchluckte einige Pillen, 90085 ſie ſchon vorher ſchloß s ſich zuerſt der nationalliberalen Partei an, 
Zeichen größerer Aufregung hatte merken laſſen und alsbald betheiligte ſich dann an der Seceſſion und war 
ſtellten ſich ſchwere Vergiftungserſcheinungen ein. Sie murde zuletzt Mitglied der freiſinnigen Volksvartei. Baumbach 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Danzig, den 22. Jan. 
Zu dem Kaiſerworte: Ueberall in fernen Theilen 
der Erde wohnen Tauſende unſerer Landsleute. 
Deutſche Güter, deutſches Wiſſen, deutſche Betrieb⸗ 
ſamkeit gehen über den Ocean. Nach Tauſenden von 
Millionen beziffern fish die Werthe, die Deutichland auf 


war vorzugsweiſe im Budgetweſen und der 
Arbeiterfrage thätig. 1890—1893 war er zweiter Vice⸗ 


Präfident des Reichstages und wurde mit feiner Wahl 


zum Oberbürgermeiſter von Danzig (1891) auch als 


Vertreter Danzigs in das preußiſche Herrenhaus be⸗ 
rufen. Außerhalb des Reichstages war der Verſtorbene 


namentlich im Genoſſenſchaftsweſen thätig. Von 
größeren Arbeiten ſei namentlich ſein „Staatslexikon“ 
(Leipzig 1882) und „Der Deutſche Reichstag“ (Breslau 
1890) hervorgehoben. 


in derſelben Stunde, 


ſtehen blieb und erſt heute Morgen nach 8 Uhr wieder 
in Thätigkeit geſetzt wurde. 

*Perſonal⸗ Veränderungen bei der Königlich 
Preußiſchen Armee. Liederwald, Oberſtlt. a. D., 


zuletzt Commandeur des Landwehr⸗Bezirks Braunsberg | | 


der Charakter als Oberſt verliehen. — v. Wiens⸗ 
kowski, Generalmajor z. D., zuletzt Commandeur 
der 38, Infanterie⸗Brigade, der Charakter als General⸗ 
lieutenant vertiehen. — v. Rieff, Generalmajor z. Dy 


uletzt Commandeur der 4. Feldartillerie⸗Brigade, der | H 


harakter als Generallieutenant verliehen. — Bothe, 
Generalmajor z. D., zuletzt Commandeur der 18. Cav.⸗ 
Brigade, der Charakter als Generallieutenant ver⸗ 
liehen. — v. Bernhardi, Generallieutenant 3. D., 
zuletzt Commandeur der 2. Diviſion, der Charakter als 
General der Cavallerie verliehen. — v. Schaumann, 
General⸗Lieuteuant z. D., zuletzt Commandeur der 
11. Divifion, der Charakter als General der Infanterie 


verliehen. — Freiherr v. Dincklage, Generalmajor 


5. D., zuletzt Commandeur der 9. Cavallerte⸗Brigade, 
der Charakter als Generallieutenant verliehen. — 
v. Burt, Major a. D., zuletzt a la suite des damaligen 
Colbergſchen Grenadier = Regiments (2. Pommerſches) 
Nr. 9 uud zweiter Adjutant des Chefs des General: 
Whg Armee, der Charakter als Oberſtlieutenant 
verliehen. 4 

General von Lenge und die „Elbinger Zeitung.“ 
Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt: „Auf Grund einer 
Angabe der „Elbinger Zeitung“ berichten verſchiedene 
Blätter, der commandirende General des 17. Armee⸗ 
Corps von Lentze, welcher kürzlich nobilitirt worden 
iſt, habe früher mehrfach den ihm angebotenen Adel 
dankend abgelehnt und bei einer ſolchen Gelegenheit 
die Worte gebraucht: „Wenn der bürgerliche 
General Lentze nicht im Stande iſt, das ihm anver⸗ 
traute Armee⸗Corps zu führen, dann iſt es auch dem 
adligen Herrn v. Lentze nicht möglich.“ Jetzt ſcheine 
er anderen Sinnes geworden zu fein” Wir find 
zu der Erklärung ermächtigt, daß dieſe Mittheilungen 
auf müßiger Erfindung beruhen. 


Die Vertreter der Orts⸗Krankencaſſe der |. 


vereinigten Handels⸗ und Geſchäftsbetriebe hielten 
geſtern Abend im Bildungsvereinshauſe eine General⸗ 
verſammlung ab, um verſchiedene Wahlen vorzunehmen. 
In den Rechnungs⸗Prüfungs⸗Ausſchuß pro 1895 wurden 
aus dem Kreiſe der Arbeitgeber Kaufmann Hermann 
Dalitz und aus dem Kreiſe der Arbeitnehmer Buch⸗ 
halter Freywald gewählt. Bei der darauf vor⸗ 
genommenen Ergänzungswahl des Vorſtandes wurde 
aus dem Kreiſe der Arbeitnehmer Buchhalter Frey⸗ 
wald in denſelben gewählt. 


* Grundbeſitz⸗ Veränderungen. Durch Her- 
kauf: 1) Gr. Schwalbengaſſe Nr. 3/4 von dem Rentier 
H. Werner an die Zimmermann A. Graeske'ſchen Che: 
leute für 58 000 Mk. 2) Altſt. Graben Nr. 72 von dem 
F 

> r i 
3) Ein Trennſtück e — Blatt 251 — von 
den Maurermeiſter E Piltz'ſchen Eheleuten 
an den Bahnmeiſter a. D. A. Schunemann für 4000 Mk. 
4) Kl. Selmühlengaſſe Nr. 2 von dem Schiffer J. Lieder 
an die Witwe Louiſe Lieder für 500 Mk. 5) Johannis- 
gaſſe Nr. 46 von der Wittwe Bertha Grünholz an die 
Wittwe Thereſe Treichel in Berlin für 20 700 Mk 
6) Tiſchlergaſſe Nr. 64 von dem Reſtaurateur A. P. 
Kuh an den Kaufmann O. Wittjohann für 28 000 Mk. 

„Die Weichſel ſteigt bei Phon Dort zeigte 
der Pegel einen Waſſerſtand von 1 Meter. Bei an⸗ 
haltender gelinder Witterung ſteht der Eis ufbr ch in 
naher Ausſicht. Auch in Polen erwartet man, daß 
ee unterhalb Warſchau ſich bald in Bewegung 

* Für den Bau des proviſori m 
Babuietsgebinde8 iſt dem A eda poen 

ewerksmeiſter Herrn Guftav Kirſch als Mindeſt⸗ 
ordernden bei der Verdingung der Geſammtarbeiten 
nunmehr der Zuſchlag ertheilt worden und fol mit 
den Zimmerarbeiten in an U, Zeit begonnen werden; 
die e n Angriff genommen, jobald 
ie C rei iſt. 
Wee TAA Am Sonnabend, den 25. d. Mis, 
Abends 6 Uhr, veranſtaltet, wie wir vernehmen, Frl. 
Petry, die zu Okem ſcheidende Vorſteherin der 
Ebertſchen Höheren Mädchenſchule im Anollo Saale zur 
Feier von Kaiſers Geburtstag eme „ Zöglinge 
ihrer Schule ausgeführte größere Vorftellung. Das 
5 ift reichhaltig, die Eintrittspreiſe find mäßig. 
Der Ertrag aber ift- e bng Lehrerinnen 

eierabendhaus beitimmi,  _ . 
"= Palaestra Albertina. Die Prinzeifin 
von Schleswig⸗Holſtein und 65 8 (ki 
Geh. Medieinalrath Profeſſor Dr. 105 der Pala Bo 
Kiel haben fich als die neueſten Mitglieder . 


3 . inen iſt e 
Albertina angemeldet. Von Sp U nl 


önigsberger 
esbeitrag von 


„ Arbeitseinſtellung. Auf Bajtion Elifabeth fretten 


heute Vormittag 60 Arbeiter die Arbeit ein. 


ſtellung ſoll in Folge von Lohndifferenzen 1 au 


bes hiefigen 
Centralgefängniſſes durch die Aerzte Dr. N 
erhumirten 4 Monate alten Knaben Otto Gubrtan 
aus Schidlitz in Folge von Erſtickung verurſacht 4 
Ob dieſe durch Gewalt herbeigeführt wurde, kon 


Familiendrama. Der Arbeiter Carl 9 en 
lebte mit feinem Stiefvater, dem Arbeiter En b 
Lewrenz, in ftetem Unfrieden und geſtern Aben 
kam cs gu einem blutigen Auftritt. Als H. die Woh⸗ 


x ; Im Jahre 1893 unterlag er 
bei der Stichwahl dem ſocialdemokratiſchen Gegen: 
candidaten. In feiner hieſigen Thätigkeit hat ſich 
der Verſtorbene namentlich um die Entfeſtigung der 
Stadt, die Niederlegung der Wälle ganz hervorragende 
Verdienſte erworben. Die letzte Stadtverordneten⸗ 
verſammlung, der der Verſtorbene beiwohnte, war am 
26. November v. J., dann hat er die Stätte feines 
Wirkens nicht mehr betreten. Wie wir noch erfahren, 
war der Vater des Verſtorbenen Leibarzt beim Herzog 
von Meiningen, die Mutter lebt noch dortſelbſt. Es 
iſt daher fraglich, ob die Leiche hier oder in der 
Geburtsſtadt des Verſtorbenen beigeſetzt wird. — Ein 
eigenthümliches Zuſammentreffen dürfte es ſein, daß 
als Ober⸗Bürgermeiſter 
Dr. Baumbach dahinging, auch die alte Nathsuhr 


Mittwoch 


das Weite geſucht. 


mühle und zwar 


behauptet. 


Paris, 21. Jan. 


ris, 21. Jan. 


X , 1 „ unterpolniſch 
April⸗Mai inländ. Mk. 118 Bf., 117 k Soy 1 5 


unterp. Mk. 84 


i m Tranfit 638 Gr. Mk. 78 per Tonne. 
ruft aer inländiſcher Mk. 103 per Tonne bezahlt. 
Erbſen polniſche zum Tranſit Futter Mk. 90 per Tonne 


gehandelt. + a 
bebohnen polnische zum Tranſtt 95p. T. bez. 
Witzen inländiſche Mr. 102 per Tonne gehandelt. 


dem er vorher eine Gaslaterne ausgedreht hatte, in 
das Haus eines Bäckermeiſters, Schüſſeldamm 19, 
ſchlich ſich in den Laden riß dort eine eiſerne Caſſette, 
die an den Ladentiſch angeſchraubt war, mittelſt eines 
zurückgelaſſenen Stemmeiſens los und hat mit derſelben 
In der Caſſette befanden fid 
3 Rollen mit Doppelkronen im Geſammtbetrage von 
500 Mark, 6 Hundertmarkſcheine, 1 Zwanzigmarkſchein, 
2 Fünfmarkſcheine, ca. 200 
(Kronen und Doppelkronen), ca. 300 Mark 9 1 
in verſchiedenerMünze, 1 Sparcaſſenbuch über 50 Mk., 
deſſen Nummer leider nicht bekannt iſt, ferner ein rothes 
juchtenledernes Portemonnaie mit einem Zwanzigmark⸗ 
ſchein, 30 Mark Goldgeld, ca. 10 Mark Silbergeld, 
1 goldener Trauring gez. J. N. 4. 9. 94. Ferner ſind 
geſtohlen für 1600 Mark Actien der Danziger Oel- 

Nr. 3256—60 über 1000 Mark und 
Nr. 684, 691 und 769 über je 200 Mark. Von dem 
Thäter fehlt bis jetzt jede Spur. 

b. Erſtochen. Heute Morgen etwa nach 2 Uhr 
wurde in der Hundegaſſe, Ecke Poſtgaſſe, ein Mann in 
ſeinem Blute ſchwimmend von Schutzleuten vorgefunden 
und nach dem Lazareth Sandgrube gebracht, woſelbſt 
er nach wenigen Stunden in Folge innerer Verblutung 
ſtarb. Nach näherer Feſtſtellung ift es der Kellner 
Mankowski. Derfelbe war 
bauje zur halben Allee bei 
geweſen. Mankowski hat 2 
wunden in der Herzgegend 
oll man bereits auf der Spur ſein. 

* Telegraphiſcher Eisbericht. Kiel, 22. Januar. 3 


Mark loſes Goldgeld 


bis Abends im Kaffee⸗ 
Herrn Kochanski thätig 
kleine aber tiefe Stich⸗ 
erhalten. Den Thätern 


Eis. Swinemünde: 
ajj mit Eisbrecherhilfe paj 
walder Bodden Treibeis und 
Eis. Wittow Poſthau 


offen. Travemünde: 
Eis unbedeutend. Schi 
für d: Hadersleben 
ür Dampfer nicht hinderlich. 

: Küſtenbezirks⸗Inſpeetor. 

* Polizei⸗Bericht für den 22. Januar. Ber- 
haftet: 34 Perſonen, darunter 1 Perſon wegen 
Diebſtahls, 1 Perſon wegen Körperverletzung, 1 Perſon 
wegen groben Unfugs, 3 Bettler, 22 Obdachloſe. 
Gefunden: 1 goldenes Armband, abzuholen bei 
Frau Hog, Langgarten 59 1. Verloren: 1 schwarzer 
Kopfſhwal, abzuholen aus dem Polizei⸗Revier⸗Bureau 
zu Langfuhr, 1 Brieftaſche mit einem Fünf⸗Markſchein 
und Papieren des Arbeiter Theodorstallies, abzugeben 
im Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direction. 


für Sehmar und Mär; | 


werden Abonnements Beſtellungen auf die 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ zum Preiſe 
von 84 Pfg. (ohne Beſtellgeld) von ſämmtlichen 
Poſtanſtalten und Landbriefträgern ſchon jetzt 
entgegengenommen. 


eisfrei. Schleimünde: 
fffahrt unbehindert. Aaroe⸗ 
Foehrde ſtellenweiſe Treibeis, 


f N 2 
Provinz. 
N 22. Jan. Der Bater: 
ländiſche Frauen⸗ Zweigverein veranſtaltet 
einen Lehreurſus für freiwillige Kranken⸗ 
pflege Die Leitung hat Herr Stabsarzt Doctor 
v. Stade gütigſt übernommen. Der Curſus beginnt 
Ende d. Mts. bereits und zwar wird der Unterricht 
wöchentlich einmal Albrechtſtraße im Vereins⸗ 
hauſe ertheilt. Dieſe Nachricht wird gewiß allenthalben 
mit Freuden begrüßt werden. ( 

J. Carthaus, 21. Jan. Der Ausbau der neuen 
Chauſſee Carthaus⸗Semlin⸗Eggutshütte zum Anſchluß 
an die Danzig⸗Jeckau⸗Berenter Chauſſee iſt dem Unter⸗ 
nehmer Balke aus Berlin übertragen worden. Durch 
den Bau der neuen Chauſſee entſteht ein ſehr großer 
Nutzen, indem dadurch Carthaus und Berent, die von 
den Kreisinſaſſen längſt gewünſchte und durchaus noth⸗ 
wendige Chauſſeeverbindung erhalten. 


Handel und Induſtrie. 


New⸗Pork, 20. Januar. 


-p. Neufahrwaſſer, 


Weizen Anfangs feſt und 
während des ganzen Börſenverlaufs ſteigend mit wenigen 
Reactionen auf gute Kaufluſt, beſſere Kabelberichte ſowie auf 
Abnahme en a und auf Verringerung der 
engliſchen ſichtbaren Vorräthe. 
e der Feſtigkeit des Weizens und der Lebensmittel 
allgemein feft während des ganzen Börſenverlaufs. Schluß 


Schluß recht feſt. Mais 


Chicago, 20. Jan. Weizen Anfangs feſt und im Preiſe 
0 Ar Abnahme der ſichtbaren Vorräthe und der 
Ankünfte im Nordweſten. Realiſirungen führten eine vor⸗ 
übergehende Abſchwächung herbei, welche durch abermaliges 
Steigen auf eine Abnahme der Vorräthe an der Küſte, ſowie 
Zufuhren, welche auf der Ocean- 

Feſtigkeit der Lebensmittel 
Mais ſchwächte ſich nach 


auf Verminderung der 
gehe per W SRO a A 
gehoben wurde. uß feſt. u 3 mach 
Eröffnung etwas ab auf al 5 0 ſpäter erholt 
auf rege Kaufluſt. luß behauptet. 

Paris, 2. Jan. Getrelbemaret. (Schlußbericht) 
Weizen beh., ver Januar 18,55, per Februar 18,70, ver 
Mürz⸗Juni 19,80, per Mai⸗Auguſt 19,50. Roggen ruhig, 
per Januar 10,95, per Mai⸗Auguſt 11,65. Mehl beh. 
ver Januar 40,35, ver Februar 40,60, per März⸗Juni 41,65, 
per Mai⸗Auguſt 42,50. Rüböl beh., per Januar 55,50, per 
Februar 55,50, per März-April 55,50, per Mai⸗Auguſt 55,25, 
Spiritus matt, per Januar 31,25, per Februar 3150, p. 
März⸗April 32,00, per Mai⸗Auguſt 32,50. Wetter: Bewölkt. 

Va (Schluß.) Rohzucker feft, 88% 
loco 28,75 a 29,25. Weißer Zucker ſtramm, Nr. 3, per 
100 Kilogramm per Januar 81,87½, per Februar 32,12½, per 
März. Juni 32,75, per Mai⸗Auguſt 33,12½. A 

Nem⸗Pork, 21. Januar. (Kabeltelegramm.) Weizen 
Jan. 69/4; Mürz 705%, Mai 68 %¼. 

Chieago, 21. Januar. 


(Kabeltelegramm.) Weizen 
Jan. 58/8, März 59¼8, Mai 61¼. 
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bezahlt. 


27½, 28 per 50 Ko. gehandelt. 


Tendenz: feſt. Mk. 11 


Baſis 880 Mk. 11,55. Termine: 
Mt. 11,45, März Mk. 11,52 ½ 


Hamburg. Tendenz feſt. 


Weizen Mat 152.75 

„ Sul 153.— 155.— 

Roggen Mat 125.50 126.25 

Juni 126.25 126.75 

Safer Mat 121.25 121.75 
21. 22. 

40% Reichs anl. 106.10 [106.20 

800% 104.75 
99.20 | 99.25 


52 le " 
4% Pr. Conj. 105.90 105.90 
Bil „ 104.70 104 80 


Memel: Seetief eisfre. Pillau: paffſchifffahrt gee | 8¼ % Pommer 
ſchloſſen. Neufahrwaſſer: Revier era hage er 101.— 100.90 
See und Fahrwaſſer eisfrei, 820% Bp. p a» 9 90 
Ihiſſow: Greifs- 40% ge Me 848 | 8400 
zuſammengeſchobenes 4% Dejt. Gldr. 103.— 103.— 
bs. t o 3: Einfahrt frei. 4% Ungar. 
ſüdwärts unfihtig Bahrhöft: unſichtig. Warne: Goldrente 1108.25 103.30 
münde: See und Hafen eisfrei. Warnow: Fahr⸗ 4% Ruff. 
vinne für Dampfer paſſirbar. Wismar: Fahrrinne] v. 1880 —.— e 


Tendenz. Ruhig eröffnen 
dem Drucke der Geſchäftsſtille, 


Haltung des Fondsmarktes an. 
freundliche Tendenz der Weſtbö 


Geburten: Kaufmann 


Ferdinand Hein, S. Maſchinen 
Unehelich: 2 S. und 1. T. ' 


Wilhelm Pokall hier und Mari 
Arbeiter Hermann Sigetti und 


Tiefenau. Arbeiter Emil Ja 
Schönwalde. 


geb. Harniſch, 36 J. Handin 
Kellner Paul Mankowski, 33 
eboren. S. d. 


entbehren. 
Friedrichsruh, 22. Jan 


einer ſchweren Erkra 


nimmt ſoeben ein Bad. 
J. Berlin, 22. Jan. 11 


in Friedrichs ruh wird 
colportirten Gerüchte über 


ſelten wohler befinde als geg 


London, 22. Jan. (W. 
einem Bankett zu Ehren des 


bilden. Vor einigen Wochen 
ſtehend und umgeben 


und von Seiten, von de 
unſerer Ueberlieferungen 


begegnet und ſelbſt mit Haß. 


Wir mußten darauf gefaßt 


werden, als daß wir in den 
Bok 


wird der „Greater Britain“ 


Linſen ruſſiſche zum Tranſit Futter Mk. 75 per Tonne 
Kleeſaaten weiß Mk. 28, 32, 35, 43, roth Mk. 26, 


Weizenkleie fene Mk. 3,22½ per 50 Ko. bezahlt. 

Spiritus unverändert. Contingentirt. loco Mk. 50½ Gd., 
nicht contingentirter loco Mk. 31 Gd, Januar⸗März Mk. 
31 Gd., Jan.⸗Mai Mk. 311, Gd. 


Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 


inci. Sack franco Neufahrwaſſer. h 
Magdeburg. Mittags. Tendenz feſt. Höchſte Notiz 


December Mk. 11,00. . Melis I Mk. 23. 


Mürz Mk. 11,50, Mai Mk. 11,62 ½, Juli Mk. 11,80, Au, nit 
Mk. 11,85, October-December DIE, 11,00. 1 7 ediy 


Berliner Börſen⸗Depeſchen. 
21 22, 21. 

154.50 Hafer Junk [122.75 [122.75 
Rüböl 47.20 


Folge hatte. Später regte Feſtigkeit in Mainzer und gute 


Standesamt vom 22. Jauuar. 


Herrmann Klatt, T. Arbeiter Adolf Hermann Neumann, T. 
Arbeiter Aloyſtus v. Gogolinski, S. Gerichtsvollzieher 
Wilhelm Harder, S. Schloſſereiwerkmeiſter Auguſt Kirſch⸗ 
berger, T. Schloſſergeſelle Paul Schipper, T. Gattler= und 
Tapezlergehilfe Guia. Scharping 


Aufgebote: Schmiedegeſelle Auguſt Schulz und 
Maria Byd, beide hier. Unternehmer Shit Steinhagen 
zu Thymau und Ida Glije Fouquet hier. Portier Friedrich 


Arbeiter Otto Leopold Buchholz und Johanna Orlowstt zu 


Todesfälle: Oberbürgermeiſter Dr. jur. Karl Adolf 
Baumbach, faſt 52 J. Uhrmacher Eduard Pfannenſtiel, 77 J. 
S. d. Handelsmanus George Bernhardt, 6 M. S. d. Arbeiters 
Rudolf Wenzel, 4 J. 7 M. Frau Johanna Bertha Speer, 


18 J Frau Henriette Amalie Peſchel, geb. Plikat, 44 J. 


Goſtomski, 5 M. T. d. Bademeiſters Andreas Hahnke, tobt- 
Rangier⸗Vorarbeiters bei der Königlichen 
iſenbahn Albert Schmidt 8 M. 


Schiffs ⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, den 21. Jan. 
Angekommen: „Julia“, SD., Capt. W. Linde, 
von Methil mit Kohlen. „Pax“, SD., Capt. H. Oetker, 
von Köln via Rotterdam mit Gütern. „Kelſo“, SD., 
Capt. W. Bettinſon, von Hull mit Gütern. 


Sperialdienſt 
für Yrahtnachrichten. 


Fürſt Bismarck. 

Heute früh waren in Berlin ſehr ungünſtige Gerüchte 
über den Geſundheitszuſtand Bismarcks verbreitet. 
Auf unſere ſofortige dringende Aufrage erhalten wir 
die erfreuliche Kunde, daß dieſelben aller Begründung 


(W. T.⸗B.) Die auswärts verbreiteten Gerüchte von 


v. Bismarck ſind abſolut unwahr. Der Fürſt 


directe Anfrage unſeres Berliner Correſpondenten 
es geradezu unbegreiflich finde, woher die in Berlin 
den Tod des Fürſten Bismarck rühren, da derſelbe ſich 


hat heute Morgen nach einem Bade mit großem 
Appetit ein kleines Dejeuner verzehrt und dann um 
11 Uhr einen kurzen Spaziergang unternommen. 


Englische Miniſterreden. 


land Chamberlain eine Rede, in welcher er anführte, 
die Ereigniſſe in Südafrika würden den Gegenſtand 
einer gerichtlichen Unterſuchung in England und Afrika 


Nebenbuhlern (12), in eine gang und gar 
unerwartete Feindſeligkeit. Unſere ſeit 
langer Zeit beſtehenden Differenzen mit anderen 
Nationen nahmen plötzlich drohende Verhältniſſe an 


Intereſſengemeinſchaft Freuudſchaft und Achtung er- 
warten durften, wurde uns plötzlich mit Argwohn 


unſere Friedensliebe als ein Zeichen von Schwäche, unſere 
Gleichgiltigkeit auswärtiger Kritik gegenüber als eine 
Aufforderung zu Beleidigungen angeſehen wurde. 


zeigen, daß wir entſchloſſen waren u 3 
pflichtungen zu erfüllen und ee R R A 
aufrecht'zu halten. Vor drei Wochen ſtand das 
Mutterreich gänzlich iſolirt. Jetzt ſteht es ſicher in der 
Kraft ſeiner eigenen Hilfsmittel und der Loyalität 
ſeiner Glieder im ganzen Rei 


für die KAufrechterhaltung des Weltfri 
l riedens. 
Chamberlain ſchloß dann mit einem Trinkſpruch auf 
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den am Bankett theilnehmenden italieniſchen 
Botſchafter und ſagte u. a.: das italieniſche 
Volk war ein treuer Freund und beſtändiger 
Verbündeter des vereinigten Königreichs geweſen. Der 
italieniſche Botſchafter dankte in herzlichſter Weiſe 

London, 22. Jan. (W. T.⸗B.) Der erſte Lord der 
Admiralität © o f Hen hielt geſtern auf dem Unioniſten⸗ 
bankett in Eaſt Grinſtead eine Anſprache. Er betonte die 
ſchnelle Ausrüſtung des fliegenden Geſchwaders und er⸗ 
klärte, das Geſchwader hätte keine verſiegelte 
Ordre gehabt, ſondern daſſelbe ſollte nur für jedes Vor⸗ 
kommniß bereit ſtehen; auch wäre mit der Judienſt⸗ 
ſtellung des Geſchwaders keine Drohung gegen irgend 
ein Land beabſichtigt worden. è 


Vom Kriegsſchauplatze auf der Havana. 
Madrid, 22. Jan. (W. T.⸗B.) Nach einer Draht⸗ 
meldung aus Havana traf eine Truppe Spanier auf 
Aufſtändiſche, welche vollſtändig geſchlagen wurden. 
30 Aufſtändiſche wurden getödtet, 100 verwundet. 


Danzig. 22. Januar. 
„17½ 11,25 bezahlt per 880 


Januar Mk. 11,45, Februar 
„Mat Mk. 11,65, October- 
ermine: Januar Mk. 11,42 ½, 


Jan. 


” Juni 
Spiritus Jan. 37.60 | 37.90 
„ Mai rg 38.50 


1 22. Madrid, 22. Jan. (W. TB) Nach amtlichen 
Paa 76.— 75.75 Depeſchen aus Havana ift der Verſuch Maceos, ſich 
Marienbrg.⸗ i der Stadt Pina del Rio zu nähern, infolge eines 


Mlw. St. Pr. 121.50 121.— 
Do, Privatb. 148.75 —.— 
Disc.⸗Com. 206.90 1207.— 
Deutſche Bank 185.70 185.75 
Darmſt.⸗Bank 154.— 155.— 
Dejt. Eredit. 223.30 224.25 

Tanzojen 148 50 148.70 
Laurahütte 145.— 145.30 
Ruff. Noten 217.28 217.25 
Petersbg. kurz 216.40 216.40 

„ lang 218.40 |213,90 
London kurz 20.44 | 20.44 
London lg. 20.3750 20.375 
Privatdiscont | 3½ 3, 
id ſtand der Localmarkt unter 
die Coursabbröckelunzen zur 


Gefechts geſcheitert, wobei die Inſurgenten 30 Todte 
und 300 Verwundete, die Spanier 4 Todte und einige 
Verwundete verloren. 


Zur Lage in Transvaal. 

J. Berlin, 22. Jan. Dem „Berl. Tagebl.“ geht 
von feinem Johannesburger Correſpondenten 
folgendes Telegramm zu: 

Die Regierung Transvaals hat ſich geweigert, in 
diplomatiſche Verhandlungen, fei es über das Schickſfal 
der Rädelsführer der letzten Unruhen, ſei es betreffs 
der Schadenerſatzanſprüche der Republik, ſei es endlich 
betreffend die zukünftige Geſtaltung der Rechte der 
Uitlanders einzutreten, ehe nicht die Ordnung 
und Ruhe im Lande vollkommen hergeſtellt 
iſt. Ich kann poſitiv mittheilen, daß, ehe die Regierung 
den Ausländern irgend welche erweiterten Rechte 
ertheilt, ihr erſt ſeitens der engliſchen Regierung 
gewiſſe Garantien geboten werden müſſen, 
damit eine Wiederholung der jüngſten Ereigniſſe ver⸗ 
hindert werden kann. Solche Garantien beſtehen in 
der Bündnißfreiheit Transvaals, demgemäß in 
der Aufhebung des Artikels 4 der Convention von 


Ultimogeld 514, Schluß a 
tjen befeſtigt. NER, 


Robert Berger, T. Arbeiter 


„S. Zimmergeſelle 
chloſſergeſelle Emil Fentzeke, T. 


e Amalie Lehmann zu Saspe. 
Anna Marquardt, beide hier. Transvaals und in bindenden Erklärungen, die England 
bezüglich der Convention an die europäiſchen Mächte 


abgeben müßte. 


Berlin, 22. Jan. (W. T. B.) Im Abgeordneten⸗ 
ar wurde Ye Präſidium heute ee Ra 
jel dich E Kaiſer zu feinem Geburtstag zu beglück⸗ 
ecke, co P 44 55 wiinjchen, Abg. Bachem (Etr.) glaubte, im Reichsetat 
J. T. d. Arbeiters Friedrich] könne noch mehr geſpart werden, bedauerte, daß nicht 
ein allgemeines Schulgeſetz eingebracht wurde, begrüßte 
das Anerbengeſetz, empfahl ein neues Wahlgeſetz und 
beklagte ſich über die Imparität der Behandlung der 
katholiſchen Staatsbürger. 

Ulm, 22. Jan. (W. T. B.) Um Mitterna t wurde 
ein leichtes Erdbeben wahrgenommen. Die Richtung 
der Stöße kam von Oſten nach Weſten. 

Wien, 22. Jan. (W. T.⸗B.) Auch dem Balle des 
Schulvereins der Beamtentöchter finttete der aifer 
einen Beſuch ab, wobei er dem Seetionschef Witte, 
welcher dem Kaiſer ſeinen Dank für das Erſcheinen 
ausſprach, erwiderte, er freue ſich, den Ball beſuchen 


bs und Minna Boehlke zu 


Zuneigung zu geben. 

Meiringen (Canton Bern), 22. Jan. (W. T. B.) 
Geſtern ſind im Haßlingthal 5 Männer beim Heuholen 
durch eine herabrollende Lawine verſchüttet worden. 
Drei wurden getödtet, einer ſchwer verletzt, einer 
gerettet. i 

Paris, 22. Jan. (W. TB) Das Abkommen 
Englands und Frankreichs ſetzt den Mekong 
als Grenze zwiſchen den engliſchen und franzöſiſchen 
Beſitzungen feſt, enthält aber nichts über die von der 
Preſſe gemeldeten Zngeſtändniſſe Englands an Frank; 
reichs betreffend Malakka. 

Sofia, 22. Jan. (W. T.-H.) Der Proceß wegen 
der Ermordung Stambuloms dürfte Mitte 
Februar beginnen. Die Sobranje iſt heute wieder 
zuſammengetreten und hat die zweite Leſung des 
Strafgeſetzes begonnen. In Folge der ſchlechten 
Witterungsverhüältniſſe find zahlreiche Deputirte ab⸗ 
weſend. Geſtern ift hier kein Eiſenbahnzug eingetroffen. 

Sofia, 22. Jan. (W. T.⸗B.) Die Rückkehr des 
Prinzen Ferdinand wird fpitejtens am 
15.7. Januar erwartet. In ßparlamentariſchen 
Kreiſen wird gehofft, daß die Ceremonie des Ueber⸗ 
trittes des Prinzen Boris am 18/0. Januar möglich 
ſein werde. 

Rom, 22. Jan. (W. T. B.) Der „Oſſervatore 
Romano“ erklärt die von mehreren Blättern gebrachte 
Nachricht, daß der Papſt feine Vermittelung in den 
venezolaniſchen Grenzſtreitigkeiten angeboten habe, für 
erfunden. Ę 

= Rom, 22. Jan. Kaiſer Wilhelm drückte 
telegraphiſch dem König Humbert ſeine Bewun⸗ 
berung über die Helden von Makalle und 
den Wunſch aus, dem Oberſtlieutenant Galliano den 
Rothen Adlerorden mit Schwertern zu verleihen. 

Sidney, 22, Jan. (W. T. B.) In Neu⸗Süd⸗Wales 
dauert die außergewöhnliche Hitze an. Bisher ſind 


35 Todesfälle infolge Hitz ſchlages feſtgeſtellt. 
Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten. 


„ 9 Uhr 30 Min. Vorm. 


ntung des Fürſten 


Uhr 35 Min. Vorm. Auf 
uns mitgetheilt, daß man 
ein Unwohlſein oder gar 


enwärtig. Fürſt Bismarck 


T.-H.) Geſtern hielt auf 
Gouverneurs von Queens⸗ 


gerieth England, allein⸗ 
von eiferſüchtigen 


nen wir in Anbetracht 
und einer gewiſſen 


Wir mußten ſehen, wie 


Verantwortlich für den politiſchen j 
1 und geſammt 
Blattes, mit Ausnahme des 1 5 ee kars 


fein, daß unſere Nieder- ür das Locale und 


Fuchs. 
lage mit ſchwer verhehlter Genugthuung betrachtet Thel Wa ben Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 
wurde. Kein beſſerer Dienſt konnte uns jemals geleiſtet 


aldemar Szpitter. Druck und Verlag von 
Fuchs. Lauer & Go. Sämmtlich in Bai 


Stand gejegt wurden, zu 


ich. In künftiger Zeit 
ein mächtiger Factor ſein 


ziehen. Verw. Sie ferner nur Greme-Iris-Seife und Irige 
Puder. Nebevall z. h. Apoth. Weiss & Co., Gießen. [0849F 


1884, eventuell in der Neutralitätserklärung 


zu können, um ſo der Beamtenſchaft ein Zeichen ſeiner 
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Stadt Theater. 


Mittwoch, den 22. Januar 1896. 
3. Serie weiß. 93. Abonnements⸗Vorſtellung. E PLA, 
Anfang 7½ Uhr. Ende 10 Uhr. 
Auftreten von Antonia Mielke als Gaſt für die Saiſon. 


Concert der Opern-Mitglieder. 


Clavierbegleitung? Boris Bruck. 

„Schwanenlied“ von Hartmann, „Ungariſches Lied“ von 

y Kaldy, geſungen von Rosa Nadasdi. 

„Große Nachearie“ aus der Oper „Der Maskenball“ von 

dns e a 5 Rich. Mannreich. 

ji Mädchen an den Mond“ von H. Dorn, gejungen von 

Hedwig Hübsch. » ee 

„Spirito Santo“ von Löwe, „Sehnſucht“ von Ant. Rubin: 
ſtein, geſungen von Hans Rogorsch. 

„So lang Du bei mir biſt“ von Robert Fuchs, „Ja über: 
ſelig“ von Eckert, geſungen von Josefine Grinning. 
„Trommelliedchen“ von Brahms, „Vittoria“ v. G. Cariſſimi, 

geſungen von Alexander Wellig. 

„Kreuzzug“ von Schubert, „Romanze“ von Spohr, „Ocean, 
du Ungeheuer“, große Arie aus „Oberon“ von C. M. 
von Weber, mit Orcheſterbegleitung, 
Antonia Mielke a. G. 


ar Hierauf: 
10. Novität. Zum 7. Male. 


Świ, 155 


geſungen von 


10. Novität. 


Mittwoch 
Mittwoch, den 22. d. Mts.: Verein Fraueumwohl. 
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HER Zu den 3 [07111 
Demittirungen und Hochzeiten 


empfehle meine großen Vorräthe in fertigen 


2 ÓW 2 49 

Rode u. Jacket⸗Anzügen, Paletots 

3 ? 
Tagesordnung: in allen Stoffgattungen zu ſehr billigen Preiſen. Die Abtheilung 

gan über die Beijnadts: für pan 21 mit allen Neuheiten reichhaltig ausgeſtattet und 
efje. [0915 ird die Auferti = > 

Vereinsangelegenheiten. W en tigung >» a my . 

Der Vorſtand. È unter Garantie des Gutſitzens ſauber und 
tadellos ausgeführt. 
Jür ſtreng reelle Bedienung jede Garantie, 


Wiedereröffnung des früher 


Robert Kresin’schen Locals 


1. Damm Nr. 2, jetzt 


Cafe Victoria. 


Zur Eröffnung an dieſem Tage findet ein 


Donnerstag, den 23. Januar“ 
Abends 7 Uhr, im ſtädtiſchen 
Gymnaſium (Winterplatz): 
Monaissitzung. 


PEB 


Ein Rabenwater. 
Schwank in 3 Acten von Hans Fiſcher und Joſef Jarno. 


Regie: Max Kir ſch 


ner. 


Perſonen. 


Wilhelm Neuendorf, Bau⸗Unternehmer 


Adelheid, deſſen Frau . . 
Nora, beider Tochter 

Zenkert, Sparcajj 
Charlotte, feine Frau 
Rhoden, Major a. DS. 
Giſela, defen Frauu a 
Hans, beider Sohn 


en⸗Rendant 3 ; 0 8 
, i , k Franz Schiete. 


Clarg, Dienſtmädchen bei Neuendorf. 


Max Kirſchner. 
Filomene Staudinger 
Roſa Lenz. 

Ernſt Arndt. 

Marie Hofmann. 


Anna Kutſcherra. 
Emil Berthold. 
Roſa Hagedorn. 


Neuendorfs Wohnung in einer kleinen märkiſchen Stadt. 
Á Zeit: Gegenwart. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 
für Stehparterre a 50 Pfg. 


Spielplan: 
Donnerstag. 94. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. Charley's 


Tante. Schwank. Hierau 


t 5 Schöller. Schwank. 


Jreitag. Außer Abonnement. . 1. Gaſtſpiel von 

. Franceschina Prevosti. La Traviata. 

per. 
Erhöhte Preiſe. 
1. Rang . 6, 2. Rang Hinterreihe . «42,00 
1. Rang Stehplatz. . y 4,00 2. Rang Stehplatz . „1, 
Paine „ 500 | Stehparterre 120 
Seitenparquet „% 3,00] Numm. Amphitheater . „ 1,50 
0 ja AR, 309 ie m Jer 
Herr w, AZ S Bere E A 

2, Rang Vorderreihe 7 2,50 Yan 
In Vorbereitung: Walküre. Muſikdrama von Wagner. 


Benefiz für Rosa Lenz. 


Schauſpiel. 


Käthchen von Heilbronn. 


890599990 


E Or Bockbierfeſt dd 


ſtatt, wozu ergebenſt einladet 
09321 


7 Junkergasse 7. 
Bringe mein Local in 5 


r, 


innerung. 0 
Heute Abend: 
Kaulbars-Suppe 
und 


Karpfen in Bier. 


Schwarzkopfs Hotel mit 


Restaurant 
früher Heumarkt, jetzt 
99099 9999999999 9990 


o n . . . 66 Kd 
$ Loge, Zarbinigkeił”, 2 
Sonnabend, d. 25. d. M.: 
Concert, 
gemeinſchaftliches Eſſen, 
Tauz. 

2 Beginn pünktlich um 8 Uhr. 3 
2 Die Zeichnungsliſte liegt 3 

im Logen = Locale bis $ 


Freitag, den 24. Januar © 
2 09277] d. J., aus. 2 


© 
IH HH IH 


Reſtaurant 


A. Heinrichs, 
Weidengaſſe 7. 


Donnerstag, d. 23. Januar: 
Erſtes großes 
Bockbier - 
Fest. 


Concert u. Kappen frei. 


0911099099 


— 


eee ere eee | Hente Mittwoch, den 22., 


Wilheim - Theater. % 


Bejiger und Director: Hugo Meyer. 
% Wochentags täglich Abends 7½ Uhr: 
Internationale Specialitäten⸗Vorſtellung. 
(A Gaſtſpiel der indiſchen Nachtigall 
Prinzess Pocahuntas: 


38 
3% 
% 
% 


3$ 


8 


Vollſt. Perſ.⸗Verzeichniß ſiehe Anſchlags⸗Plakate. 


Nenne ener nee eee | Tappen und Orden gratis. 


aiser-Panorama. 


Vom Donnerstag, den 23. J 


Hundegaſſe 33, parterre. 
Geöffnet von 3—9 Uhr. 
anuar: 


ie Heldengräber u. Denkmäler auf den Schlachtfeldern 
3 á ? 1870—71. sa 


von 


Programm der Momentaufnahmen vom Auguſt 1895: 
Gefechtsterrain bei Amanweiler. 
Denkmal d. 2. Garde⸗Regiments. 
Erinnerungsfeier am Denk⸗ 


mal des AU. ſächſ. Corps. 
Fernſicht auf St. Marie. 
Kirche zu St. Privat. 
Niederlegen v. Kranzſpeuden 

a. Garde⸗du⸗Corps⸗Denkm. 
Krieger und Touriſten am 

Denkmal d. 4. Garde⸗Regt. 
Denkmal der Garde⸗Schützen. 
Maſſengrab u. Denkm. d. Kaiſ. 

Alex.⸗Garde⸗Greu.⸗Regts. 
Dorfſtraße u. Kirche i.Verneville. 
Das Denkmal der 18. Diviſion. 
A. Kaiſ.⸗Wilh.⸗Stein b. Mokador. 
Fernſicht auf Gravelotte. 
Denkmal d. Cav.⸗Brig. Bredow. 
Denkmal der Ziethen⸗Huſaren. 
Pan. v. Vionville. Maſſengrab. 
Denkmal des 20. Infant.⸗Regt. 
Vionville aus d. Nähe geſehen. 
Bekränzte Gräber bei Vionville. 
Denkmal, Maſſengrab d.78.Rgts. 
Denkmal d. 5. Div. im Kranzſchm. 
Eriungzungsf. d. Kriegerver. 

4.18. Aug. 1895b. Gravelotte 


Denkmale d. 28., 60. u. 69. Regts. 
Gräber bei Gravelotte. 
Friedhof des 14. u. 28. Regts. 
Blick nach Sufiy. 
Ausſichtsthurm b. Point du Jour. 
Moſelmühle und Dorf Malroy. 


Denkmal der 16. Inf.⸗Brigade. 


Gefechtsterrain bei Nouilly. 


Franz. Maſſengrab. dahint. d. 

Denkm. d. 1. Armee⸗Corps. 
Gefechtsfelder bei Laplanchette. 
Die Todten⸗Allee mit Denk⸗ 


mal des 55. Regiments. 


Kirche und Straße in Borny. 


Denkmal des 1. Inf.⸗Regts. 


Fernſicht v. Bahnhof Kurzel 
zum Kaif. Schloß Qurville. 
Longeville u. Fort Pr. Frdr. 
Carl v. Moſeldampfer gej. 


Einzug von Truppen in Metz. 
Empfang d. ſächſ.Kriegerver. 
a. Kaiſ.Wlh.⸗Denkm. i. Metz 
Metz. Panorama. Chathedrale. 
„ Blick in die Römerſtraße. 
„ Hauptportal d. Cathedr. 
„ Das deutſche Thor. 
„ Friedh. d. gefall. Franzoſ. 


Entree 30 J, 5 Billets 1 , Schüler und Militär 15 9. 


Sängerheim. 


Donnerstag: 


Pfaunkuchen⸗Feſt. 


Dieſelben ſind eigen gebacken, 
gefüllt u. werden warm gegeben. 
1 Hierzu: 
Punſch a Glas 30 Pfg. 
Gr. Ueberraschungen 
für Herren u. Damen. 
Familien-Concert, 
ausgef. v. Mitgl. d. Huſar.⸗Cap. 
Entree frei. 
Anfang 4 Uhr Nachmittags, 
Ende 2 Uhr Nachts. 
Ergebenſt Arthur Gelsz. 


Cafe 
Bürgerwiesen 


Jeden Mittwoch: 


Nenes Sehikerhaas, 


Heil. Geistgasso 71a. 


Mittwoch, d. 22. Jan. 1896: 


Erſtes großes 


AR gudlier zel. 


Einmalig. Gastspiel d. Nehrunger 
Gurcapelle aus Bodenwinkel. 
Diverje neue Ueberraſchungen. 
Bockmützen gratis. 
Anfang 7 Uhr Abends. 


Ib AOI 


im Wiener Cafe 
zur Vörſe, 
Langenmarkt 9, 


Auf, Alle zum Appell! 


Bockbier 


Brauerei ſowie verſchiedene hie⸗ 


Tiſchlergaſſe 12 


Bock- 1 


Bier- 
zu dem alle Freunde und Be⸗ 


= Fest, 
fannte einladet 


H. Banthau. 


Haha! Haha! Haha! 


Borowsky: 
Hotel „Erenssigeler Hol" | gą 


Gewerbe: Derein, 
Hl. Geiſtgaſſe 82. 


Donnerst., d. 23. Jau., 8 / U.: 
Vortrag des Wagenfabrifanten || 


Herrn Julius Hybbeneth über 


die 
Geſchichte des Magenbaues. 


09338) Der Vorſtand. 


Hollaheh. 


 Ansanmenkunit 


Donnerstag, d. 23.9. M. 


Ornitholosischer Verein, 


Sitzung: 


Donnerstag, den 23. Januar 
r, im Reſtaurant 


1896, 8 Uh t 
„Zum Luftdichten“, 


Tagesordnung: 


1) Berichterſtattung der Caſſen⸗ 


Reviſoren, | 
2) Decharge⸗Ertheilung, 
3) Etat⸗Berathung, 


4) Berathung über eine zu ver⸗ 
anſtaltende Monats ⸗Aus⸗ 


Ausſtellung, 
5) Diverſes. 


Der Vorstand. 


Musiker - Vereiniomg 


Danzig 


ladet die Herren Muſiker und 
Beamten, welche die Muſik er- 


lernt haben, am 


Donnerstag, den 23. d. Mis., 


Abends 6 Uhr, 
i 


m 
Hotel Preussischer Hof, 


unkergaſſe Nr. 7, 
3 gai P. Klein 


ein 


Heimchen iſt auch 'mal da. BE 


Wir fahren jetzt nicht Garoujjel, | WE 
Auch geh'n wir nicht z. Schießen 
Jetzt muß das Bockbier fließen 
Aus Danzigs Act.⸗ Bierbrauerei. 


Da giebt's den beſten Tropfen 
Und ſchlägt des Nachts die Uhr A 


dann Eins, 
Dann ſchließe ich den Pfropfen. 


Morgen, den 23. Januar: 


(rowy. Bork-Bier-Font, | 


der bedeutenden Beſtände des A. Hirschbruch & Co, ſchen 
| Es kommen zum Verkauf: 15 


> Abtheilung für Damen-Confection: | 
| Winter-Jaquets, früher 10—40 Mart, jetzt von 2 Mk. an. 
h früher 18—50 Mark, jetzt von 6 Mik. an. 
Winter-Mäntel, Paletots und Pelerinen, von 7,50 Mk, an. 
Regen-Mänteln z Mka Sommer- Jacques v. Mk an. 
Kragen u. Capes, Umnahmen u. Spitzenfichus von 8 Mk. an. 
| Regenmantel und Jaquets hocheleganter Ausführung sind von der 
ders neichhaltiger Auswahl 
auf Lager. 


Abtheilung für Kinder-Coniection: 


5 Knaben-Anzüge, ko 5—24 Mi, it von 2 Mk. an. 
r ig. Knaben-Faletots, früher 6—30 Mk., jetzt von 3 an. 
Cafe Ludwigs, sdchen- Mäntel, früher 5—20 Mk, jetzt von z, 50 Mik. an. 


Mädchen-Jaqueis, früher 4—12 ME, jetzt von MK, an. 
Der Ausverkauf findet nur Vorm. von 9—1 Uhr 


Aetien⸗Brauerei⸗Ausſchank. 


46 


Restaurant || 


zum goldenen Adler, | 


Poggenpfuhl No. 51. 


Freitag, d. 24. Januar er.: 


erstes grosses botkbieriest |, 


mit muſik. Unterhalt. a la Berlin. 
Bockbier der Danziger Actien- 
Brauerei. Für gute Speiſen 
gleichfalls geſorgt. Alle Freunde 
und Bekannte 


hierzu ein chulz. 


P. H 
ydy 9 

Eisbahn 

beſtens empfohlen 


Halbe Allee. 


— 


aus der Danziger Actien-Bier- 


ige u. fremde Biere zu ſoliden 
reiſen empf. das Biergeſchäft 


GA 
Byt 


ANY 


RE, 
re 


Śolzihuke eee E. Michaelis, . "cum © 


f I. Etage. 
8 b M l ; 2 es 
a bedeutend herabgeſetten Mode⸗Magazin für Herren- und Kuaben⸗Garderaden. 


Dampierlinie Danio —Nletlin, 


Holzkorken 
in ſauberſter Ausführung 

Wir erlauben uns hiermit zur Kenntniß zu bringen, 
daß die von uns vertretenen Rhedereien, nämlich 


Max Francke, 
en Rud. Christ. Gribel in Sietiu f 


Mehl⸗ u. Speicherwaarenhoͤlg. 
Neue Dampfer⸗Compagnie in Stettin 


Altſtädt. Graben 23. 
für die Dampferlinie 


D 


09324 


Waarenlagers. 


Minter- Capes, 


letzten Saison in beson 
ladet i > 


ESTER 


A Sefe ſchleſiſche und engl. 
Stück-, Würfel: u. Auß⸗, 
eht engl. Schmiedekohlen 

ex Schiff (05247 
frei ins Haus ſowie franco 
? jeder Babujtation É 
zu den billigsten Preisen. 


 Lndw.ZinmermanNchl, 


A Fiſchmarkt 20/21. 
D Telephon 132. 


Bach 


Geschw.Wien 


Inh.: J. Dyck, 
Heilige Geiſtgaſſe 106, 
empfehlen die ſoeben einge⸗ 
troffenen 


Tricottaillen, 


neueſte Fagons, ſehr geſchmack⸗ 
voll und zu auffallend billigen 
Preiſen. 09246 


Nur 10 Pfg. 


Um vor der Inventur mein 
großes Lager etwas zu räumen, 
verkaufe ich ſo lange der Vor⸗ 
rath reicht (09294 


Kaffeemehl, 
beſte Sorte Kallmeyer mit Bild, 
a Pack ½ Pfd. ſchwer, 


nur 10 Pfennig. 


J. Draszkowski, 


6 Hint. Adlers⸗Brauhaus 6. 


Do 7 

Feinſte Tafelbutter, 
täglich friſch, pro Pfund 1,20 , 
dieſelbe Qualität einige Tage 
älter pro Pfund 1,10. empfiehlt 
Carl Köhn, Vorſt. Graben 45 
Ecke Melzergaſſe 


5919898 


Danzig—tettin a 
einheitliche Gonnnillemente | 


eingeführt haben. 
A Wir bitten die Herren Ablader ſich fernerhin aus⸗ 
ſchließlich dieſer Connaiſſemente bedienen zu wollen, MM 

welche bei Ri 


Herkn W. F. Burau, fanggoffe At. 39 


käuflich zu haben ſind. Ba 
ko [09298 | 


Danzig, im Januar 1896, 90 
Ferdinand Prowe. F. G. Reinhold. | 


Y 


Bime Partie 


Kinderſchürzen per Stck. 20 yi. 


Damenſchürzen⸗ 30 
bis zu den beſten Qualitäten 
empfehlen als ganz beſonders preiswerth (09300 


Gebr. Wundermacher, 


Breitgasse 128/29. 


Ausverkauf 
Jopengaſſe Nr. 56 


wegen gänzlicher Auflöſung meines Tapisserie-Geschäfts, 
Das Lager muß bis zum 1. April d. J. geräumt ſein. 


Clara Schützmann, 
geb. Koenenkamp. 
Jopengaſſe 56. 

Zu Feſtlichkeiten 


109276 


empfehle alle Sorten Torten, Thee: und Kaffeekuchen, Baume 
kuchen, 


Tafelauffätze, bunte Schüſſeln, kalte 
Cremes, Eis wie bekannt geſchmackvoll u. überraſchend garnirt, 
überhaupt was in dieſem Fache geliefert werden kann. 

| Th. Beckers Conditorei, Langgaſſe 30 


ot 


Speiſen, 


verkal 


Familien-Abend. 


= iſt noch einige Tage in der Woche 
03620] ©. Niclas. 


au vergeben. (09329 


[09184 


N 
Fei ER 


und Nachmittags von 2—7 Uhr ſtatt. 


Heilig, Geiſtgaſſe Ar. 7 


Schwark. 


„Strafe. Ich ſetzte mich mit meiner Patrouille in Lauf: 


konnte. Der dunkle Winterhimmel, mit tauſend un „Herr Lieutenant, das iſt die Frau des Waldhüters“, 
abertauſend Sternen beſäet, wölbte ſich in majeſtätiſcher] flüſterte mir der Gefreite Stammer zu. 8 
Ruhe und Schönheit über dem lautlos daliegenden Ich erſchrak heftig. Sollte die Unglückliche zu [pół 
Gefilde. Nur zuweilen wurde die Ruhe der Nacht gekommen ſein? Ich trat auf den Poſten zu. 
durch den Ruf eines Poſtens oder das Wiehern eines „Woher kommt jene Frau dort?“ A 
Pferdes unterbrochen, das aus dem Gros der Vorpoſten „Das iſt ne traurige Geſchichte, Herr Lieutenant. 
zu uns herüber drang. Hinter uns flammte ein lichter Geſtern Abend ift ihr Mann, der auf unſere Poſten 
Schein an dem dunklen Horizont auf, die Lichter von geſchoſſen hatte, auf dem Kirchhof füſilirt worden. 
Beaune la Rolande. Heute Morgen kam die Frau — ich glaube, ſie iſt 
Ich dachte an die Heimath. Nur wenige Wochen wahnſinnig geworden, ſie läßt ſich nicht fortbringen, io 
trennten uns von dem Weihnachtsfeſt. Wie Viele von | mag jie da liegen bleiben.“ 
Denen, die heute Nacht zu den Sternen emporſchauten Mijo doch zu ſpät? — Ich legte ſanft die Hand auf 
von den verſchneiten Feldern um Beaune la Rolande, die Schulter des Weibes. Da zuckte fie empor und 
würden die Sterne der heiligen Nacht nicht mehr ſah mich mit einem irren Blick an — oh, dieſen Blidy 
erblicken! Wie Viele die Heimath nicht wiederſehen!] ich werde ihn nimmermehr vergeſſen! 
Weib und Kind und Schweſter und Braut! Auch auf Erkannte ſie mich? Ich habe es nicht erfahren. 
mich wartete ein liebendes Herz daheim. Der Krieg Sie jah mich nur groß und ſtarr an, dann fant fie 
hatte uns getrennt. Noch jah ich die in Thränen! wieder in ſich zuſammen und murmelte ein unver: 
ſchwimmenden Augen der Geliebten, noch hörte ich ihr | ftändliches Gebet vor ſich hin. . 
herzzerbrechendes Schluchzen beim Abſchied ..: Ob] Ich konnte nicht länger bleiben. Ich mußte meiner 
ich die lieben blauen Augen jemals wiederſehen würde? Compagnie folgen. Noch einen Blick warf ich zurü 
„Herr Lieutenant, eine Patrouille von der Poſten⸗ nach dem ſteinernen Bildniß der Mater doloroſg, na 
kette!“ ; 10 f sido ni Frauengeſtalt, dann eilt 
Ich erhob mich. Der Gefreite Stammer trat in ich fort. x 
EM en Feuers. Eine dunkle, vermununte| Dem Kriegsrecht war Genüge geſchehen! — — — 
2 ã ĩðê w ͤ d ͤ d K ͤ WYZSZA SE 


weibliche Geſtalt folgte ihm. 
Torales. 


„Herr Lieutenant, ich kann mich mit der Frau nicht 
* Bortheile der Hausbriefkaſten. In den 


verſtändigen“, ſagte der Gefreite. „Sie will nach 
Beaune la Rolande, ſie will ſich nicht zurückweiſen größeren Städten ſteigern fich mit dem Auwachſen der 
Bevölkerung und der ſtetigen Zunahme des Poft- 


le da hab' id > e e e 1 PEN 

Ich trat auf die Frau zu und blickte in ein angſtvo berkehr : NEN. A 

A A ; h hrs auch die Schwierigkeiten einer raſchen 
verzerrtes, todtenblaſſes, aber hübſches Geſicht, deſſen Beſtellung der Brieſe. Eine Beſchleunigung der 
Beſtellung iſt nur durch Zuſammenwirken des 


große thränengefüllte blaue Augen flehend zu mir 
Publicums mit der Poſtverwaltung zu erreichen. In 


e e Gi pa f 5 
„Sie wollen nach Beaune, Madame?“ fragte ich. anerkennenswerther Weiſe ſind i 
i ie ni 4 zu dieſem Zwecke bereits 
i 10 i N geſperrt iſt? Was an vielen Wohnungen Hausbrieftaſten angebracht worden. 
Ehe ich es verhindern konnte, lag die junge Frau Das erſtrebenswerthe Ziel, daß jede einzelne Wohnung 
vor mir auf den Knieen und ſtreckte die Hände zu ihren eigenen Briefkaſten hat, iſt indeß bet Weitem 
e osa on ie ede 
Rette i i i i i K ? ‚am Z f 
Sen i O 0 Wa e Einzelnen wie der Allgemeinheit geleiſtet wird, liegt 
S klar zu Tage. Wenn jeder Bejiger oder N Mierhed 
an ſeiner Wohnung einen ſolchen Briefkaſten anbringen 
läßt, in deſſen Oeffnung der Briefträger die gewöhn⸗ 
lichen frankirten Briefe, Poſtkarten und Drückſachen 
hineinſtecken kann, dann wird nicht nur das Warten des 
Briefträgers auf das Oeffnen der Thür und das wieder⸗ 
holte Klingeln vermieden, ſondern es werden dem Brief⸗ 
träger auch in den zahlreichen Fällen, woNiemand zu Hauſe 
angetroffen wird, doppelte und dreifache Gänge erſpart; 
dem Empfänger aber kommen die Briefſendungen m 
A. viel frühzeitiger zu, als dies der Fall iſt, wenn 
keine Gelegenheit vorhanden, die Briefe in den Haus⸗ 
briefkaſten niederzulegen. Der F gewährt 
aber noch weitere Vortheile. Es können in denſelben 
insbeſondere auch Beſtellkarten, Viſitenkarten und 
ſolche Zeitungen gelegt werden, die nicht durch die 
Poſt bezogen werden. Der Verf 
hindert, daß die Briefe und Poſtkarten zuvor dur 
die Hände unberufener Perſonen gehen. Das Brief⸗ 
geheimniß und das Geſchäftsgeheimniß find alfo beffer 
gewahrt. Am zweckmäßigſten werden die Haus-Briefa 
kaſten im Innern der Wohnung unter Herſtellung eines 
Spaltes in der Vorſaalthür — der auch, z. B. wenn 
Reiſen angetreten werden und Niemand in der Wohnung 
iſt, durch eine einfache Vorrichtung ſich ſperren läßt — 
angebracht; die Kaſten können aber auch außen, etwa 
neben dem Klingelzug, rej werden. Als außen 
anzubringende Haus briefkaſten po beſonders dis 
größeren Kaſten, durch deren Einwurfsb ung auch 
Zeitungen und ſtärkere Briefe eingelegt werden können; 
zu empfehlen. 


Arie 2 i le A 95m ch der 1 en 
Heftig winkte er uns gu, ſtehen zu bleiben. r je 
4 gaved 4 duckte fich hinter einen Buſch, ein Zeichen gebend, 
Skizze von O. Elſter, Premierlieutenant a. D. gleichfalls Deckung zu ſuchen. 
(Nachdruck verboten.) My begriff nicht, was der Mann wollte, und eilte 
Das 10. Armeecorps hatte in und bei dem Städtchen] auf ien zu. 
Beaune la Rolande e bezogen. Gerl 120 15 ea: a, mes RA: N 
v. Voigts⸗Rhetz hatte den Auftrag erhalten, den linken gen den Edit u ant einen Augenblick, wir 
Flügel der II. Armee gegen die von Südweſten vor⸗ e Franctireur 2 
dringende Loire⸗Armee zu decken und war entſchloſſen, „Ja i 
85 Beane la Holande a Angriff des übermächtigen PAŁ Bindewald todt 74 
Feindes abzuwarten. 4 ich in ei 19 351 N 
ſehr geſahrvollen Re Bon TA Gelen um ein, d tenant,” Inchte der Gefreite „io 
ſchwärmten uns die Franzoſen; dazu kam, daß die date e Der en unjere Kriegsliſt — da — 
Bevölkerung in fanatiſchem Haß gegen uns entbrannt NE. ikürlich duckte HB, mich : 
gofien oder ae durch dir wennn Dow |sinter dem auch meine Patronille verihmand, Aut 
oder Patrouille durch die meuchelmörderiſche] unn 8 0 : 4 
Kugel eines Bauern aus sd R he 5 mernani a 9815 19585 der Anhöhe, auf der der 
worden. Die Soldaten hatten Befehl, jeden Frei⸗ dunkle stórp wewaldss noch immer regungslos lag. 
ſchärler, den ſie mit der Waffe in der Hand gefangen każ ak, tauchte ein Kopf hinter der Anhöhe auf, 
nahmen, zu erſchießen, verdächtige Perſonen aber an dann die od Geſtalt eines Franzoſen in 
das Hauptquatier in Beaune einzuliefern. einer nn 1 In der Hand trug er eine 
ich lag mit meinem Zug auf Feldwache bei dem Büchſe. R 1 0 8 ſchaute er fich um und näherte ſich 
Dörfchen Batilly, weſtlich von Beaune. Ich hatte die dann e em ahnungsloſen Bindewald. Er 
Feldwache hinter einem halbzerſtörten Gehöft auf⸗ beugte ſich Aa ihn, ſuchte den Mantel des ſcheinbar 
geſtellt, die Doppelpoſten zogen ſich auf einer Anhöhe ofen — da gellte ein Schrei durch die 
entlang, die einen weiten Blick in das Land geſtattete. stille Win 5 AM der anſcheinend Todte hatte den 
In Batilly ſelbſt lag das Replis. Wir wußten, daß AWA Eo 5 und warf ihn zu 
der Feind in unmittelbarer Nähe ſtand. Wir hatten] Boden, aa snie auf ſeine Bruſt jegend. Der Franzoſe 
aber ſtrengen Befehl, nicht über die Poſtenkette Hinaus- ſuchte ie zu befreien, ein wildes Ringen entſtand 
zugehen, ſondern uns bei einem Angriff auf Beaune öwiſchen den beiden gleich ſtarken Burſchen. 
ja PTN 0 das von unſeren Pionieren, 6 2 Aust Be a Herr Lieutenant!“ rief der 
gut es ging, befeſtigt war. et prang mit á ; 
ging Kameraden zu Hilfe 9 langen Sägen ſeinem 


Ich ſtand auf meinen Säbel geſtützt und ſah ; 
gedankenvoll über das verſchneite Feld, aus dem hier Wir folgten raſch. Im nächſten Augenblick war 
der Franzoſe überwältigt und ſtand mit auf den 


und da ein von Wind und Wetter zerzauſter Buſch der 

hervorragte. Die ab und zu marſchirenden Patrouillen Rücken geknebelten Händen, finſteren Blickes vor uns. 

hatten dunkle Spuren in die weiße Schneedecke Die Kriegsliſt der beiden ſchlauen Burſchen war 

eſtampft; eine Rabenſchaar ſtrich krüchzend über das gelungen. Die hinterliſtige Schütze, der bereits 

Feld, hungrig nach Beute ausſpähend. Ahnten ſie, mehrere unſerer Poſten aus ſicherem Verſteck ver- 

daß ihnen bald nur zu reichliche Beute auf dieſem wundet, war gefangen. . 

Gefilde zufallen ſollte, deſſen reine, weiße Schneehülle Die Bruſt des Franzoſen hob ſich in heftigen Athem⸗ 

dann ein blutiger, zerſtampfter Moraſt fein würde? zügen. Die ſchwarzen, krauſen Haare hingen ihm wirr 
Eine Patrouille kam aus der Poſtenkette zurück. um das fahle Geſicht, die Lippen bebten, in den 
„Es iſt aus dem kleinen Gehöft am Walde wiederum ſchwarzen Augen loderte der Haß empor. Er kannte 

auf den Poſten Nr. 1 geſchoſſen worden, Herrjjein Schickſal. 

Lieutenant“, meldete der Unterofficier. Ein kurzes Verhör, der Burſche leugnete nicht, auf 
„Iſt Jemand verwundet 2“ unſere Poſten geſchoſſen zu haben. Als ich ihn fragte, 
„Nein, Herr Lieutenant.“ ob er wüßte, was ſeine Strafe ſein würde, flog ein 
güen Sie das Haus nicht durchſucht?? finfteres Lächeln über fein charakteriſtiſches Geſicht. 
„Bu Befehl, Herr Lieutenant. Es war Niemand] „Ich fürchte den Tod nicht,“ ſtieß er hervor. „Macht 

drin, ſchien vollſtändig unbewohnt. Der Burſche, der ein Ende w 

auf ben Roſten geſchoſſen, hält fiğ ohne Zweifel im] Ich befahl der Patrouille, ihn abſeits zu führen, ihm 

Walde verborgen.“ „bie Augen zu verbinden und ihn zu erſchießen. Der 
„Ich werde ſelbſt einmal nach Poſten Nr. 1 gehen“, Unteroffizier ergriff den Gefangenen hart beim Arm. 

2 a 12 ee e Burſche muß a zu się Hallunke!“ 

a m. Breimal ift ſchon von dort aus auf unſere „Herr Lieutenant,“ ſagte der Gefreite Sta 

[ojien Heſchoſſen. Es ſcheint immer derſelbe Schütze zögernd. 1 ; Rn 

“u . 


Was giebt's noch?“ 
Wollen wir einmal den Wald abf 24 „D 
liena en Wald abſuchen? er arme id 
„Nein, das geht nicht. Wir bieten uns nicht jo $ en 


' \ í * „Ihnen? Obgleich er auf Sie geſchoſſen 2⸗ 
fig ię a A fangen mijjen wir den hinter- „Er iſt doch ein braver Kerl, ſo ganz allein ſich 


„ an unſere Poſten heranzuſchleichen,“ mei indem 
er Unterofficier lächelte ſchlau. ; „ „fer muß den Wald kennen, 5 e A 

v 4 ge Herr Lieutenant, heute kriegen wir ihn.“ entgangen iſt. Er iſt gewiß ein College von mir.“ 

„ 7 bo m „Ein Wilderer ..“ lachte der Unterofficier, 
e a den Gefreiten Stammer und den Füſelier „Das find meiſtens brave Kerle, Herr A r N 
kg n auf Poſten gelaſſen, beides ſchlaue Kerle, „Still jetzt!“ befahl ich. „Ihr kennt Alle den 

abe mit ihnen eine Kriegsliſt verabredet.“ Befehl, Jeden, den wir mit den Waffen in der d 
Ar Kriegsliſt?“ ergreifen, zu erſchießen. Das ift Kriegsrecht. | 95 
glück Herr Lieutenant. Ich denke, es wird ihnen gal en gegen uns kämpfen wollte, mochte er in die 
r Racza ranzöſiſche Armee eintreten. Dann ſchützten ihn die 
Bet nicht ſo zuverſichtlich. Ich kannte den Kriegsgeſetze. Er hat ſich ſelbſt e Ge 
ziemlich leich ammer als einen tapferen, aber auch geſtellt. Er verdient fein Schickfal.“ 
war in der Garnen Burſchen, Bindewald dagegen „Das wohl, Herr Lieutenant“, meinte Bindewald 
wegen feiner sta jon der Schrecken des Compagniechefs verlegen lächelnd, „aber ich denke mich in ſeine Lage 
im Felde A en dummen Streiche geweſen. Auch — wenn die Franzoſen in meine Heimath kämen — 
ens dem De ener manche Tollheit verübt. Er war und ich — ich hätte eine Büchſe zur Hand — wer weiß, 
Butój Sa a munkelte von ihm, daß er nur] was ich thäte.“ n 
war. Mir Deh es Krafung als Wilderer entgangen „Nun gut, Ihr habt den Mann gefangen. Was 
officier dieſe Bei aher nicht recht, daß der Unter⸗ wollt Ihr, daß mit ihm geſchehe? Ich kann ihn doch 
nicht laufen laſſen?“ 

„Nein, Herr Lieutenant. Schicken Herr Lieutenant 

den Mann nach Beaune la Rolande zum Hauptquartier. 


Erbarmen mit uns — Sie haben ihn nach Beaune 
bringen laſſen, ich weiß es — er ſoll erſchoſſen werden! 
Haben Sie Erbarmen mit uns — ich will Alles 
geſtehen — Alles, was wir von der franzöſiſchen Armee 
wiſſen — nur retten Sie meinen Gatten — haben Sie 
rin Gedante i 

n Gedanke ſchoß mir durch den Kopf. 

„Sind Sie die Frau des Mannes, der auf unſere 
Po a ganu 

„Ja, mein Herr. Ich bin feine Frau. Er war 
Waldhüter bei dem Comte de A em jener Wald 
gehört. Franzöſiſche Officiere verführten ihn, Spionen⸗ 
dienſte zu leiſten, obgleich er in die Armee eintreten 
wollte. Er kennt die Aufſtellung der ganzen franzöſiſchen 
Armee; wenn Sie ihn erſchießen, erfahren Sie Nichts, 
en Sie ihm das Leben, fo wird er Ihnen 

Nes fagen.” 

„Wiſſen Sie das ſo beſtimmt?“ 

„ „Ich werde ihn überreden. Laſſen Sie mich mit 
ihm ſprechen — o, er wird an mich, an unſere Kinder 
denken und wird Alles ſagen, wenn Sie ſein Leben 
ſchonen. Haben Sie Mitleid mit mir — haben Sie 
Mitleid — — —“, 

Die unglückliche Frau ſank ſchluchzend in ſich zu⸗ 
ſammen. Ich war tief erſchüttert, der Jammer des 
jungen Weibes zerriß mir das Herz. Ich wußte, daß 
das Kriegsgericht in Beaune raſch arbeitete. Die 
eingelieferten Spione und Freiſchärler wurden meiſtens 
ihon nach vierundzwanzig Stunden abgeurtheilt und — 
ae Wie follte ich dieſer Frau helfen? Es 
war ja möglich, daß der Waldhüter wichtige Auf⸗ 
klärungen geben konnte und daß man ihm deshalb das 
Leben ſchenkte. Aber war es nicht ſchon zu ſpät? — 
Seit der Einlieferung des Gefangenen waren faſt 
zwölf Stunden verſtrichen. Zwölf Stunden genügen 
im Kriege, um das Urtheil zu ſprechen und es zu 
vollziehen. Aber ich wollte es dennoch verſuchen! 

ſagte der Frau einige tröſtende Worte. Mit 
dankbarem Lächeln ſchaute jie zu mir auf. Dann 
ſchrieb ich raſch eine längere Meldung und ſandte die 
Frau mit einer Patrouille nach Batilly zum Gros. 
Mehr konnte ich nicht thun. Dankbar wollte ſie mir 
Da mag das Kriegsgericht ſprechen.“ die Hände küſſen, ich wehrte ihr und wandte mich 

„Glaubt Ihr, daß das ein anderes Urtheil fällt als! raſch ab. 
den Tod? “, Aufathmend ſetzte ich mich wieder an das ſchwach 

„Dann haben wir ihn doch nicht erſchoſſen, Herr glimmende Feuer nieder. Der Blick der in 5 
Lieutenant.“ ſchwimmenden blauen Augen verfolgte mich unaufhörlich. 

„Gut. Es jol geſchehen. Unterofficier, bringen] Wie froh war ich, daß ich nicht das Todesurtheil an 
Sie den Burſchen mit einer Patrouille nach Batilly; dem Gefangenen ſofort hatte vollſtrecken laffen. 
von dort mag er weiter nach Beaune befördert werden.“ Die Nacht verging. Am Morgen wurden wir 

Im Innern war ich ſelbſt froh, daß ich den abgelöſt und marſchirten nach Batilly zurück. Von dort 
Gefangenen los wurde. Ich hatte den Befehl zum ging es gegen Mittag nach Beaune la Rolande. 
Erſchießen im erſten Zorn gegeben, jetzt fiel doch eine Die Straße führte an dem Kirchhof des Städtchens 
ſchwere Laft vom Herzen; es ift nicht jo leicht, einen vorüber, der von einigen Compagnien beſetzt und zur 
Menſchen kalten Blutes niederſchießen zu laſſen. Vertheidigung eingerichtet war. Am Eingange des 

Der Unterofficier entfernte fih mit dem Gefangenen, Kirchhofs befand fih ein Doppelpoſten, dahinter ein 
der unſer Geſpräch aufmerkſam verfolgt hatte, als ob kleiner Wachtpoſten. Ueber dem Eingang in einer 
er den Sinn unſerer Worte verſtände. Mit geſenktem Niſche ſtand das ſteinerne Bildniß einer Mater dolorosa. 
Haupt ſchritt er dem Unterofficier voraus. Auf ihren Knieen lag der Leichnam des Sohnes, ihr 

Ich revidirte noch die Nebenpoſten und kehrte dann Herz war durchbohrt von ſieben Schwertern, ihr 
zur Feldwache zurück. Antlitz zeigte den Ausdruck des tiefſten Wehs. 

Es war Abend. In meinen Mantel gehüllt ja ich!“ Und vor dem ſteinernen Bildniß lag die zuſammen⸗ 
neben dem kleinen Feuer, das wir hinter dem Gehöft gebrochene Geſtalt eines jungen Weibes, das Antlitz in 
angezündet hatten, jo verſteckt wie möglich, damit es den Armen verborgen, das blonde Haar zerrauft, die 
von den Patrouillen des Feindes nicht geſehen werden | Kleider zerriſſen. 


Berliner Börfe vom 21. Jannar 1896. 


2 
Eingeſandt. | 
Bezug nehmend auf denjenigen Theil, der fh 
Nr. 14 Ihres geſchätzten Blattes unter der Spitz 
marke: naur Jubelfeier der Wiederaufrichtung des 
Deutſchen Reiches“ erſchienenen Localnotiz, welcher vo 
der Nothwendigkeit und dem Bedürfniß, einen neue 
Saalbau für die hieſige Stadt zu ſchaff 
handelt, erlaube ich mir auf mein Wilhelm⸗Theat 
hinzuweiſen. Zweifellos iſt Ihnen mein Etabliſſeme 
bekannt, nur ſind Sie wahrſcheinlich der u 
Meinung, daß ich mein Theater nicht für derartig! 
Zwecke, wie Volksverſammlungen, Bürgercommerſe — 
hergebe. Dem ift aber durchaus nicht fo, 
ich im Gegentheil jederzeit gerne bereit Bine) 
mein Theater nebſt ſämmtlichen beträchtliche A 
Nebenräumen für öffentliche wie Privatfeſtlichkeiten 20> 
ur Verfügung zu ſtellen. Was die Größe meines 
heaterſaales anbetrifft, jo dürfte die Erinnerung an 
die Katholiken⸗Verſammlungen, in denen ee gegen 
3000 Perſonen theilnahmen, an das Stiftungsfeſt des 
hieſigen Radfahrervereins, ſowie daran, daß über ein 
Jahrzehnt die Königliche Gewehrfabrik, als ihre Ar⸗ 
beiterzahl mehr als das doppelte höher war wie heute, 
die Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers 
89 meinem Wilhelmtheater abhielt, genügen. Mein 
Theater iſt als ſolches ohne jeden Zweifel bei weitem 
der größte Saalbau unſerer Stadt und ſteht durch den 
von mir getroffenen Einrichtungen lelektriſche Be⸗ 
leuchtung, Dampfheizung), auch was Comfort anbetrifft, 
vollkommen auf der Höhe der Zeit. Alſo: „Warum 
in die Ferne ſchweifen, ſieh, das Gute liegt ſo nah.“ 
Hochachtungsvoll 
Hugo Meyer, Thenterdirector, 


: ich fürchtete ei A 
kühnen Streich. 8 Arn einen dummen toll- 
Patrouille antreten und mote mich ſelost ent dem 
Unterofficier und den beiden Leuten auf den W 
der . h en Weg nach 

er Po ten ſtand in der T at 
einer Anhöhe. Ich ſah die Ode Ba ea 
j i te ſich eifrig unt 
hielten. Dann gingen ſie auseinand g untere 
wie in der größten Gleichgültigkeit Ki: Patrouillivten 


vortreffliches Ziel für den in dem Walde verborgenen 


Wagehälſen eine gedecktere Stellung anzuweiſen. 

Ji er eine 
Mann des Doppelpoitend — es war Bindewald — 
ließ das Gewehr fallen, warf die Arme in die Luft 
und ſtürzte jählings zur Erde nieder. Der Gefreite 


war die Tollkühnheit der Beiden da oben doch beſtraft 
worden! e Gefreite Stammer, der 1 
Krieger, lief davon? — Das verdiente eine exemplariſche 
chritt, um vielleicht den Freiſchärler noch zu über⸗ 
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dlug des Kaſtens vers ` 


152 Mittwoch Danziger Neuefie Nachrichten. 22. Januar. Nr. 18. 
` 7 1896, Vormittags 11 Uhr im Baubureau auf dem dringen, begab ſich der Verbrecher auf den Boden und erhängte Co um v3 theilzunehmen. Im Laufe des Geſprächs wurde 
VAVN. Geſtütsplatze öffentlich verdungen werden. Angebote | fid.. Dorthin zu folgen hatte die unglückliche Fran nicht n, daß dw vor einigen Tagen Jaa ae Natel 


n Steegen, 21. Jan. Seit längerer Zeit wurden | ſind umgehend einzureichen. 


werden morgen dem Gerichtsgefängniß übergeben] Kind auf einem Holzſtück mittelſt einer Axt enthauptet. Die] re 


vevmocht. Ob der Mann die That in geiſtiger Umnachtung oder wegen einer Uebertretung zu 8 Tagen verurtheilte Knecht 


auf erer (hut deute > $ è aus ſonſt einer Urſache begangen hat, ſteht noch nicht ſeſt. — des Ritter dieje Strafe nicht erhalten hätte, wenn den Vorſi 

Geſin del bonia =. pie; I . Aus den Nachbarprovinzen. Guttſtabt. Eine Natel, Zwiſchen dem Gerichtsaſſeſſor Wollſtein rad bem | nicht ein. Jude, nimio Herr Wollſtein, 1 a Nachturger 

elang es der Behörde, zwei » beraubt. Pente ſſſchauerliche That hat ſich geſtern in dem Dorfe GWutóbejiger Ritter aus Gregau fand heute früh tm Potulitzer Zeit trafen fi beide Herren im Nebenzimmer, und W. verſetzte 

8 8 es de ehörde, pa von dieſen Strolchen Klingerswalde ereignet. Während kurzer Abweſenheit feiner | Walde ein Piſtolen⸗ Duell ſtatt, in welchem Herr R. Herren Ritter eine Ohrfeige, welche Letzterer erwiderte, worauf 

gu ergreifen und in Haft zu nehmen. Dieſelben Frau hat der Gärtuer Malewski fein acht Monate altes Ga getroffen, Herr W. dagegen durch einen Schuß in die Herr W.gefordert wurde. — Pojen.Die Anſiedelungscommiſſion 
9 s f 


te Seite ſchwer verletzt wurde. Aſſeſſor Wollſtein ift in hielt heute eineSitzung ab, an der mehrere Miniſterfaldirectoren 


werden. durch ſchwere Unruhe heimwärts getriebene Frau ſah durch die Klinik des Herrn Profeſſor Bergmann in Berlin ge⸗ und Räthe theil nahmen. — Stettin. Zur Verbeſſerung der 
i Pr. Stargard, 21. Jan. Die Lieferung von das Feuſter neben der Leiche ihres kleinen Lieblings auch ein bracht worden. Die Verletzung ift zwar gefährlich, der Arzt Fahrſtraße inen de werden im Etat a 1 
Raſirmeſſer liegen, mit dem ſich jedenfalls der Mann den hofft jedoch den Verwundeten wieder herzuſtellen. Die Ver⸗ ſchen Bauverwaltung für 1896/7 Forderungen unter zwei 


900 Jubikmeter Granitſprengſteinen fanl für den Neubau Hals abſchneiden wollte. 


Nur das unerwarte Erſcheinen der anlaſſung des Duells war folgende: Am Sonnabend Abend verſchiedenen Titeln ausgebracht, eine von 300 000 Mk., eine 


des Könſglichen Landgeſtüts Pr. Stargard im Ganzen Frau an der verriegelten Thür hatte ihn geſtört. Während | fanden ſich im Hotel du Nord mehrere Herren, darunter von 1000000 Mk., zuſammen glio 1300000 Mk. 


oder in beliebigen Theilen am Sonnabend, 25. Januar! die Frau ſich bemühte, durchs Fenſter in die Wohnung gu lau 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Emilie Ziemann; 

») Albert Flint. Danzig. 

— 0 [38 


8905999900609 9 
Die Verlobung meiner 
einzigen Tochter Gertrud 
mit den Buchen, Muſikalien⸗ 

händler Herrn Gerhard 
Richter beehre ich mich 4 
hierdurch ergebenſt angit- © 

zeigen. * 


Adelheid ANIĘ vater, der 


zab, jam Ke herhürgermeinler 
AI 


Meine Verlobung mit $ 
Fräulein Qerirud 
Lembke, einzigen 
Tochter des verſtorbenen 
Kaufmanns Hermann 
Lembke und ſeiner Frau g 
Gemahlin Adelheid geb. 
2 Geczowsky, beehre ich $ 
$ mich hierdurch ergebenſt $ 

anzuzeigen. 
$ Gerhard Richter, ż 


9009926909 $ 


schlafen, 


z Buch⸗ u. Muſikalienhändler, * 
š und Seronde-Sientenant 2 nur auf diesem Wege an 

3. J. & 
2 Danzig, Januar 1896. $ 
© 


06900609862060090 geb. Schneider, 


Hauptmann Riem, 
Karl Baumbach. 


Die 
Rentiers 

> s 

Friedr. Ruth 
findet Freitag, d. 24. Jan. 
um 10 Uhr Vormittags, vom 
Trauerhauſe 1. Damm 20, 


nach dem St. Marien⸗ 
Kirchhofe, Halbe Allee, ſtatt 


Nachruf! 


Nach Gottes unerforschlichem Rathschluss ent- 
schlief gestern Abend 10% Uhr, in der Vollkraft 
seiner Jahre | 


der Oberbürgermeister der 
Stadi Danzig, Mitglied des 
Herrenhauses, 


Mit reichen Gaben des Geistes und Herzens aus- 
gestattet, hat er seine ganze Kraft und Energie alle- 
zeit für die Interessen unserer Stadt eingesetzt. Auf 
allen Gebieten der städtischen Verwaltung und weit 
über deren Grenzen hinaus anregend wirkend, das 
Gute überall nach besten Kräften fördernd, den 
Schwachen und Hilflosen ein Freund und Berather, 
hat er seines hohen Amtes mit seltener Hingebung 
und Pflichttreue gewaltet, bis ein schweres körper- 
liches Leiden ihn auf’s Krankenlager warf und die 
unerbittliehe Nothwendigkeit ihn zwang, der Ausübung 
seiner Berufspflichten zu entsagen. \ 

Im Kreise unserer Bürgerschaft wird dem leider 
zu früh Dahingeschiedenen allezeit ein treues und 
dankbares Andenken bewahrt bleiben. 


Danzig, den 22. Januar 1896. 


Der Magistrat. 


Trampe. 


Die Stadtverordneten-Versammlung. 
Steffens, 


109344 


) | J een n 

Für die vielen Beweiſe F Statt jeder besonderen 

i owy e ee ee * Meldung 

j ver bev Seerbigungumjexer a | Heute Nacht entſchlief nach 
geliebten Mutter 8 a dale = 


lieber Mann, unſer guter 
Vater, Sohn, Bruder, 
Schwager und Onkel, der 
Klempnermeiſter 
i Max Laudel 
im 46. Lebensjahre. Dieſes 
zeigen tief betrübt an 8 
Danzig, den 21. Jan. 1896. 
Im Namen der Hinter⸗ 
1 bliebenen 
Auguste Laudel, geb. Kunis, 
! nebſt Kindern. 


(Lara Matei 
ſagen wir beſonders dem 
Herrnpfarrerbr.Schrötter 
für die troſtreichen Worte 
am Grabe ſowie dem 
Donziger Gaſtwirths⸗Ver⸗ 
ein und allen lieben 
Freunden und Bekannten 
unſern tiefgefühlteſten 
Dank. : i ? 
Die trauernden Kinder. 


Am 21. Januar, Abends 
10 ¼ Uhr, ist mein lieber Mann, 
unser Vater und Schwieger- 


im 52. Lebensjahre sanft ent- 


Dies zeigen Theilnehmenden 


Agnes Baumbach, 


Margarete Baumbach, 


[09344 


ren, r, karl batndach, 


Familien- 
Nachrichten, 
© Geburts-,Verlobungs-, 


. Vermählungs- und 


Todesanzeigeń 
finden durch die 


; Danziger Neueste 
Nachrichten 


die denkbar weiteſte Ver⸗ 
breitung in allen Kreiſen 
der Stadt Danzig ſowie 
der Provinz Weſtpreußen. 


ch die beiden obengenannten ein, um an einem 


a 
Der Steckbrief vom 10. mach hinter 
Otto Louis Prohl (D 339/95) ift erledigt. 


Zoppot, den 18. Januar 1896. {09835 


Königliches Amtsgericht. 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grund⸗ 
buche von Ohra Band XIV — Blatt 458 und Blatt 463 — auf 
den Namen des Zimmermanns Theodor Rosenau ein- 
getragenen, zu Ohra belegenen Grundſtücke 

am 19. März 1896, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfeffer⸗ 
ftadt, Zimmer 42, perſteigert er en j 

Die Grundſtücke haben eine Größe von 16 Ar 90 qm bezw. 
52 qm und das Grundſtück Ohra Blatt 458 iſt mit 3,05 Mk. 
Reinertrag zur Grundſteuer, mit 90 Mk. Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. Die nicht von ſelbſt auf den Erſteher 
übergehenden Anſprüche, insbeſondere Zinſen, Koſten, wieder⸗ 
kehrende Hebungen, ſind bis zur Aufforderung zum Bieten 
anzumelden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 20. März 1896, Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Danzig, den 17. Januar 1896. 09827 


Königliches Amtsgericht XI. 


Verding 
erdingung. 
Zum Neubau der hieſigen ſtaatlichen Fortbildungsſchule 
ſollen nachſtehende Arbeiten verdungen werden: 0 
Loos 13 und 14 Tiſchlerarbeiten 

w A 15 Schloſſerarbeiten 

n 16 Glaſerarbeiten 
Zeichnungen, Probeſtücke und Verdingungsunterlagen liegen 
im Baubureau, Halbengaſſe 4, zur Einſicht und können 
te gegen Vergütung der Copialgebühren von dort bezogen 
werden. 

Verſchloſſene, mit entſprechender Aufſchrift verſehene An⸗ 
gebote find bis zum ö 
Donnerstag, den 6, Febrnar er., Vorm. 10 Uhr, 
im Baubureau, Halbengaſſe 4, portofrei einzureichen, woſelbſt 
an demſelben Tage, Vormittags 11 Uhr, die Eröffnung der An⸗ 
gebote in Gegenwart etwa erſchienener Bieter erfolgt. 

j Gine Zuſchlagefriſt von 14 Tagen bleibt vorbehalten, 
Danzig, den 21. Januar 1896. [09332 

Der Magiſtrat. 

Trampe- Fehihaker. 


"Gienbahn-DitectionsSegitt Danzig. 


den Meiſtbietenden: 


1 nuß 


Bekanntmachung. 


Freitag, den 24. d. Mts., 
Vorm. 10 Uhr, werde ich in mein. 
Auctionslocale, Mft. Graben 64, 
öffentl. meiſtbietend verſteigern: 
ca. 200 Stck. neue Wollhemden, 
Beinkleider, ſowie 100 Meter 
Flanell, 300 Mtr. Einſchüttungen, 
50 Paar elegante Herrenſtiefel, 
40 Paar Damenſtiefel, 100 Paar 
Bug: und Knopfſtiefel, 50 Paar 
Filzſchuhe, einen Poſten Haus: 
ſchuhe, ferner 10 elegante Plaid⸗ 
decken, ſowie ſehr vieles Andere, 
wozu beſonders Wiederver⸗ 
käufer einlade. 

S. Weinberg, 
Auctionator, Fiſchmarkt 15. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Donnerstag, den 23. Januar, 
Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Hôtel de Stolp, 
Aena e A hin⸗ 

eſchaffte Gegen e, als: 

j| Chamotteiteine zu Feuerſchirmen, 500 Stück Chamotteringe, 8 Eumo, 1 Sopha, 1 äh. 
8 Stück Schleiffteine, 100 kg Tuchleiſten, 15 Stück Gummiſchläuche] maſchine, 1 kl. geſchnitzte 

für Gas, 70 Stück Gummiklappen, 320 kg Leder, 40 kg fertige] Kirche, 1 geſchnitztes Vogel 

Treibriemen, 8 Häute Schafleder, 65 Stück Lederſtulpen, bauer, 1 Schnapsſervice 

80 Stück Pinſel verſchiedene. Termin zur Einreichung und] 1 Goldſiſch⸗Baſſin mit 

Oeffnung der Angebote am 18. Februar d. J., Vormittags] Ständer und Goldfiſch und 
11 Uhr, in unſerem Geſchäftsgebände. Die Angebote 1 1 kleine Holzkiſte 

| g Abreſſe ffentteh ap wojen 

i ie 

„Königliche Eiſenbahn⸗Direetion Danzig“ verſchloſſen toitenfrei | Baarzahlung v erſteigern gegen 

eingereicht fein, Die Bedingungen liegen auf den Börjen g] Danzig, den 22. Januar 1896 

Breslau, Berlin, Köln a.Rh., Stettin, Danzig und Königs⸗ Heliwiy s. 

berg i/Pr. ſowie in unſerem Rechnungsbureau aus und werden] Gerichtsv olfzieher zu Süngig 

non demſelben gegen Einſendung von 60 Pfennig ee Heil. CHEN R 


treffenden Materialien anzugeben. Zuſchlagsfriſt Wochen. 7 
nie, den 14, Januar 1896. hi gr „ [00340 lil ion 
Königliche Eifenbahn-Direetion. ZB ap 4 

7 onuerstag, 3. Jan. 
z 11 kleines Schanlgeſchäft Leema ben 23, San. 


wird zu pachten geſucht. meiner Pfandk (dt. 
i Adreſſen unter F 182 in ber | Graben 10 (Hotel e E 


= Expedition dieſes Blatt. erb. *|im Wege N 12 

i Alufik- Automat, z a pianina mit gut Ton |ftreun i er Zwangsvo 
Natent⸗Hierfaſchen Abl. BLU gu taulen e Cue 1 uk „Bibi, Mieiberjchrant, 
unt. Y Z 409 an die Exp, d. Blatt. © e RAR] Sarah, Bestifow, I. do 
Pa: Gebrauchte Gasrohre,| Sophatiſch, 10 Wiener Stühle, 
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werden zu kaufen geſucht. Adr. kaufen Bergmann, Tagneterg. 135 Cauſeuſe mtt Muſchelaufſatz, 
ed an d. Exp. diei, BI. . ee ee eee ne Hoe 1 nußb. 
1 kleines Grundſtück wird werden gekauft, Sangfuhr öſſentli bietend ver⸗ 
in Neufahrwaſſer zu 1 2 gej. | Läſchkenthaler Weg 22. fler en, [09345 
Off. u. S S 445 an d. E. d. Bl. ] Danziger Horhflieger, J. Wodtke 
Größeren den zhölzer, in nur hoch feinen Thieren kauft Su | ią 
eAnzahlm. Kreuzhölzer, R. Stegmann, Gewehrfabrik. (* Gerichtsvollzieher, 


Danzig, Altſtädt. Graben 42. 


Ein gebrauchtes, gut erhaltenes 
Fahrrad 


Aon auh mivo zu kaufen geſucht. 
dr unt. VV380 Exped. d. Blerb.“ Reſtaurant, 


1 &rittleiter = kt am liebſten Garten⸗Reſtaurant, 
Goldſchmiede affe Śiwa kod zu pachten od. zu kaufen gej. Off. 
eee W. H. 214 in d. Exp. d. Bl. 


wy, adeisyjch | Toyo Tuchahsehnilie 


Efl. 
E ben gii 


u kaufen geſucht. Off. m. Preis- 
Eh sn in der&rp.d.Bl. 
Alte Stiefel u. Gümmiſchuhe w. 
zu höchſt. Preiſ. get. Bopeng. 48. 


gleich zu kaufen geſucht. Adreſſen kauft zu höchſten Preiſen 
unter C 356 in der Exp. d. Bl. ( S. A. Hoch 


Eine Hobelbank Johannisgaſſe 29130. 


“| Tleicht.g.etb. Bonymagen mbit, i 
8. En ej. Angeb. n. MA kauft und zahlt die Höchiter | entge enzunehmen. 


a Stühle m. hoh. Lehnen (auch Möbel, Betten, Kleid. i ian 
Polſterſt.) möglichſt gut erhalten, Kanu £ Wójdje, Geſchirr 20. Betungscauton 1000 


Oeffeutl. Verſtei 
Hintergasse 


im Bildungs = Vereins Hause, 


Morgen, Donnerstag, den 23. Januar, Vormittags 
10½ Uhr, verſteigere ich daſelbſt ein dort untergebrachtes 
herrſchaftliches Mobiliar und einige Jagdgeräthe öffentlich an 


7——— ůů——ů - —-— q fi 
4 Bach alte Fenjer nebſt Gerüſt 1¼½ —Durchmeſſer, ſuche zu 2 zweiperj.Bettitellen, 1ußb. Inh 


mit Luftgummireiſen wird billig. P 


gerung 


4 eleg. Plüſchgarnitur, Sopha und 2 Fauteuils, 2 nußb. 
Kleiderſpinde, 2 do. Vertikows, 1 Schlafſopha mit Auszug, 
2 nußb. Sophatiſche, 6 Muſchelſtühle, 6 Wiener⸗ u. 6 Flucht⸗ 
ſtühle, 1 Speiſeausziehtiſch, 1 Teppich, 2 Oelgemälde, 
1 GC 2 Bettgejtelle mit Springfedermatratzen, 

„Waſchtiſch mit Marmor, 2 do. Nachttiſche, 2 Bette 
ſchirme mit grünen Gardinen, 1 Kleiderſtänder, 1 Noten⸗ 
Etagere, 2 Bauerntiſche, 2 Salonlampen, 1 ſehr feine 
Viſitenkartenſchaale, 1 engl. antike Stutzuhr, 1 vergold. 
Taſchenuhr, 1 Weckeruhr, einige Hirſchgeweihe, 1 Korb⸗ 
ſtuhl, 1 maſſiv. mah. Spiegelſervante, 1 gelber Toiletten⸗ 
ſpiegel und 1 Satz Daunenbetten. 


Neumann, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, Pfefferſtadt 37. 


— —— wö.—— ͥͤ kE᷑r242ĩ?i[’.:̃ñ ——ĩñĩ?ẽ2?ò— 
7 p Na N ih Frauengaſſe 44, 
Auetion mit herrsehalllichem Mobilar S Saat enge. 
Freitag, 24. Januar, Vorm. 10 Uhr, verſteigere im Auftrage 
des Herrn Kaufmann Hantel ein ſehr gut erh Fahrrad „Vichar“, 
ferner 1 nußb. Schwanen⸗Garnitur, Sopha, 2 Fant, reich 
geſch., 1 überp. Garnit, m. f. glatt. Plüſch, 1 eleg. nufb, 
Buff. 2 nußb. Vert. m. Säul., 1 Schlafi. mit bunt. Plüſchb., 
Anußb. Pfeilerſp. n. Conf., 6 Rohrlehnſt., 1 Sal.⸗Sophat. (Füße m. 
Verb.), 1 nußb. Blument. (Fuß geih.) 2 Sophat., 1 eleg. Sophaſp., 
1 nußb. Kleiderſch. (zerlegb.), 3 Tepp., Wien Seſſel, 4 gr. Wandb., 
2 Regul., 1 gr. Glasſchr. (Unterſem. Schubl., pafi. z. Parf.⸗Schrank), 
1 nußb. Waſcht., 2 nußb. Nachtt. m. Marmor, 2 bunt, birt. Parade- 
bettgeſtelle mit Sprungfedermatratzen, 2 einf. Bettgeſtelle mit 
Sprungfedermatratzen, 1 mah. Kleiderſchrank, 1 do. Waſchtiſch, 
1 do. Spieltiſch, 1 eichene Commode, 1 ficht. dunt. Vertikom, 
4 Fach Gardinen, 1 Portiere nebſt Stange, 1 e e 
Bettſchirm, 2 Wandarml., mehrere gr. Hängelampen, 
fopha mit Auszug, 3 Satz Betten, 1 eij. Bettgeſtell, ſehr viel 
Porzellan, Haus- und Küchengeräthe ꝛc. wozu einlade 
09339) Ed. Giazeski, Danzig, Auctions-Commiſſarius. 


Schlaf⸗ 


iſt ein Geſchäftshaus bei 
12000 Mk. Anzahlung ſofort 
zu verkaufen und gleich oder 
zum 1. April zu übernehmen. 
Ju demſelben ift feit circa 

O Jahren ein Garderoben: 
Geſchäft betrieben worden. 
Nüh.Langgarten 86/87 part. 
Ein kleiner Stuhenhund 
ift billig zu verkaufen Wellen: 
gang 3, Hof, 1 Treppe. Stange. (* 

Starkes Pferd, billig zu per: 
kaufen, Hündin zu ger 
Burgſtraße Nr. 15, {® 


Ein kl. wachfamer und 
treuer Hund zu verkaufen. 
Breitgaſſe 33, Hof, 2 Tr. (e 


twmdytiekyyer kan, 


Ein feit 50 Jahren beſtehen⸗ 
des Geſchäftsgrundſtück, ver⸗ 
bunden mit Ausſchank und Auf⸗ 
fahrt, iſt in Neuſtadt Weſtpr., 
bei einer Anzahlung von 8 bis 
9000 & zu verkaufen. Näheres 
Pianofortefabrik von Herrn 
Max Lipezinsky, Danzig, 
Jopengaſſe 7. [09329 


Grundſtück mit Weinhandlung, 
30 Jahre in einer Hand, zu verk. 
erfordl. 12000. Tagnet erg. 2, pt. 


Ein gutes Reſtautant 
wii Schanz 


vom 1. April ab zu verpachten. 
Zur Uebern. ca. 2500 A erfordert, 
Off. u. K 9846 in der Exp. d. Bl. 


(osehälts-Verkanfi] 


Ueber 100 Jahre altes Coloniale, 
Deſtillation⸗ u. Eiſengeſchäft mit 
Schank u. Ausſpannung, in klein. 
Stadt Weſtpr., bald. zu verkaufen 
oder zu 1 25000 4, 
Vermögen erlich. Jetziger 

haber betheiligt ft Ait als 
tiler Theilhaber. Offerten mit 
Angabe bisheriger Thätigkeit u. 
T 7081 befördert die Annoncen⸗ 
Expedit v. Haasenstein& Vogler, 
A.-G., Königsberg 1. Pr. [00289 


1 Grunditür, ae ver, 


| 3 im guten baul. 
Zuſtande, über 8 Bije verz. ift 
mit 8000 Anzahl. zu verkaufen. 
Näh. Hl.Geiſtg. 61,1, bei Wulft.(* 
1 Landaulet u. 1 Coups, 6er. 
atentachſen, bill. zu verkaufen. 
Näh. Danzig, Vorſt. Graben 26, 
12 Stück Pockholzräder von 
19 Ctm. Durchmeſſer zu verk. 
Stadtgebiet Nr. 1 im Comtoir. 


02313] und 
ść: e Bon den Steyke’ihen Erben bin ich beauftragt worden 
Ein Repoſitorium wird von P aper ahlälle I, Einstampien zum Zwecke der Grbauseinanderſetzung die Grundftücde Ohra 
Blatt 192 und 329 zu verkaufen. Zur Verſteigerung der 
Grundſtücke habe ich einen Termin auf 
Sonnabend, den 25. Januar, 
Nachmittags 4½ Uhr, 


w. gef. Eimermacherh. 2, Th. 12. Fee nin meinem Bureau, Hundegaſſe 113, anberaumt, bin ab 
zd Walnußbäume Bereit, ſchon vor dieſem abe Gebote auf die unbe 


9 > 
U oſtamt Subkau „( Preiſe Habel, Melzerg. 2. (91144 Auszüge aus dem Grundbuch und Steuereataſt er, ſowie 
u. FP Pol!  pojtl. ( Preiſe Habel, Melzerg. 2. (*9114 Grund ſtückstaxe können in meinem Bureau dia 1 
10127 


M. 
zu kauf. gej. Hirſchgaſſe 10,1. (*1 Off unt. 8 S130 in der&zp.d.BL.(* Adam, Rechtsanwalt. 


e, . 


Wegen Todesfall | 


u 


— — - 


— 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Sehesesesescscteseliesesesesesesetez | 399090 


HUN 


Die halbe 1. Etage des neuen Hauſes Hunde- 
gasse 83/4, beſtehend aus 5 Zimmern, Badezimmer 
und Zubehör, Eingang Berholdſchegaſſe, ift für 1200 % 
jährlich per 1. April 1896 zu vermiethen. 
Näheres bei Herrn Francke, een 


Ne 


Eine kl. Wohnung w. v. 1. Febr. Habe e. Wohnung von 4 Zimm., 
ut. Adr. m. Pr. | Balcon Garten pp. zu vermieth. 


1Hobelbankſchraubenbohr, g.erh. 
Zimm.⸗Handwksz. u.1Bettrahm. 
zu verk. Hundegaſſe 14, imsell. (* 
2 Fahnenſtangen, 8 Fuß lang, 
ſind billig zu verk. Petershagen 
an d. Rad. 12, Markaschke. (* 

Ein Trieur u. eine Butter⸗ 
knetmaſchine, wenig gebr., bill. 
zu verk. Off. u. P A 22/1 i. d. E. erb. 


Last n, Halbrerdechwagen 


fomie ein Paar flotte Wagen⸗ 
pferde ſind zu verkaufen. Off. 
unter AP 22/1 in d. Exp. erb. 


— ———— ——5r—ũ— — —2— aMaaaaaaIuMiŘÃħŰ 
Eiſern. Ofen zu vrf Wallplatz 1,1. 


1 fettes achwein 


it zu verkaufen Langfuhr 


Igut erh. W.⸗Heberz.f.Mittelſig. 
1 mattólauj. u. m. h. Kl., 1w. KH 
bill. 3. vk. Langgart. 104, Th. 2 „Hf. 

Eine tofa und weiße Atlas- 
taille mit Rock ſehr billig zu 
verkaufen Katergaſſe 6, 1 Tr. (* 
Schöne Ballkleider, für Ih. Fig., 
u. e. gold. Rem.⸗Uhr, gold. Broche 
zu verk. Tagnetergaſſe 2, Keller. (“ 
Komiſches Herren⸗Orkg.⸗Mask.⸗ 
Coſtüm fof. zu verk. od. zu verleih. 


tritt routinirter 


für Bectsaunalt oder Art. . 2“ Seadt⸗Neiſender geſucht, 


S auch für die Provinz, zum Beſuch von Bäckern, Mehl⸗ 
© und Colonialwaaren⸗Händlern. Bewerber, welche die 
© Kundſchaft kennen, erhalten den Vorzug. Offerten mit 
8 gen Angabe der bish. Thätigk. u. Gehaltsford. u. L8298 Exp. 8 
Q0000080000000965600008960609066098380003 
Zur ſelbſtſtändigen Leitung 
Tabak⸗Ladens 


Kleines Bodenſtübch. nebſt heller 
Küche für 9,50 4 ;. 1. Februar zu 
verm. Böttchergaſſe 9, part. (* 

Ein freundlich möbl. Zimmer 
mit ſeparatem Eingang Lang⸗ 


J. Leimkohl, Brunshöferweg 6.(* garten 12, 2 Tr. zu verm. (8503 


u. D D 444 in d. E. d. Bl. erh. (* 
Kinderl. Leute |. e. Wohn. 3. 1. Feb. 
Vorſt. od. Niederſtadt, 11—18 «A 
Off. u. D 218 in der Exp. d. Bl. (* 


Kampf, Langgarten 81, 1 Tr. (* 
Guterh. Herrenkleider, Ueber- 
zieh, Röcke, Hoſen preiswerth zu 
vert. Kl. Krämergaſſe 4, 1 Tr. (“ 


Für Krieger vereinsmitglieder ! 
1 Waffenrock, Helm, Mütze, Sch., 
faſt neu, für mittelſt. Figur iſt bill. 
zu verk. Kaſſubiſchen Markt 11, p. 


Steindammsli. e. fr. W., St., Cab., 
Ent. f. Küch. u. Zub. a. ruh. Einw. 
om. Pr. mtl. 20% N. das. part. r. ( 


Ein frdl. möbl. Vorderzimmer 
z. m. fep. Cing. bill. zu vermiethen. 
Pfefferſtadt 40, 2. Etage. (* 


Hirſchgaſſes u.Ga, |. Wohnung. | Ein möbl. Vorderzimmer m. 
8 J 3 Zimmern U. Zubeh. zu | tepar. Eingang ift billig zu verm. 


Eine Wohnung u. Werkſtätte, zur 
Klempnerei paff., mit auch ohne 
Laden, wird zum 1. April auf der 
Rechtſtadt zu miethen geſucht. 


Ein pelor. Kleid, Eine hellblaue 
Blouſe find billig zu verkaufen 
Paradiesgaſſe 13, 2 Trepp. (* 


2Waffenr.,1Kohlneiſ.,1 Caffeebr. 
U. a. G. b. 3. verk. Töpfergaſſe 23,2. 


verm. Zu erfr. 6a, part., rechts. (* 


Jopengasse 03 


Goldſchmiedegaſſe 17,1 Tr. (* 
Breitgaſſess, Tr ift eine fein 


Wohnung f. 18% möblirte Wohnung, beſtehend 


1 selb-wollenes Ballkleid 


zu vk. Paradiesgaſſe 12, 1 Tr. (* 


„Hof, Th. 7,3 Tr.“ 


Heil. Geiſtgaſſe 142, im Laden. 
FD 


monatlich zu vermiethen. 


(aus 2 Zimmern, zu vermieth. (* 


1500 Ein möbl. Zimmer ijt an einen 


Heil. Geiſtg. 60 ift d. 2. Et 
Pp. 1. April zu verm. 1 ., 
1Cab., 1⸗F. gr. Entr., gr. Hinterſt., 
Seitgeb.,1 Berl. St., ſchm.,h. Küche] Beutler 
u. Kell. z. bej. Vm. 10-11, Nm. 2-6 A. 
E. Wohnung, p. z. Barbierg., i. w.] Fraueng. 20,2 
ſch. 6 JJ. e. ſol. betr. w. iſt, z. 1. April z. 
verm. Paradiesgaſſez, Th. 4. (* 
Mattenbud. 35, Hinterh., . Wohn. verm., z. beſehen v 
283. Cab. u. Zub. u. 18. Cab. u. 3b. 
v. I. April z. verm. Z. erf. Meierei. 


1 blaue Atlastaille, e. hell woll. 
Kleid u. e. ſchwarz. Jaquet billig 
zu verk. Frauengaſſe 5, 2 Tr. (* 
Wegen plötzl. Todesfalls iſt eine 
neue reinſeidene Blouſe billig zu 
verkaufen Alſt. Grab. 100, 4. (* 


Ein Ballkleid 


Vorſt. Graben 8, parterre. 


* 
Ein fauberes Ballkleid, Frack u. 2 
1 Sorgſtuhl auf Rollen zu ver- 


$ Ausſtellung.? 
Ein eleganter, vierſeitiger 3 
2 Glasſchrank ca. 3 Meter $ 
Bodenfläche, prakt. confir., 
© für den Detailverk, ausgeſt. 


Eine gangbare Brod⸗Nieder⸗ 
lage mit Wohnung t 
Off. u. Y 2 388 in d. E. d. Bl. e. (* 


© Lederwaaren, Uhren- Gold- © 
Zu. Silberarbeiten Porzellan © 


Glas 2c., für die Nord⸗Oſt⸗ z Langgaſſe 31, 3, 2 Zimmer, 


2 Kamm,, Küche, Entr. u. reichl. Z. 
5p. 1. Apr. zu vum. Näh. im Laden. 


anſtändigen Herrn von gleich zu 
vermiethen Holzgaſſe 9,1 4 a 
9.2 gut mbl. Zimmer a. H. 
3. Februar z. verm. Näher. part. 
r.mbl. Vordz. z.. 
Olivger Thor 7/Lein freundlich., 
möblirt. Zimmer fogl. o. ſpäter zu 
on 12—2 Uhr. ( 

anggaſſe 49 ift eine freundl. 
Stube nebſt Cab. an alte Damen 


ift die obere oder alte Leute vom 1. April 


kaufen Breitgaſſe 126a, 2 Tr. (* 
1 Herren⸗Winterüberzieher und 
1Damen-Winterpalet.,jhl. Fig., 


anggaſſe 6 
0%0%000000000009000 1 gaafe zu vermieth. Näh. Vormitt. 


Leere Packkiſten 


Eine freundl. Wohnung 


zu verm. Preis 11.4 Zu beſeh. 
11-12, Nachmitt. 3-5, 


Langgaſſe 8, 10-12 Uhr Vorm. Näheres im Laden. 


zu verm. Kneipab Nr. 37 b. (* 


billig zu verk. Johannisg. 42,3. (* erni. 
Breitgaſſe 92 ijt eine Hofwoh. zu 


Gut erh. Officter⸗Ueberrock und 


hat abzugeben Gustav Doell 


Nachf., Langgaſſe 4. Wohn, Breitg. 71, 2 Et 3 Zimm., 


Ein kleines möblirtes Zimmer 


Cab., K., Speiſek., Mädchk., Bod., an einen anſtänd. jungen Mann 


verm. Zu beſ. v. 11.2, Nachm. von 
Uhr ab. Näh. im Barbiergeſch. (“ 
Kneipab 21 ift eine Wohnung, 
Stube, Cabinet, Küche, Boden, zu 
April zu vermiethen. 

Wohnung., Halbe Allee, Berg: 
ſtraße, von ſogleich zu vermieth. 
Näh. Gr. Nonnengaſſe 1, 2 Tr. ( 
Zoppot, Seeſtraße 53, find 
2 Wohnungen, parterre u. 1 Tr. 
hoch gelegen, jede beſteht aus 2 
Zimmern, Veranda, Küche, groß. 
Boden u. Stall, für 195 A u. 180.4 
von April er. zu vermiet 
Näheres bei G. Gutzeit, daſel 
Eine Wohnung, beſt.a. Zimmern 


mehr. alte Kleid. zu vk. Barthol,- 
Kirchengaſſe 4, 2 Tr., bei H. (* 
3 helle Vallkleider ſind billig 
zu verkauf. Jopengaſſe 39, 1 Tr. 
1Roſakleid, paji. z. Maskenball iſt 
zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 44,2, hint. 
Ein roſa Ballkleid und ein 
rünwollenes Kleid billig zu ver⸗ 
aufen Beutlergaſſe 3, unten. (* 
1Winterüberzieher, Rock u. Hoje 
f. e. mittelg. gej. Hrn. find bill. 3. 
verk. Weickhmannsgaſſei, pt. C.(* 
1 brauner Winterüberzieher, 
für mittlere Figur, ift billig z. ver⸗ 
kaufen Fleiſchergaſſe 82, p. 


Keller, Waſchk. zu verm, Beſicht. 
Goldſchmiedeg. 9 tft die 2. und n. Kaninchenberg 
3. Etage zum 1. April zu verm. 
Laſtadie 29, 1 Tr., zu befrag., ift 
eine kl. Wohn. v. zwei kl. S 
mit Zub. an ruh. Leute zu vm. (* 


Zwei große Zimmer, $ 
Küche, Keller, Boden, im herrſch. 9955 
Hauſe, 1. Etage, iſt vom 1. April 
für monatl. «4 20 zu vermiethen. à 
Böttcherg. 18, Ecke Paradiesg. zu vermiethe 
Wohn- helu. frdl. imm. K. C., 2 
B. K., Waſchk. u. Trockb. 


1 (irenlier-Badeofen 


Faulengaſſe 5, Th. 2. 


~ 
* 


Ein faſt neues hellgeſtrichenes 
Repositorium zu verkaufen. 
Off. u. W C 226 in d. Exp. d. Bl. ( 


Dine Partie Kalender 


find unt, bem Selbſtkoſtenpr. abz. 
beiSigismund, Johannisg.56.(250 
Für Münzſammler! 


8 


zu vermieth. Baumgartjcheg.5.(* 
Sandgrube 52e, 1 Treppe links, 
ji ‚möbl. Zimmer 
f.10-18.% jofori zu vermiethen. (* 

Ein Cabinet iſt Brabant 6, 
Hinterhaus, letzte Thüre, zu 
vermiethen. + 


Ein saub. Vorderzimmer 
it Röpergaſſe 22 b, 1. Etage, 
1. Febr. bill. zu verm. (* 
Ein kleines Stübchen 
n an einen Herrn 
Reitergaſſe 5. 


„a. r.kdl. L.] Gutes Log. m. Vek. Pfefferſt. 55,3. 


1 hellgrün. Ballkleid, 1 dkl. Wol- 
kleid u. 1Herrenüberz. f. ſchl. Fig. 
billig zu vk. Poggenpfuhl 8, 3. ( 


u. Zubehör iſt billig zu verm. Zu 
erfragen Brockloſeng. 2, part. (“ 
Abegggaſſe LOD ijt e. Wohnung 


3.1.4.3. vm. Grün. Weg8,2. 


Rammbaum II ift eine Wop- 
nung umſtändehalber v. 


Ein Reichsthaler aus dem Jahre 
1815 zu verkaufen Schwarzes 
Meer Nr. 27, 1. Etage l. 


Schilfgaſſe 2, pt., iſt für ein 
anſtänd. Mädchen Logis mit auch 


1. Febr.] ohne Penſion zu haben. (417 


2g. erh. Fracks b. 3. U. Fraueng. 391. 
Knaben ⸗ Anzüge fertig und 
nach Maaß find billi 
Pfefferſtadt 8, 1. 
Zwei Ballkleider billig zu 
verkaufen Langgarten 22, 2. (* 
Truſſ. Pelz m. Tuchbez., 1Gehpelz 
mit Biſambeſatz iſt billig zu verk. 
Hint. Adlers Brauhaus 16, pt. (“ 
Ein faſt neues weißes Woll kleid B 
ift zu verkauf, Fiſchmarkt 25, 2. 
Ein guter Dantenpelz 
mit Kragen zu verkaufen 
Näthlergaſſe 3, 2 Treppen. (e 
Herrenpelz u. 1 Drant, m. 
Krag. z. vk. Breitgaſſe 110. 
Zither jow.verjd). 
⸗Kleidungsſtck., dar. 


aus Stube, Küche, Keller und 
Boden z. 1. April zu vermieth. ( 
1 Partie faſt neuer niedriger u. 
hoher Hutdecorationsſtänder f. 
bill. zu verk. Heil. Geiſtg. 3, 2 Tr. 
LE. Wohnung ijt z. 1. Febr. zu um. 
Drehergaſſe 20. Zu erfrag. 1 Tr. 
1 eleg. frdl. Wohn. ohne Küche, 
E., iſt z. verm., a. W. m. Bek. 
Petershagen a. d. Rad. 21/22. (* 
Wohr e 3 iſt eine er 
ohnung z. 1. Febr. z. vermieth. I A 
Zu erfr. beim Wirth daſelbſt. (* m. Waſſerleit., Mädchenkamm ec. 
zu vermieth. Preis 400 . Be- 

ſichtig, der Wohnung tägl. Vorm. 
10-1 Uhr. Otto Rabe, Landſch.⸗Mal. 


[int Jazaredl a, LU 


iſt eine Wohnung beſtehend 
aus 2 Zimmern, Entree 


1 gut erh. Drehrolle umſtändeh. 
bill. z. v. Näh. Hinter Schwlitz 220. 
Fette Milch a Lit. 14 J, Daber- 
ſche u. weiße Speiſekartoffeln zu 
haben Gr. Schwalbengaſſe 21. 
2 polirte Bankenrähme, Küchen⸗ 
tiſch, 2 Landſchaftsbilder zu verk. 
Kleine Hühnergaſſe 1, Thür 9, (* 
1. Schlittſch., Mig. Netz Lot: | | 
rch., 1 GGran.⸗Kr., Ibr. Mant. f. kl. 
Fig. 3. vk. Melzergaſſe 5,3 Tr. (* 


Ein faſt neues Bentel- 
portemonnaie ift zu verkaufen. 
Off. u. R R 255 in der Exp. d. Bl. ( 

Zrädriger Kinderwa 
Kinderwiege ſ. Kaninchen 
part, links, zu verkaufen. 


Ringofenbrenner 
mit guten, langjährigen Zeug⸗ 
niſſen, welcher mit 


zu vermiethen. 


1 Wohn 23. N. nt f an 
ruh. Einw. 3. vm. Matzkauſcheg. 2. 


Wallgaſſe 9 


1. April zu vermiethen. 


In meinem Hauſe Schul⸗ 
ſtraße z, vis-a-vis dem Bahnhofe, 
it zum 1. April d. J. eine Winter: 
wohnung beſteh. aus 3 Zimmern, 
Glasveranda, gr. Entree, Küche 


Töpfergaſſe 21 iſt e. 
[Wohnung v. 1. Februar zu ver: 
miethen. Zu erfr. 1 Treppe. (* 
Eine Part.⸗Stube, Küche u. Bod. 
iſt v. 1. April an e. kl. Familie zu 
vermiethen Pfefferſtadt 14. 
Weideng. 7 find 2 Wohnungen v. 


Altes Pianino bi 


e AS A nd BR SL EA 
J. Leute f. g. Logis Töpferg. 211. 
Ein anſt. Mädchen findet Logis 
i. Cab. z. 1. Febr. Schüſſeld. 16,1. 


Ein junges Mädchen kann 
ſich als Mitbewohnerin melden 
Schidlitz, Oberſtraße 25. (* 
1 ordentliche Frau o. Wittwe kann 
ſich als Mitbewohnerin melden 
Spendhausneug. 9, 1, hinten. (“ 
Johannisg.Wanſt. Mitbewohn.g. 


Div. Vermiethungen - 


1 Laden nebſt Wohn. v. 1. April 
3. vrm, b. Döppner, Langfuhr 15. 


Zu vermiethen ſofort od. 


po Stallung, mit oder 
fpäter . ohne Remiſe. Zu er⸗ 


„heller fragen r. Wollwebergaſſe 15, 
zum Singer Co., A.⸗G. [09305 


3 Zimmern, heller Küche, p. 1. Apr. 
zu vermieth. Preis 400—412 M. 


r. Wollwebergasses 


von! Zimmern u. Zubeh. z. Oſtern 


Küche, Boden und Kell 
1. April er. zu vermiethen 
Karpfenſeigen 1 ift eine freund- 
liche, kleine Wohnung zu verm. 


kaufen Poggenpfuhl betrieb 9 An. au 
L gr. Schultiſch (6 Pl. 
Caffeebr., 2 Clavierſeſf 


Waſchkeſſ.zu v. Altſch 


Zimmer-Gesuche 


Große helle Jabrikräume 


mit maſchineller Einrichtung als 


ohnung, beſtehend aus 18 HP Dampfmaſchine, Dampf- 


ine gut erh. Kommode ü. mehr. 
Kniee von Eiſenblech zu verkauf. 
Tiſchlergaſſe 33, im Laden. (+ 
Alt. Thür. u. Fenſt., Pfeileripieg,, 


zu vermiethen. Näher. im Pelz⸗ 
geſchüft. Beſicht. von 12—1 Uhr.“ 


Tanggaſſe Nr. 40 


i immern, Küche, Keller, 
it für jährlich 135 .% zu ver⸗ T 


Suche baldigſt nahe der Woll⸗ 
miethen Zoppot, Danzigerſtr. 19, 


weberg. möbl. Stübchen incl. 


keſſel von 40 Im Heizfläche, 3% 
ransmiſſion durch das ganze 
Gebäude zum 1. April a. c. zu vm. 


Eingang Schäferftr.bei Teschke. Näh. Stadtgebiet 1, im Comtoir. 


Pudelhündin, Race, bill. zu verk. 


Schüſſeldamm 36. immern, Entree, 


iſt eine Wohnung, 3 Treppen e 
ubehör zu verm. 


hoch, zu vermiethen, beſtehend 


Eishaus, 


Näheres Hausthor 2, im Laden.] von 600 ebm Inhalt, von ſogleich 


aus Vorder⸗ und Hinterzimmer 


Eine nußbaum Saloneinricht., 
verbindendem Entree, 


feine Plüſchgarnitur u. Möbel 
umſtändehalber billig zu verk. 


Langgaſſe 36 


zu vermiethen. Näheres Stadt⸗ 
gebiet Nr. 1 im Comtoir. 


April] Langebrücke 7 ift ein Laden von 
8934 | gleich od. ſpät. zu verm. Näh. Kl. 


Kellerraum und Nebengelaß. 
Näheres daſelbſt parterre Pa zu vermiethen. [089 
[093 2 freundl. helle 

von je 3 Zimmern, 1 Cabinet, 
Küche, Boden und Keller, ſind 
per 1. April für je 450 & ohne 
Waſſerzins zu vermieth. 
bei Aug. Schoenicke, Hinter: 
gaſſe 13, parterre. 


Langenmarkt Nr. 26, 1 Treppe. 
2 birt. Beitgeſt. m.g.Sprungfed.s 
Matratzen, 1 Schlafſopha( Patent) 
1 Speiſeausziehſchr 
gut erh. Möbel billig z 
Langenmakt 26, 1 
Ein kleines, neues, gut gearbeit. 
Sopha iſt billig z 


Jungferng. Liſt e kl. Woh. zu vrm. 
Breitgaffe 63 ift die 4. Etage 


Küche für «4 350 jährlich, z 
1. April zu vermiethen. Näh 


Hoſennähergaſſe 7, daj. iſt auch 
ein eleg. Repoſitorium zu verk. (* 


arpfenseigen iſt ein 
Gemüſekeller zu vermiethen. 


(09171 | Material-Geschäft reſp. andere 


parterre, im Laden. 


Im herrſchaftl Haufe Böttcher: | Tobiasgaſſe 31 iſt die Parterre- 


Poggenpfuhl 13, 2. 
Gin Plerthelliger Bettſchirm 


Für e. jung. Ehepaar w. p. 1. April 


Branche, zum 1. Mai zu verm. 


Wohnung, beſt. aus 2 freundl.] Off. unt. DD 254 i. d. Exped. d. Bl. 
hnungen | T gr, Laden m. Nebenft u.Jtebgel. 


fie15/46 (Nähe Pfefferſtadt) 
Etage, 2 Zimmer, 2 größere 
abinete und ſämmtliches 
Zubehör vom 1. April zu verm. 


iſt preiswerth zu verkaufen. 
Rammbaum Nr. 39, 1 Tr. 

Ein Untergeſtell gum inder: 
ſchlitten iſt zu Lea 


et en 
A beft. aus heller Stube 
v, 3.4 Bimm. nebſtZubeh. u. Zubehör zum April zu verm, 


Gejl. Offert mit Preisang 


zu j. Geſch. paſſ.,g. Lage, Mittelp. d. 
Stb auf W. sch, Woh. v. 1. Apr. zu 


Näheres daſelbſt 2 Trepp. vorn, | vm. Off. u. W424 in d. Exp. d. Bl.“ 


Zangfıhr IS It eine Wohn zum 
Pr. von.4400 zu verm. Näh. daj. 
Fil. J. Koenenkamp od. Langg. 15. 


Sanl-Etage 
Langenmarkt 32, 


beſtehend aus 4 Räumen, Küche, 
Mädchens, Badeſtube und allem 
Zubehör iſt per 1. Juli eventl. 
auch früher zu vermiethen. 
Beſichtigung nur von 11— 
Vorm. und 5—6 Uhr 


J 0 165 t. d. Exped. d. Bl. erb. 
In Zoppot wird eine unmobl. 


Scharmachergaſſe 


5 - Gr. Wollwebergasse 2 
Cauſeuſe) billig 


iſt 1. Saaletage, 4 Zimmer, 
Cabinet, Müdchenzimmer und Näheres daſelbſt. 
ubehör zum 1. April zu verm. 
äher. Hundegaſſe 25, 1 Tr. 
Eine Hofwohn., m. eig. Thür, an 
kinder. Leute FIM. mtl 3. . Feb. 
zu verm. Zu erfr. Rähm 18,1 Tr. 
Rahm 6 ijt e frol Sberwoh Z Sty 
Cab Entr. Küche u. Bod. f.90 Thl. 
jährl. z. v. Näh. Rähm 18,1. (9680 


| a 
Altſt. Graben 89 part. ift ein 
nia, Zimmer nebſt Küche u. 
Kellerraum p. 1. 
verm. Näheres ] 
Vorſt. Graben 531 ift eine 
möblirte Wohnung zum 
ebruar zu verm. 9692 
T... on 
Heil. Geiſtgaſſe 133,2 Tr. iſt 
ein kl. möbl. Vorderzimmer mit 
Benf. z. 1. Febr. zu vermiethen.“ 


unge Leute; 


Mattenbuden 20, Thür 13. 

Ein möblirtes Zimmer mit 
Penſion vom 1. Februar zu ver⸗ 
miethen Poggenpfuhl 52, part. (“ 
Teleg möbl. Borders., jep.Ging. 
mit a. oh. Penſ. an Lod e 
1. Febr. zu vm. Altſt. Graben 44a.“ 


Zanggarten Gta, 

egen Fortz. gut erh. Sachen, 
Sopha, Sophat., Waſchtiſch und 
Wäſcheſchr. zu vk. Hirſchg. 10,1. ( 
E. n. Schlafſopha, 1 Bettgeſt. m. 
Matr., 1 nußb. T., iſt zu v. oppot 
Danzigerſtr. 19, E. Schäfferſtr. (e 
mit Matratze u. Bett., 
1,4 mhoch, 0,55 mbreit, 
zu verkaufen Beutlergaſſe 1. (* 
1 Himmelbettgeft., faft neu, um⸗ 
ſtändehalber zu verkauf. Tobias⸗ 
gaffe, Hospitalshof 9, Th. 36. (* 


Fahrrad- Verkan, 


Ein fajt neues Fahrrad (Pneu⸗ 
matik) ijt todesfallshalber billig 
u verk. Fiſchmarkt 6, 2, rechts. 


Milh - Offerte. 


Milch find abzugeben. Preig- 
gebote erbeten unter 09271 
in der Exped. d. Blatt. [09271 
Neue und alte Stiefel find billig 
zu verkaufen Jopengaſſe 48. 


Bia. Pr. u. L 229 in der Erpel 


cc. Woh. aus 2 Bimma Hub, 
u ederſt., Langgt. o. Mattb. 
7 in der Exp. d. Bl. ( 


nge Leute ſuchen p. April 


215 in der Exp. d. Bl. ( 
e 
„Alſt. zu mieth gej. 
ind. Exp. d. Bl. ( 1 us 
Kinderloſe Leut 
Wohnung von 


v. St., Ent., Kch.,Kell., Stall, Gart., 
für 11 , zu verm. Näh. daj. part. 


7 Zimmer mit Badefube 
6 Zimmer mit Zubehör 


per April zu vermiethen Brod⸗ 

bänkengaſſe 14. } 

erbitte nur 1 Treppe bei 
John Philipp. 


Für Fuhrhalt.n.Drosehkenbes, 


egenheit, beſtehend aus 


Ein anjtändige 


von Stube un 
2 Stuben nebſt 3 
Nähe des Wald 
nebſt Preisangabe 
in d. Exp. d. Blatt. er 
Wohnung auf der Nechtſtadt, 
Preis 25 A pro Monat, geſucht, 
Adr. u. O 199 in der Exp. == 
E. Beamtenm. |. e. Wohn. v. 2gr. 
St., Kch., Bd., RU. u. all. 366, für 
b. Preis v. jährl. 300.%, im anſt. 
Haufe. Adr. u. F H 405 in d. E. e. 


roh. Remiſe, Heuboden, 2 Morg. 

ieſenland zum 1. April a. c. 
eventl. früher preisw. zu verm. 
Näh. Stadtgebiet 1, im Comtoir. 


— gs 


Holzmarkt 20 5% vermieten g 


22. Januar. 


8300600680000005006000000008068089 | Ein jung. anſt. Mädchen möchte 
gern in e. Geſchäft als Lehrling 
eintret,, Bäckergeſch. bevorzugt. 
Off. u. W 221 in der Exp. d. Bl. 
Junge Dame, 
1. Verkäuferin, auch mit dem 
Zuſchneiden der Wäſche bew. 
ſucht p. 1. Feb. od. März anderw. 
Stell. in e. größ. Ausſt.⸗Geſchäft. 
Off. u. H O 401 in d. Exp. d. Bl. (** 
1 anft. Mädchen b. um e. Aufw. 
Stelle f.d. Vorm. od. ganzen Tag. 
L. Schulz, Langgart. 104, T.39. (* 
Eine alleinſt. j. Frau bittet um 
Stellen zum Reinmach. oder auf 
die Morgenſt. Kneipab 4, 1 Tr. (“ 


Von einer en gros-Firma wird zum baldigen Ein⸗ 


e0680 


wird ein flotter 


BR der Caution ſtellen und 
au unſch den Laden ſpäter ———. : 
. eigene Rech übernehmen | Ein j. Mädchen bitt. um e. Stelle 
er für einige Stunden d. Morgens. 
der Exp. dieſes Blattes erbeten. Zu erfr. Gr. Nonnneng. 5, 
Ein jg. Mädch. welch. mit d. Maſch. 
für's Comptoir wird von jofort | Beſcheid weiß, w. Wäſchen. zu erl. 
oder 1. April gefucht. Off. unt. 
R 5416 in der Expedit. d. Bl. (* 
Laufburſche £. |.m.Seijengajje7. f. Zoppot u. Umg. als Kochfrau. 

Wilh. Taube, Danzigerſtr. 64. (* 


1 jg. anſt. Mädchen möchte in e 
Fleiſch.⸗od. Bäckergeſch. a. Lepri. 
eintr. Off. u. E 8 507 in der Exp. ( 


Anfi. Wittw. b. f.d. Vorm. u. e. Auf⸗ 
warteſt., a. I. b. e. Dame od. Herrn. 
Off. unt. H206 i. d. Exp. d. Bl. ( 


Ein 16jähr. Mädchen bittet um 
eine Stelle für den ganz. Tag. 
Off. u. O 407 in d. Exp. d. Bl. (5 
1älterh. kath. Moch. b. um e. leicht. 
s | Dienſt b. alt. Herrſch. od. b. 1 Kind, 
Zu erf. Fleiſcherg. 81, Hinterh., 2. 

Eine alleinſt. Frau mit guten 
; ene | Beugn. bittet um e. Nachmittags⸗ 
gaſſe 14, Kaesler, Schneidermitr. | ſtelle Ochſengaſſe 8, Fr. Richter. (e 

Lehrling für Ein anji. Mädchen v. 18 Jahr m. 
fih | gut. Zgn. b. um e. Stelle f. d.g. Tag. 
Zu erf. St. Kath.⸗Kirchenſt. 14, H.“ 

1 ordl. Frau bittet um e. Auf⸗ 


warteſtelle, die a.d. Wäſche übern, 
will. Kl. Nonneng. 4/5, links. (* 


Ein junges Mädchen 
bittet um eine Aufwarteſtells 
Dienergaſſe 4, 2. Etage. (* 


junges Mädchen | Bin dicht, jung. Mädchen 


mit guter Schulbildung alsLehr⸗ 
[ Offerten unter 
09293 in der Exped. d. Bl. 


7157 
Damen, ““ 


Offert: unter 99157 in 


Off. u. M G 495 in d. Exp. d. Bl. ( 
Zoppot. Empf. m. d. g. Herrſch. 


Ein kraft, Knabe, 
der Luſt hat, die Bäckerei zu er⸗ 
lernen, melde ſich Sandgrube 31. 


Tan arg 


mit den nöthigen Schulfenntrifl. 
ſuche für mein Colonlalwaaren - 
Geschäft und Destillation. 


Alexander Wieck 
Langgarten 86/87. 

1 Sohn ord, Eltern d. Juſt h., d. 

Schneiderh.z.erl. Gr. Schwalben⸗ 


e Steindruckerei melde 


Alfred Winter, Langenmarkt2l.(“ 


„ T2 
Ig Damen, w.d.eleg. Damenſchn. 
erl. woll., kön. ſich meld. b. E. Bartel 
geb. Landgraf, Hundeg, 48,2 9896 


apierwaarengeſchäft 
[09293 


bittet um Stellung in e. Schank⸗ 
geichäft od. als Stütze d. H 


Eine alleinſtehende Dame, 
Pfarrer = Tochter, wünſcht eine 
welche gegen hohen Rabatt den | Stelle als Repräſentantin in 
Verkauf v.inPack.abgewog. Thee einem feinen Haufe, Diejelbe 
d. Firma E. Brandsma i. Amſterd. möchte auch die Pflege von 2 bis 
z. übernehm. geneigt f., w. geb. . 3 Kindern übernehmen oder eine 
an d. Filiale f. Deutſchland: E. Stelle als Stütze der Hausfrau 
Brandsma, Köln a. Rh. mend. z. w ſo bald wie möglich annehmen, 


Ein jung. Mädchen, welches 
Clavier ſpielt, wird für einen 
Abend geſucht Breitgaſſe 105. * 
1j. Mädchen, w. n. d. Schule bej.,t.i. 
f. d. Nachm. meld. Hl. Geiſtg. 36,2. 
Ein einf. Dienſtmädchen w.zum 
1. Febr. geſucht Breitgaſſe42,1 Tr., 
b. Rohde. Meld. Vorm. v.10 U. ab.“ 
Suche Landwirthinnen f. gr. u. kl. 
Wirthſchaften, auch ſelbſtſtändige, 
Stubenmädchen f. Güter, Haus⸗ 
mädchen, auch ſolche die melken 
können. J. Dau, Heil. Geiſtgaſſes6. 


n der Küche und H 
iſt dieſelbe erfahren und ſtehen 
gute Zeugniſſe zur Seite. Adr. 
Empfehle ein Ladenmädchen, das 
3 Jahre im Mehlgeſchäft war, 
Ladenmädchen für Material und 
Schank J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 
Ein junges Mädchen aus 
achtbarer Familie, welche das 
Papiergeſchüft erlernt hat, ſucht 
zum 1. April Stellung in einem 
größerenGeſchäft a. Verkäuferin. 
Adreſſen unter W 337 in der 
Maſchinennähterin] Expedition dieſes Blattes erbet, 
Tanſt Mädchen 22 Jalt, juht er. 
2 a. d. Caſſe o. i. Comtoir f.t. Berg. 

Gejudt w. 1. Mädchen, das Off. u. G 342 in der Exp. d. Bl. (* 

1 geübte Plätterin bittet um 
e 


auf Weſten kann ſich melden 
Poggenpfuhl 86, parterre. 


Stubenarbeit übern., nähen u. 
plätt. k. Wo |. d. Exp. d. Bl. 245 B 
Mädchen, 14-15 Jahr., m. Buch, f. Sperlingsgaſſe Nr. 10. 
leichten Dienfi melde ſich Peters⸗ 


7 —— — — 
hagen, Reinkesgaſſe 2, Laden. (* Anſt. jg. Frau bitt. u. Aufwarte⸗ 


5 ſtelle für den Vormittag. Grofie 

ine Maſchinen⸗Nähterin Schwalbengaſſe , Hof, r. 1 Tr.“ 
melde ſich Liſchlergaſſe 27,8 Tr. | Im Pußlach ſehr gewandte 
Stellengesuche 


Niemals 


lege manſeiner Offerte um die Be⸗ 
werbung irgend einer anonym in⸗ 
ſerirten Stelle, feine Original: | å 
zeugniſſe bei, da dieſelben häufig 
ſchwer wieder zu erlangen ſind, 
überhaupt verloren 
gehen. Man füge daher nur eine 
Abſchrift der Orig.⸗Zeugniſſe bei. 
Die Expedition der 
Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Ein junger Mann, | qinse 


Alaterialiſt, 


19 Jahre alt, evangeliſch, jucht, | in 4 e 
eftügt anf gute Zeugniſſe und höheren Töchterſchule, wie auch 
mpfehlungen, noch in Stellung, 
unter beſcheidenen Anſprüchen Sprache, nach 


Directrice ſucht Stellung. Off. 
unt. L. 226 in d. Exp. d. Bl. (* 
üdchen bittet um eine 
Aufwarteſtelle für den 
Tag. Holzgaſſe Nr. 27, 


ak 


Unterricht 
allen feinen Handarbeiten 


wird ertheilt von 


Frauengaſſe 50, 2. 
rn monatlich für 1 Mk. 
Annahme von Stickereien. 


Privatunterricht 

allen Wiſſenſchaften der 
in der franzöſiſchen u. engliſchen 
neuer Methode, 


In der Nähe d. Janggaſſe ift ein | anderweitig. Engagement. Gefi. ertheilt Anna 
Laden mit großem Schaufenſter Offerten H F 100 poſtlagernd 
u. Wohnung, wo feit 20 Jahr. ein | Dirſchau erbeten. 


Blumen: u. Kranzgeſchäft mit 


a Gerlach, ge 
hrerin. Sprechſtunden 
gs von 12—1 Uhr, 


Laufburſche, ehrlich, ordentlich u. je 49, 2 Treppen. (* 


gutem Erfolg betrieben wird, fl 
eingetret. Verhältniſſes halber Breitg 


anderweitig zu vermiethen. 
Gärtner bevorzugt. Adreſſen 
unter © 493 in der Expedition 
dieſes Blattes abzugeben. 


Offene Stellen: 


Agenten od. Reiſende z. Verk. v. 
Margarine, Schmalz ꝛc.anBäcker 
hier u. in d. Prov. geg. h. Penſ. geſ. 
Adr. u. X R 9711 in der Exp. d. Bl. 
——— — — —ä— ni ką 

Ein fleiß. Drechslergeſelle 
findet ſofort dauernde Beſchäft. 
Zu erfrag. Stadtgebiet 124 oder 
Tiegenhof, Wittwe Siwe. (9858 
Stellung erh. Jed ſchn. üb 

> Jed. „überall 
hin. Ford. p. Poſtk. Stellenausw. 
Courier, Berlin⸗Weſtend. (08803 


Tüchtige Böttchergeſellen 
* 


tellt ein 
Emil Horn, Faulgraben 18/19, 


2 Drechslergeſellen 


könn. ſich m. Tobiasgaſſe 8, pt. (* 


bittet um Beſchüftigung 
aſſe 41,2 Treppen rechts.“ | ertgeilt 
Ein taubjtumm.Sinabe w. bei ein. 
chermſtr. i, d. Lehre z.tr. 
aſſe 7, 2 Treppen. (* 
Ein kräft. rs che, d 

w., ſucht Beſchä 
erf. Brunshöteen 21. 555 
Ein Sohn achib. Eltern, d. 
geſch. zu erl. bitt. u. 
H 24l in d.. d. BLE 
hn achtbarer Eltern 

eine Laufburſchen⸗ 
engaſſe 7, 1 Tr. 


Gepr. Lehrerin 
gründlichen Unterricht 


i Meldung. unter 
407 in d. Exped. d. Bl. erb. 
erth.. Clavierunterricht 
des Abends um 8 Uhr; ? 
2 345 in der Exp. d. Bl. ( 
Wer erth. e. J. Dame 
en u. Zuſchneiden. 
in d. E. d. Bl. e. ( 


geübte Pirner bittet um Sich 
4 außer d > 
Haufe. Z erfr. Hogg 118 k 
1 j. Mädchen bittet um eine 
ür den ganzen Tag. 
agen Bleihof 5,1 Tr. 
unge gebild. Dame mit ſchrift⸗ 
lichen Arbeiten vertraut und 
guter Handſchrift wünſcht Be⸗ 
ſchäftigung zu Hauſe oder im 
Comt. Gefl. Off. u. R. R. 28 2Exp. 


; | 
uli 
E soismazt: Nr. 24, III. 3 


ch alle Gasanstalte 


Caution 


erhalten Beamte und Privar⸗ 
angeſtellte durch (2050 
G. Krosch & Co., Danzig. 


1500—2000 Mk. 


werden geg. Wechſel u. Sicherh. 
bei guten Zinſen gej. Gefl. Off. 
unt. Y Z 204 in d. Exp. d. Bl. ( 
vr 
4500 . j. auf ſichere Hypothek 
ſogleich od. ſpäter zu vergeben. 
Off. u. W 9989 in d. E. d. BI. (28 
... EN a 
Snche a. mein neuerbaut. Geſch.⸗ 
Grundſtück 4500 zur 1. Stelle. 
Adr.u. X R 264 in der Exp. d. Bl. ( 
„„ Se 
S 000 — 8500 ME. hat auf 
ſichere Hypothek zu begeben. Off 
u. H R 225 in der Exp. d. Blattes. 
Wer borgt einer Schneideri 

g Schneiderin 
20 Mk. geg. 2mal. Abzahlung. 
Adr. u. W Z 430 in d. Exp. d. Bl. ( 


9 Apr zur ſicheren Stelle 
9900 Mark gleich oder ſpäter zu 
haben Hausthor 2, 2 Tr. 4 


DT Se A 

2. Hypothek von 1519007 
wird vom Selbſtdarleiher ge⸗ 
ſucht. Off. u. Z 473 in d. Exp. (# 


Verloren u. Gefunden 


Sonntag, d. 12. d. M., iſt ein 
Umhängetuch gefunden. Abzuh. 
Kl. Nonnengaſſe 21 bei Kunke. 


Dercerr welcher am 18.1. im Cafe 
Selonke d. Gummiſchuh vert. hat, 
w.gebet. d. Tiſchlerg. 501 umzt. (* 
1 bunt. Umhänge⸗Tuch i. Sonnab. 
a. d. Wegey. d. Biſchfsg.en. Petersh. 
verl.geg. Abz. Gr. Berggaſſe 7.(* 
2 Schlüſſ. am Ring, am 17. Abds. 
Holzm.—Schmiedeg perl. Abzug. 
Gr. Bäckerg.9, Hof, Th. 23. Link. (“ 


zugeben Wallgaſſe 26, p. ( 


Ikl. Teckelm. weiß. Bruſt u. Pfoten 
H. ſich eingef. Langgarten 80, Cant. 


r rf 
Kleiner bunter Hund e 
Abzuholen Schneidemühle 12. (* 
1 Regenſch. iſt in d. Weihnachtsz. 
ſtehen geblieb. 8. Tomaszewski’s 
Cond Neufahrw. Daj.abzuhol.(* 
Sonnabend Abd. iſt ein wollenes 
Tuch Schwarzes Meer gefund. 
Abzuhol. Kohlenmarkt 18/19, 3. 
1Kinder⸗Gummiſchuh am Dienst. 
von Hl. Geiſtg. bis 3. Damm verl. 
Geg. Bel. abg. Tiſchlerg. 68, 3. (* 


Vermischte Anzeigen 
Von der Reiſe 
zurück. ZĘ 


Dr. Mauna, $ 


in Amerika approb. Zahnarzt. 


Langgaſſe Nr. 


prafticire von Mittwoch, 
den 22. Januar, ab 


Hohe Seigen 12. 


Sprechſtunden von 8'/,—10 
12—1 und 3—4 Uhr. 


Dr. Effler, 


09342 pr kt. Arzt. 


| pratt. Zahn⸗Arzt, 
s (r. Wollweboro, 1. 


Geſchäftshaus Zitzlaff. 


Künftl. Zähne, Plomben, 
ſchmerzloſes Zahnziehen. 8 
M. Henning, e 70. % 
A... Sonnab. Vorm. wied. am 


Neptun. — Nachrede stört u. nicht, 
w. du auch noch laut. ſprichſt. E. B. 


G. r. r. 100. 


Byt Du krank? 1000 Gr. JĄ. 


A. an A. 


Vergeblich geſucht. In großer 
Sorge. Gott ſchütze Dich. Mit 
allen Gedanken bei Dir. 

Ein junger Handwerker 
(Maſchinenſchloſſer) wünſcht die 
Bek. eines jung. Mädchens zu 
machen. Gef. Off. bis z. 25. d. M. 
unt. B B 449 in d. Exped. d. Bl. 

Dem Geburtstagskind R. CL 
zu Weichſelmünde herzliche 
Gratulation. E 

Herr J. W., Sandweg, kein 
lang’ Gedicht, nur 3 Worte: Gott 
ſegne Dich. Frau M. B. (* 


Jeane TI DOT TI 
Dem Geburtstagsk. J. Z., Lang⸗ 
fuhr, die herzl. Glückwünſche 
ſendet Familie Zimmermann. (* 
Dem 30jäh. Weburtstagsk. F. F. 
in Stutthof herzl. Gratulation 
von A, F. in Stutthof. Ir 


Mittwoch 


nicht, daß die beſſeren Cacaos viel nahrhafter, ausgiebiger und 

den billigen Marken unbedingt vorzuziehen ſind. Es ſei daher 

Ihre Aufmerkſamkeit auf den eines Weltrufes ſich erfreuenden 

Cacao vero von Hartwig & Vogel in Dresden gerichtet. 
Derſelbe iſt ſehr ausgiebig, daher billig. 


Die 4 Pid.-Dose 75 Pfennige. 


Un th Sl 


Pfund⸗Doſe. 


1,50 3,00 8,50 
Zu haben in den meiſten durch unſere Placate kenntlichen 


Apotheken, Conditoreien, Colonialwaaren⸗, Delicateß⸗, Drogen⸗ 
02400 


und Specialgeſchäften. 


EE o elk bier 


E in vorzüglicher Qualität empfiehlt 
J. Claassen, Weidengaſſe 4d. 2 
Geburtstagskind L. L., Ferre 


Obra, Roſeng., herzl. Gratul. (* a 


Viehhändler L. L., Stadtgeb., 
zum Geburtstag herzl. Glück⸗ 
wunſch. 

Unſerer lieben Mutter M. B. zu 
ihrem heut. Geburtstage herzl. 
Gratulation. Victor u. Franz B.“ 

Dem Geburtstagsk. Kneipab 
3. Wiegenfeſte die beiten Glück⸗ 
wünſche. Familie Sch. (* 
Fräulein M. T., Kneipab, zu 
ihrem 18. Geburtstage eine herzl. 
Gratulation. R. Sch. (* 
Dem Geburtstagsk. A. B. in Neu- 
ſchottland ein Zfaches donnernd. 
Hoch. Fam. Möller, Neufahrw. (“ 
Lieber Mathis S., Weidengaſſe, 
zu Deinem heutigen Geburtst. 
herzliche Gratulation. M. S. (* 


„ Verſpätet! Philipp K., Schidl., 


zu ſeiner Verlobung „ 
Gratulation! E. Fr. @ 

Lieber Bruder, kein lang Ge⸗ 
dicht, nur 3 Worte: Gott jegne 
Dich. D. G. Stolzenwaldt⸗Schidlitz 


B Glückwnuufch 
dem Geburtstagskinde 
H. Z.-Wotzlaff. = 
Dem Frl. Rosa W., Schießſtange, z. 


Eine Freundin. ( 


; Stehbierhaile ; 
jzum Diogenes, 
Heil. Geiſtgaſſe 110. 


F 


Fe eee AR EL 


Die der Franziska Menzikowsk 
zugefügte Beleidigung widerrufe 
ich. Hedwig Neumann, Schidlitz. “ 

Damen⸗ und Kinderkleider 
werden gut u. billig angefertigt 
Poggenpfuhl Nr. 82, parterre. 

Die Beleidigung, die ich dem 
Gustav Schulz zugefügt habe, 
nehme ich zurück. K. Behnke. 
Sophas, Matratz., Faut. w.b.eleg. 
Ausführ. bill. aufgepolſt. u. bezog. 
Seeger, Langgarten 8. (9970 


Fracks 


und 


Frack-Anziige Zlirnberger Exporttier, | 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 


e leg. Fracks u. 


Dem Geburtstagsk. Franz F. in 
Stutthof herzl. Glückwünſche. 
Fam. Zimmermann in Stutthof. ( 


Haararbeiten, "EM 
aller Art, fertigt billig und gut 
J. Schramowski, Alſt. Grab. 26. 


Jede Tiſchlerarbeit 
wird gut und billig angefertigt. 
Breitgaſſe 77, im Hinterhaus. (* 


eee eee 
Damen und Merten, 


die Luſt haben zum 


Pariété - Cheater, 


bilde unter Garantiein ca, vier 


Wochen, in einer neuen an⸗ 


Frack - Anzüge 


werden jtet8 verliehen [7945 
Breitgaſſe 36. 


—— 
BAREM dee 


€ Masken- Cofiime ? 

elegant auch 
bhöchſt ſauber, 
find zu billigſtendeihpreiſen 
zu haben bei 

A. Paster, 

d $itergajje 48, 1 Tr. 
OWWWWOWWWWO 


Vorzügliehe Speise-Kartoileln, 


ſtändigen Glanznummer aus, blaue und Daberſche ofſerirt 
nachdem ſofort Engagement bei | Dom. Schloß Platten b. Luſin W. 
hoher Gage. Erforderlich 300 % | DI” Für Neſtaurateure TER 
Zu melden Langgarten SL, 1, | Bodbier-£ieder find zu haben 


Kampf. 


Dea betreffende Herr, welcher 
am Sonntag, den 19., Abds., 
im Börſenſaal des Schlacht⸗ 


bei Heimchen Bendikowski, 
4. Damm 12. Kommiß⸗Brod 
heute und morgen zu haben. (* 


Preßhefe — täglich friſch — 


empf. H. Seyferth, 


hauſes meinen Cylinderhut mite Hauptniederlage, Breitg. 109. 


genommen hat, wird erſucht, 
denſelben daſelbſt oder bei mir 
abgeben zu wollen. z 


Paul Freundt, 


Altſt. Graben 101. 
Wittwer Sorfwächt.) M.50er J. 
w. ſich zu verh. Reflectirende w. 
i. Adr. u. 0 Q 222in d. Eabgeben. 
Gardinen werden ſauber ge⸗ 

waſchen u. geplättet. Gef. 
Off. u. F G 406 i. d. Exp. d. Bl. (* 
10—12 Reſtaurations⸗Tiſche 
fowie 5—6 Dutzend Stühle 
werden z. 27. d. Mts. zu leihen 
geſucht. Offert. m. Pr. D 349 erb. 
2 Plätze 1. Rang für Mittwoch 
Abend abzugeben a Platz 1,75 
Langgarten 1, 2 Treppen. (* 


Stadtgebiet 95 
wird jauber Wäſche gerollt.“ 

Rohr in Stühle wird ein⸗ 
geflochten Mattenbuden 19, 
Thüre 24. Brandt. ( 
Damengarderob. w. ſaub. u. bill. 
angef. u. ausgeb. in u. auß. dem 
Haufe, An d. Gr. Mühle 3, 3. (* 

Rohr wird in Stühle jeder 
Art ſauber und ſtark einge- 
flochten Holzgaſſe 5, parterze. (* 
Herren- und Knabengarderobe 
wird ſauber u. billig reparirt 
u. gewandt, auch neu angefertigt 
J.Sirotzki, Johannisg. 63, 1 Tr. ( 


Krältiser Priratmittagstisch 


iſt zu haben Heil. Geiſtgaſſe 40.(* 


— — 


—— a ET O NA AO u 
Aus Werdergewehren umgeänderte | 


‚HinterInder- 


Pürschbüchsen, Cal. 11 mm à M.10, 
11, 14, Scheibenbüchsen, Cal. 11mm 
à Mark 15, 17, 20, Schrotfiinten, 
Cal. 32=13,5 mm å M. 10, 12, 12.50, 
solid, sicher und vorzüglich im ‚Schuss, 
vorräthig. Ferner Doppelfiinien, Büchs- 
finten, rillinge, Techins, Revolver 
nebst Munition etc. unter Garantie. 
Nur beste Constructionen und solide 
Arbeit bei civilen Preisen. Hreisver- 
zeichnisse bei Nennung dieser Zeitung 
umsonst und portofrei. 


a} O. 
Simson & C= 
vorm. Simson g. Luck . 


Gewehr-Fabrik in Suhl. 


C. J. Gebauhr 


Königsberg i. Pr. 
empfiehlt; sich zur Ausführung von 
Dar Reparaturen” 
von Flügeln und Pianinos eigenen 
und fremden Fabrikats. 


Filzſtiefcl, Filzſchuhe, 
Filzpantoffeln, 


anerkannt vorzügl. Hutmacher⸗ 
waare, empf. auffallend bill. hohe 
utmacherfilzſtiefel, 5 Knopf hoch 
„75 A, Pantoffeln von 50 J an. 
B. Schlachter, 
Holzmarkt 24. (08906 


Anſtänd. und ordentliche Leute Preis ⸗Verzeichniß über la 


wünſchen ein Kind in Pflege 
zu nehmen Kneipab 3, 1 Tr. (* 
Die Beleidigung, die ich d. Stud. 
Herrn Max Kasper zugef. habe, 
nehme ich zurück. X. T. Krüger. 


Heunec; u. Stiefel werden 


Gummi -Waaren 


verſendet gegen 10 „Ą Marte 
Sanitäts- Bazar 8 
J. B. Fischer, & 


faub.tepav. Sopeng.48[08904* Frankfurt a. M. B. 2. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


n 5 Installateure. Actiengesellschai 


Speck und Schmal. 


| Speck ff. geräuchert Pfd. 50 J, 


Sehr viele Damen wifen 


Hint.⸗Schinken ff. ger. 90%, 
Schw.⸗Schm. gar. rein » 509, 
Cervel.⸗ u. Plockwurſt e 110 9, 
Süßr.⸗Taf.⸗Margar.⸗ 65 3, 
verj. per Poſt u. Bahn u. Nachn. 
Bei Ahn. v. ca. 30 Pfd. ſende freo. 
nach jed. Bahnſtat. Deutſchlands. 
Wilh. Lüdeking in Vlotho 

in Weſtfalen. 


Grog⸗Rum, 
pro Flaſche von 1,25 % an. 
Cognac, 


pro Flaſche von 1,50 -4 an, 


Arae de Goa md Batavia, |; 


Dunvilles irish Wisky, 


Schwediſchen Punſch, 


ſowie diverſe Sorten 


Puuſch-Eſſenzen 


empfiehlt 


L. 0. Maeckelburg, 


Hundegaſſe 120. [09267 


Engl. Porter, 
v. Barklay, Perkins & Co., 


Pale Ale, 


flaſchenreif v. Baß Co., London, 


Grätzer Bier, 
Doppel- Malzbier, 
Apfelwein, 
Himbeersaft, 


Sauerbrunnen 
empfiehlt (09268 


L. O. Maeckelburg, 


Neue Sendungen 


Münchener Hacherbrän, 


ſowie 


hell und dunkel, 
der Actien-Bierbrauerei 
vormals Heinr. Henninger, 
empfiehlt in Gebinden u. Flaſchen 
d. Generalvertret. f. Weſtpr.: 
M. Pawlikowski, 
Inh. L. O. Maeckelburg, 
Hundegaſſe 120. 
[09269 


Specialausschank 
bei Herrn Traiteur Paleschke, 
„Junkerhof, 
Brodbänkengaſſe Nr. 44. 


Deutſchen 
Champagner, 


pro Flaſche von (09270 
, 1,75 bis 3,50 
empfiehlt 


L. O. Maeckelburg, 


Hundegaſſe Nr. 120. 


Nur au Oswald Nier” 


Hauptgeschäft Berlin 
reinen, ungegypsten Natur-Tlsch- u. 
Kneipweinen werden (bester Beweis 
“hrer Güte!) in Frankreich solche 


 Wunderweine x 


hergestellt, wie: 


Oswald Nier’s Antigichtweit 


durch Duflot- Paris zubereitet (in 
24 Stunden keine Gicht noch arthri= 
tische, rheumat. Schmerzen mehr 
Brochure bei mir gratis u. franco) un 


} y 2 
Oswald Nier’s Krattwein 
` zubereitet durch (No. 13) 

C. Vieillard, pharmacien, Paris 
mit Quinquina und orange amère 
steht weit über jedem China-, Bitter, 

Vermouthwein etc. 

Erregt Appetit,stärktReconvales- 
centen und Kranke! Vorzüglichste 
radicale Cur für Magenleidende1 
3 (Verbrt. Behaup- 
Preiscourant tag u vosn-an: 
griffe widerleg.!) 

mit Preisrebus (500 Ltr. gratis) 
auf schriftlichen Wunsch, sowie für 
meine Kundenin allen meinen Ge- 

schäften gratis u. freo. erhältl. 


Centralgeschaft und 
Restaurant: Danzig, 
Brodbänkeng. 10. 


Weissgarnleinen, 
aus gut. pa. Garnen gew., off. in 
Halblein. 65 em br. 11,12 4 
„ „ 1,154 
A 80 „ 14, 16, 18 
Reinlein. 75 „ 164 
„ „17,22, 25 % 
in Stücken v. 85 m geg. Nachn. 
Hermann Schwarzer, 
Leinen - Weberei, Tannhausen 
in Schlesien. [08987 


Reltigſaft, 


bei Huſten, Heiſerkeit, wie bei 
katarrhal. Beſchwerden von 
vorzüglichſter Wirkung empfiehlt 


in Flaſchen a 30 „ u. 50 9 die G 


Drogen- Handlung 
von Carl Seydel, 
Heil. Geiſtgaſſe 22. [09151 


soniyani. 5.50 ff. |©6BQOGGGG803006606808Q 


109314 


22. Januar. 


2 


t Butzke Berlin 8. Ritiersirasse 12. 


Br A PP er 
: à A © e ; 
Gelegenheitskauf. Euorm billig. 
5 Der mir feit mehreren Jahren von einer großen Leinen⸗Weberei übertragene, 
A meiner werthen Kundſchaft bekannte Verkauf von Leinenwaaren enthält in reichhaltigem 
Sortiment: 3 j 3 $ 
Halbleinen, Creas, Laken⸗ und Bezugleinen, Handtücher, 
Tiſchtücher, Servietten, Staubtücher und Taſchentücher, 
die nicht ganz gleichmäßig in der Bleiche ausfallen. 108890 p 
> Ich of eas tm Stück schon mit 10,00, 12,00, 15,00, 18,00, 20,00 „Ai . 
i Laken⸗ und Bezugleinen 75, 90 J und 1,20 % p. Meter. i 
Küchenhandtücher per Dtzd. 3,00, 3,50, 4,00, 5,00 . . 7 
9 Tiſchtücher 1,00, 1,20, 1,50 bis 3,00 , die bisher das Doppelte gekoſtet. 
i Taſchentücher und Staubtücher ſehr bilig. ee donn ö 
Keine Hausfrau ſollte, a> A BA: vorübergehen laſſen, fich H 
$s kli illi Leine 4 ' ; s 
Ki Figa A GRON meinem neu ausgebauten Geſchäftslocal überſichtlich ausgelegt 


; und iſt die Anſicht auch Nichtkäufern gern geſtattet. 5 
Alexander van der See Nachf., 
Holzmarkt Nr. 18 und 19. f 


Leinen-, Manufactur-, Mode- und Seiden-Waaren. 
Wäſche⸗FJabrik. (Gegründet 1851.) Vettfedern⸗ Handlung. 


f für Säuglinge, Kinder jeden Alters, für Kranke, Geneſende und Magenleidende. 
15 uhr IS Gu ganzen und halben Gläſern. 

$ Mellin’s Nahrung macht Kuhmilch leicht verdaulich, enthält Fein Mehl: 

A Mellin's Nahrung wird von den zarteſten Organen ſofort abſorbirt. 

5 Mellin's Nahrung erzeugt Blut, Fleiſch, Nerven und Knochen. 

5 Mellin s Nahr ung iſt ausgiebiger und betömmlicher als mehlhaltige Nährmittel. 
Mellin's Nahrung nach Borichrift hester Ersatz für Muttermilch. 


R angemendet 
Nahrung iſt die Gejte für Magenkranke. 
General- 


| Mellin's 40 
Depot: J. C. F. Neumann & Sohn, ebene. 51,82, 


ziederlagen in Danzig in den bekannten Apotheken und Drogerien. [090849 


5500 


mit 90 pCt, 
garantirte 


Gewinne, 


Ziehung 


14. und 15. Februar 
1896, 
Loose à 1 Mk., 11 Loose für 10 Mk. 


Porto und Gewinnliste 20 Pfg., 
empfiehlt auch gegen Briefmarken oder unter Nachnahme 


Carl Heintze, 


i General-Debiteur, 
Berlin W., Unter den Linden 3. 
Reichsbank-Giro-Conto, 


Telegramm-Adresse: Lotteriebank Berlin. 


09219] 


Besser als Franzbranniwein Strickwolle. 


AAAAA AAAAAAhAAAAAAAAAAAAAAAN 


(09307 


De. uch een Patroni 


‚allein echt bei 


G. Kuntze, 


Löwendroguerie, Paradiesgasse 5. 


Der Concurs⸗ Ausverkauf 
des Miche ud Kurzwaaren⸗Geſchäſts 


tstädt, Graben 72 


währt nur noch ganz kurze Zeit und werden die noch vorräthigen 


Langgasse 
TON 


She Cragkünder, 
Cachenez, Handschuhe, 


Sachen zu jedem Preiſe ausverkauft, ; - 
Beſonders billig: gut leinene El: in jeder Weite, 1 
Strümpfe für Herren, Damen u. Kinder, ſeidene Bänder Un ederwaaren. 
uud Sommerhit Zweiggeschäft: [08901 


Für Putzmacherinnen Ausnahmspreise. (267 


Q00000008:000090600$ 
S 1000 Damen-Corsets, 5 J. Merdes, 


EWĘ Weingroßhandlung, 
5 a > aben, werden für die © : 
bie als Neifemuften gedient r 1, 1.50, 2, 2,50, @ | Danzig, Hundegaſſe 19. 


3, 3,50 ME. ſchlennigſt ausverkauft. Bordeaux, Südweine 
Corſet-Bazar, Jopengaſſe 53, Spititnaſen. 1 
S. Bötticher. (253 & Specialität: ag 


AA u. Moſelweine. 


Zoppot, Seestrasse 19 a. 


ERE str) 


Na 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


